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chulreform ab Oſtern 193
Vereinheiklichung des deutſchen höheren 5chulweſens Kur noch Oberſchulen,

Gymnaſien und Aufbauſchulen Sprachunkerricht in den Anſtalten neu geregelt

Berlin, 25. März. Mit Erlaß vom
20. März 1937 hat Reichserziehungsminiſter
Ruſt Uebergangsbeſtimmungen zur Vereinheit
lichung des höheren Schulweſens angeordnet,
die im Zuſammenhang mit den bisherigen Er
laſſen, insbeſondere denen vom 20. April und
28. Dezember 1936 die organiſatoriſche Schul
reform zu einem gewiſſen Abſchluß bringen.
Da es zunächſt galt, die vorhandenen ver
ſchiedenartigen Schularten auf das geplante
einheitliche Syſtem auszurichten, mußten für
die Durchführung der Schulreform Ueber
gangsbeſtimmungen gewählt werden, die je
doch nach gewiſſem Zeitablauf zwangsläufig
zu der Neuform führen.

Die Schul reform wird ſchon von
Oſtern 1937 an nach den beiden folgenden
Grundſätzen durchgeführt 1. Bei den Jun
genſchulen werden in der Hauptſchulform,
der Oberſchule, zwei Pflichtfremdſprachen
gelehrt werden und in der Oberſtufe die dritte
Fremdſprache in der Regel nur als Wahlfach
betrieben werden. Die Oberſtufe der Ober
ſchule für Jungen gabelt ſich in einen ſprach
lichen und einen naturwiſſenſchaftlich-mathe
matiſchen Zweig.

2. Die Oberſchule für Mädchen erhält
auf der Oberſtufe die ſprachliche oder die haus
wirtſchaftliche Form (Frauenſchule) oder beide
nebeneinander. Neben Engliſch als erſter
Fremdſprache wird in der ſprachlichen Form
der Oberſtufe Franzöſiſch gelehrt.

An höheren Jongenschulen
ſind bekanntlich vorgeſehen die Oberſchule
als grundſtändige Hauptform, die in jeder
Stadt mit höheren Schulen wenigſtens einmal

vorhanden ſein muß, das Gymnaſium und
die Aufbauſchule.
Für die höheren Jungenſchulen, die Oſtern
1937 in die grundſtändige Hauptform umge
wandelt werden, alſo die Oberſchule, gilt
im einzelnen folgendes:

Die Sprachenfolge
Die Fremdſprachen ſind grundſätzlich Eng

liſch und Latein. Die Sexta (Anfangsklaſſe)
beginnt daher Oſtern 1937 mit Engliſch. Die
erſte Fremdſprache, die vor Oſtern 1937 be
gonnen iſt. wird weiter geführt. Jn den
Klaſſen, die mit der zweiten Fremdſprache
noch nicht begonnen haben, folgen auf Eng
liſch oder Franzöſiſch als erſte Fremd
ſprache Latein. Auf Latein als erſte Fremd
ſprache Engliſch als Hauptfremdſprache.

Die zweite Fremdſprache beginnt ſchon
im bevorſtehenden Schuljahr in der Quarta
(im dritten Schuljahr der höheren Schule). Jſt
mit der zweiten Fremdſprache bereits be
gonnen, ſo wird ſie weitergeführt.

Jſt mit der dritten Fremdſprache noch
nicht begonnen, ſo wird erſt in der Ober
ſekunda eine lebende Fremdſprache als Wahl
fach eingeführt. Die durch den Wegfall einer
Sprache freigewordenen Stunden werden in
erſter Linie den Fächern der deutſchkundlichen
Gruppe zugewieſen, alſo Deutſch, Geſchichte,
Erdkunde, Zeichnen und Muſik.

Sind die beiden erſten Fremdſprachen
lebende Sprachen, ſo kann als Wahlpflichtfach
der Oberſtufe auch Latein eingeführt werden.
Jſt die dritte Fremdſprache Engliſch, ſo iſt ſie
Pflichtfach und ſetzt in derſelben Klaſſe ein
wie bisher. Jſt mit der dritten Fremdſprache

bereits begonnen, ſo wird ſie weitergeführt.
Jn dem naturwiſſenſchaftlichenmathematiſchen
Zweig fällt die dritte Fremdſprache jedoch fort.

Aufbau der Oberstufe
Die Schüler der jetzigen Oberſekunda

legen Oſtern 1938 die Reifeprüfung ab. Der
Lehrſtoff der bisherigen Abſchlußklaſſe (0
wird durch geeignete Sichtung und Verteilung
in den weſentlichen Grundzügen mitver
arbeitet.

Die Schüler der jetzigen Anterſekunda
werden Oſtern 1939 die Schule verlaſſen. Der
Lehrſtoff der bisherigen Oberſtufe wird in ge
eigneter Weiſe auf zwei Jahre verteilt. Wich-
i iſt, daß beim Uebergang in die Ober
ſekunda die Gabelung in einen ſprachlichen
und in einen naturwiſſenſchaftlich-mathema
tiſchen Zweig nach beſonders feſtgelegten Plä
nen durchgeführt wird.

Die Schüler der jetzigen Obertertia
werden in die Oberſtufe überführt und legen
nach drei Jahren, d. h. Oſtern 1940, die Reife
prüfung ab. Der Stoff der bisherigen Unter
ſekunda und Oberſekunda wird im erſten Jahr
der Oberſtufe zuſammengefaßt. Auch in dieſer
Klaſſe wird die Gabelung wie oben erwähnt
durchgeführt. Damit werden im Schuljahr
1937 an allen Schulen zwei Klaſſen als erſtes
Jahr der Oberſtufe nebeneinander geführt
werden. Schüler, die Oſtern 1937 das Klaſſen
ziel der Unterſekunda nicht erreicht haben,
werden der aus den Obertertianern zu bilden
den Oberſekunda zugeteilt.

(Fortſetzung auf Seite 2)

PVerſchärfte engliſche Hehe gegen Italien
Krach im Nichteinmischongs-Ausschub wegen der „itoſienischen Freiwilligen“

London, 25. März. Die engliſche Preſſe,
die in großer Aufmachung eine „vorzeitige
Rückkehr Muſſolinis aus Libyen nach
Rom meldete, erhielt auf dem Fuße für ihre
laufende Brunnenvergiftung und die ſich immer
mehr ſteigernde Hetze gegen Jtalien
vom Duce perſönlich die Quittung für ihr
Verhalten, indem er ſie beim Jahrestag der
faſchiſtiſchen Jugendverbände öffentlich an
prangerte.

Indeſſen haben ſich Ereigniſſe abgeſpielt,
die zu einer weſentlichen Verſchärfung
der Lage beigetragen haben. Der italieniſche
Botſchafter in London, Graf Grandi, ſollte
in der Sitzung des Nichteinmiſchungs- Aus
ſchuſſes zu der Frage Stellung nehmen, wie
nunmehr daran gegangen werden kann, die in
Spanien befindlichen ausländiſchen
Freiwilligen zurückzuziehen. Hierzu er
klärte der italieniſche Botſchafter, daß er im

egenwärtigen Augenblick nicht in der Lage
ei, in eine Beſprechung dieſer Frage einzu
treten, da es ſich nicht um ein techniſches
Problem, ſondern um eine allgemein
politiſche Frage handele. Er müſſe daher
erſt Jnſtruktionen aus Rom einholen.

Jm Anſchluß an die weiteren Beſprechungen
im Nichteinmiſchungs- Ausſchuß ſoll, engliſchen
Preſſeſtimmen zufolge, Grandi geäußert
haben: „Wenn Sie mich nach meiner priva
ten Anſicht fragen, ſo wird kein ein-

ziger italieniſcher Freiwilliger
vor Beendigung des Krieges zu
rückgezogen werden“. Nach einer anderen
Lesart ſoll er geſagt haben, daß Jtalien keinen
der italieniſchen Freiwilligen aus Spanien zu
rückziehen würde, bevor der Krieg nicht
durch die Niederlage der ſpaniſchen
Bolſchewiſten entſchieden worden ſei.

Kß Indeſſen geht mit aller Heftigkeit die
Preſſefehde zwiſchen England und
Jtalien weiter. Es muß aber darauf hin
gewieſen werden, daß Beſchwörungs-
formeln, wie ſie z. B. der Daily Expreß“
ſeinen Leſern vorſetzt, nunmehr die Ruhe zu
bewahren, und daß die engliſchen Prediger
beſſer daran tun würden, wenn ſie ihre
Zungen eine Zeitlang im Zaum halten wür
den und daß am Vorabend von Oſtern Europa
in eine Lage eintrete, die durch kriegeriſches
Gebell“ auf beiden Seiten nicht verbeſſert
werde, jetzt zu ſpät kommen. Die engliſche
Preſſe hetzt ſeit längerer Zeit gemeinſchaftlich
mit franzöſiſchen Zeitungen und verſucht mit
allen Mitteln, die Achſe Berlin Rom
zu torpedieren.

Man hat ſich nicht geſcheut, von einer Nieder
lage italieniſcher Diviſionen vor Guadalajara
zu berichten. „News Chronicle“ verſucht auch
die entſtandene Kriſe ſofort in ſchäbiges poli
tiſches Wechſelgeld einzutauſchen, indem ſie
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ſchreibt, die „einzige Hoffnung beſtehe darin
daß England und Frankreich ſich au
eine gemeinſame Aktionslinie
einigen würden.

Dies ſcheint auch der wahre Grund der
ganzen Preſſehetze zu ſein. Man kämpft mit
echt „vornehmen demokratiſchen Mitteln“ gegen
die „barbariſchen faſchiſtiſchen Staaten und
glaubt eine verlogenerweiſe bezeichnete
„Preſſefreiheit“ dazu miß brauchen
zu können, daß man ſelbſt die allmählich ſich
vollzogene Annäherung zwiſchen einzelnen
Staaten, ſo z. B. das italieniſch- engliſche„Gentlement Agreement“ dadurch zu ſerſtöreg

verſucht, daß man mit gröbſtem Geſchütz die
erſt langſam verheilenden Wunden, die man
dem italieniſchen Volke während des abbeſſi
niſchen Krieges ſchlug, wieder aufreißt. Man
hetzt, um der Hetze willen, man zer-
ſtört das Vertrauen zwiſchen den Völkern und
bringt dann wie in dieſem Falle die engliſche
Regierung in die größte Verlegenheit, die, wie
„Daily Mail“ ſchreibt, „ernſtlich beſorgt über
die neue Wendung in den engliſch italieniſchen
Beziehungen ſei.

Wenn in den letzten Monaten gewiſſenloſe
Preſſehetzfeldzüge faſt bis zu ernſten Konflikten
führten (wir erinnern nur an Marokko, an
Ungarn, Oeſterreich uſw.), ſo zeigt dies die
Gefährlichkeit einer heuchleriſchen „Preſſefrei
heit“, die in Wirklichkeit übelſtem Preſſe
piratentum gleichkommt.
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Welkkampf

gegen den Kaſſenkod
Von Wilhelm jung

Bei der nach unſeren Begriffen etwas
ſonderbaren Ehrung, die einem franzöſiſchen
Negerabgeordneten anläßlich ſeines 25jährigen
Parlamentsjubiläums durch den Bruderkuß
des ehemaligen franzöſiſchen Miniſterpräſiden
ten zuteil wurde, hat es Monſieur Sarraut
nicht unterlaſſen können, die „Menſchlichkeit
und Großzügigkeit Frankreichs“ gegenüber
allen ſeinen „Kindern“ in Gegenſatz zu der
„Grauſamen deutſchen Raſſenlehre“ zu ſetzen.
Wie oft in ähnlichen Fällen wurde auch dieſer
Anlaß benutzt, um in der Weltöffentlichkeit die
deutſche Raſſengeſetzgebung zu ver
dächtigen und als typiſches Beiſpiel rückſchritt
licher, barbariſcher Geiſteshaltung darzuſtellen.
Eine Tatſache iſt bei der Erörterung raſſiſcher
Fragen in der internationalen Oeffentlichkeit
ſtets feſtzuſtellen, daß faſt alle Mißdeutungen,
Kritiken und Angriffe ſich gegen die Maß
nahmen wenden, die Deutſchland in
raſſe oder bevölkerungspolitiſcher Hinſicht er
griffen hat. Es iſt daher angebracht, in einer
kurzen Ueberſicht einmal darzuſtellen, welche
anderen Staaten ebenfalls zu raſſiſchen
Problemen Stellung genommen und dieſe
Stellungnahme durch Geſetz in die Tat um
geſetzt haben. Ein Ueberblick hierüber führt
zu überraſchenden Ergebniſſen, weil er zeigt,
daß auch zahlreiche andere Staaten mehr oder
weniger einſchneidende Maßnahmen auf dem
Gebiet der Raſſen- und Bevölkerungspolitik
ergriffen haben.

Jn jüngſter Gegenwart war es Jtalien,
das durch ein Raſſegeſetz die Gefahr der raſſi
ſchen Baſtardierung in Oſtafrika gebannt hat;
durch ein weiteres Geſetz zur Förderung des
Kinderreichtums hat Jtalien dem Geburten
rückgang Schranken geſetzt und dieſer zweiten,
nicht weniger bedeutſamen Gefahr des biologi
ſchen Volkstodes zielbewußt vorgebeugt. Die
jenigen liberalen Kreiſe, die in den deutſchen
und italieniſchen zum Schutz von Raſſe und
Volkskraft erlaſſenen Geſetzen nichts anderes
als diktatoriſche Eingriffe in die menſchliche
Freiheit zu ſehen pflegen, überſehen anſchei
nend, daß in einem durchaus als demokratiſch
anzuſehenden Staatsweſen wie in den Ver
einigten Staaten bereits ſeit vielen
Jahren über Raſſengeſetze in zahlreichen Bun
desländern verfügt wird. Jn nicht weniger
als 30 Bundesſtaaten ſind Eheſchließungen
zwiſchen Weißen und Farbigen verboten und
gelten als Verbrechen. Die im öffentlichen
Leben der Vereinigten Staaten beſonders in
Geſellſchaft und Verkehr geübte ſtrenge Tren
nung zwiſchen farbig und weiß zeugt davon,
daß es außerdem in USA zahlreiche, zwar
nicht geſchriebene aber von Jedem beachtete
Raſſen-Geſetze gibt.

Jn den nord europäiſchen Staaten
beſtehen ebenfalls zum Teil ſchon ſeit langer
Zeit Geſetze zur Steriliſierung Schwachſinniger
oder Erbkranker. Jn Schweden wurde 1929
ein Geſetz angenommen, das die freiwillige
Steriliſterung Geiſteskranker vorſieht. 1934
wurde durch einen Nachtrag die Zwanggsſterili
ſation geiſtig Minderwertiger eingeführt. Als
einer der erſten europäiſchen Staaten hatte
Dänemark ein Scteriliſationsgeſetz für
Schwachſinnige eingeführt, das 1934 abgeändert
wurde, da man von dem Grundſatz der Frei
willigkeit zur Zwangsſteriliſation überging.
Jn Finnland beſteht ſeit 1929 ein ähnliches
Geſetz.

Zahlreiche andere Länder haben ſich mit
den Fragen des Raſſenſchutzes mehr oder
weniger eingehend befaßt, wenn ſich auch nicht
immer die Erkenntnis in die Tat umgeſetzt hat.
Jn dieſer Beziehung war die jüngſte Stellung
nahme des ſozialiſtiſchen franzöſiſchen
Geſundheitsminiſters zu gewiſſen biologiſchen
Verfallserſcheinungen in Frankreich bemerkenss
wert, in der er für die Unfruchtbar-
machung von Erbkranken und für das



vorehelfche Geſundhefkszeugniseintrat. Auch aus England ſind in letzter
ger beachtliche Aeußerungen maßgebender
Perſönlichkeiten gekommen, die auf den be

drohlichen Geburtenrückgang und die ſich dar
aus ergebenden Gefahren für den Beſtand des
engliſchen Volkes hinweiſen. Jn Oeſter
reich wurden kürzlich geſetzliche Maßnahmen
z die ſich mehrenden Abtreibungsver

rechen von amtlicher Seite angekündigt.
Ebenſo wie die grundlegenden bevölkerungs-

politiſchen und erbgeſundheitlichen Erkennt-
niſſe immer größeren Raum in der Weltöffent
lichkeit gefunden haben, iſt auch die Stellung
mancher Staaten zur Judenfrage klarer
geworden. Die Ausführungen, die im Januar
dieſes Jahres von Vertretern der polni-
ſchen Regierung vor dem Sjem, gemacht
wurden, ließen in ungeſchminkter Klarheit er
kennen, daß man von polniſcher Regierungs
ſeite gewillt iſt, einer weiteren Verjudung des
öffentlichen Lebens entgegenzutreten und eine
Maſſenabwanderung polniſcher Juden zu
fördern.

Es iſt nicht übertrieben, wenn man feſt
ſtellt, daß die letzten Jahre ein beträchtliches
Anwachſen der Erkenntnis über die
grundlegende Bedeutung der Raſſenfrage in
der Welt gebracht haben. Die nationalſozia
liſtiſche Raſſengeſetzgebung und die von Deutſch
land auf dem Gebiet der Förderung der Volks
geſundheit ergriffenen Maßnahmen haben die
Probleme der Raſſenpflege und der Be
völkerungspolitik in der Welt ungeheuer
aktuell gemacht. Nicht zuletzt iſt es gerade die
jüdiſche Weltheße gegen den im
Deutſchen Reich zum erſten Male konſequent in
die Tat umgeſezten Raſſegedanken ge
weſen, die ungewollt die beſte Propaganda
für dieſen revolutionären Gedanken war.
Auch zahlreiche Völker der übrigen Welt be
ginnen wie dieſer kurze Ueberblick beweiſt,
die Gefahren einer raſſiſchen Baſtardierung
und die große Verpflichtung der Staaten zu
erkennen Hüter des beſten Schatzes
einer Nation zu ſein, des Blutes
feiner Kinder.

Diekrich-Eckark Büſte

im Haus der Ns.- Preſſe
Ehrung des erſten Journaliſten der Bewegung

Berlin, 25. März. Jm Sitzungsſaal des
Hauſes der NS.-Preſſe in Berlin fand eine
Büſte Dietrich Eckarts, des erſten Jour
naliſten, der Bewegung, Aufſtellung.

Sämtliche Schriftleiter des Hauſes hatten
ſich zuſammengefunden, um in einem wür
digen Akt. die vom Gauleiter Wächtler,
dem Gauleiter des Heimatgaues Dietrich
Eckarts, geſtiftete Büſte zu übernehmen.
Die Büſte iſt ein Werk des Bildhauers Ferdi
nand Liebermann 5
die Kanzler des Führers

vom 26. bis 29. März geſchloſſen
Berlin, 25. März. Der Chef der Kanzlei

des Führers gibt bekannt: „Die Dienſtſtellen
der Kanzlei des Führers ſind vom Freitag,
26. März, bis einſchließlich Montag, 29. März,
geſchloſſen

Jn Vegeſack wurde das für die Ret
tungsſtation Borkum erbaute Einſchrauben
MokorRettungsboot „Hin.den burg der
Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchi
ger in Dienſt geſtellt.

Belgien will kein Bündnis gegen Deutſchland
König leopoſds Besprechungen in London ab geschlossen Angebote aus londlon nd Paris
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London, 25. März. König Leopold
von Belgien, der nach einer Unterredung
mit dem engliſchen Außenminiſter Eden und
dem Miniſterpräſidenten Bald win auf eine
weitere bereits vorgeſehene Beſprechung
mit Eden verzichtete, begab ſich geſtern zum
engliſchen Hof, um mit dem engliſchen
König Georg VI. und der Königin Eliſabeth zu
Mittag zu ſpeiſen, nachdem er den Vor-
mittag beim Golfſpiel verbrachte.

Unterrichtete Kreiſe behaupten, daß man zu
einer grundſähtlichen Einigung in
der Frage der Unverletzlichkeit Belgiens ge
kommen ſei. „Daily Telegraph“ meldet,
daß der Meinungsaustauſch für beide Teile be
friedigend (2) verlaufen ſei. König Leopold
habe Eden den belgiſchen Wunſch klar
gemacht daß Belgien nicht an einem
Bündnis mit Frankreich und Eng
land gegen Deutſchland teilnehmen
könne.

Der diplomatiſche Berichterſtatter der
„Times“ meldet, daß König Leopold Edsn die

Wünſche ſeines Landes für die Reviſion des
belgiſchen Status im weſteuropäiſchen Sicher
heitsſyſtem dargelegt und gleichzeitig die Ver
ſicherung erneuert habe, daß die belgiſche
Wehrmacht genügend ſtark gemacht werde, um
jedem plötzlichen Angriff einen wirkungsvollen

iderſtand zu leiſten
Es ſei beabſichtigt, demnächſt ein politiſches

Dokument zu veröffentlichen, das die Ver
pflichtungen Englands und Frankreichs gegen
über Belgien enthalten ſoll.

Da es ſich hier um eine einſeitige
engliſche Anſicht handelt, muß ihre Richtig
keit abgewartet werden.

Sollte der engliſche Plan jedoch Tatſache
werden, man alſo erreicht haben, daß Belgien
damit einverſtanden iſt, eine einſeitige Er
klärung Frankreichs und Englands
entgegenzunehmen, ſo daß dieſe beiden Mächte
ſich gewiſſermaßen zum „Schutzpatron“
über Belgien aufſchwingen Und damit die An
verletzlichkeit des belgiſchen Gebietes als Ge
ſchenk darbringen wollen, dann wäre das Be

Die deulſche
(Fortſetzung vbn Seite 1)

Die Schüler der künftigen Obertertig treten Oſtern 1938 in die Oberſtufe
ein. Bei ihnen und den folgenden Jahrgängen
iſt ein Teil des Lehrſtoffes der Unterſekunda
in die Stoffpläne der Obertertia 1937 zu über
nehmen.

Hieraus iſt erſichtlich, wie die bereits durch
geführte Kürzung der Geſamtſchul
zeit für höhere Schüler auf zwölf Jahre
durch Einſparuüng eines Jahres an der höhe-
ren Schule erreicht und durch entſprechende
Verteilung der Stoffgebiete organiſch durch
geführt wird. Da näch einem kürzlich ergange
nen Erlaß überdurchſchnittlich begabte Schüler
anſtatt nach vier, bereits nach drei Jahren auf
die höhere Schule übergehen können, beſteht in
dieſen Ausnahmefällen die Möglichkeit, die
Geſamtſchulzeit ſogar auf elf Jahre zu ver
kürzen.

Die Gymnosſen
die in Zukunft noch als Nebenform be
ſtehen bleiben, haben die Sprachenfolge Latein
ab Sexta, Griechiſch ab Quarta und Engliſch
ab Oberſekunda. Danach werden Oſtern 1937
dieſe Schulen in der Quarta nicht mit einer
neuen Fremdſprache, ſondern mit Griechiſch
beginnen Jſt mit der zweiten oder dritten
Fremdſprache bereits begonnen, ſo werden ſie
weitergeführt. Auch hier wird ein Stunden-
gewinn auf die Fächer der deutſchkundlichen
Gruppe übertragen. Ebenſo werden die Ober
tertianer der Gymnaſien Oſtern 1937 in die
Oberſtufe überführt. Der Lehrſtoff der bis
herigen Unterſekunda wird in der Oberſekunda
miterarbeitet. Die Oberſtufe der Gymnaſien,
die als ſolche erhalten bleiben, wird nicht
gegabelt.

Die Aufbouscholen
die grundſätzlich Jnternate ſind,
denen eine ſechsjährige Grundſchulzeit voraus
geht, ſo daß auch hier die Geſamtſchulzeit zwölf

Schulreform
Jahre beträgt, haben Engliſch als erſte Fremd
ſpräche der Anfangsklaſſen und Latein als
zweite Fremdſprache von der Obertertia an.
Es beginnen deshalb alle dieſe Schulen
Oſtern 1937 in beiden Eingangsklaſſen mit
Engliſch. Auch hier wird eine etwa bereits
begonnene Sprache weiter geführt. Eine
weitere lebende Fremdſprache kann auf der
Oberſtufe mit drei Stunden wahlfrei betrieben
werden. Sind die beiden erſten Fremdſprachen
lebende Fremdſprachen, ſo kann als Wahl
pflichtfach der Oberſtufe Latein eingeführt
werden. Die Anweiſungen über die Oberſtufe
gelten ſinngemäß mit der Ausnahme, daß dieſe
nicht gegabelt wird.

Mäclchenschölen

können entweder Oberſchulen oder Auf
bauſchulen ſein. Hier gilt für die Sprachen
folge der Uebergangszeit der Grundſatz, daß
Engliſch als erſte Fremdſprache von Sexta
und, mit Ausnahme der Frauenſchule, Fran-
zöſiſch als zweite Fremdſpraäche betrieben wird.
Die haus wirtſchaftliche Form hat Engliſch als
einzige Fremdſprache.

Die gymnaſialen und realgymnaſigalen
Formen der Mädchenſchule werden von Oſtern
1937 an mit dex unterſten Klaſſe beginnend
ſtufenweiſe umgewandelt. Die Mädchenklaſſen,
die mit Latein als erſter und Engliſch als
zweiter oder dritter Fremdſpraäche ſchon be
gonnen haben, werden mit der bisherigen
Sprachenfolge weitergeführt. Wo mit Griechiſch
noch nicht begonnen iſt, iſt ſtattdeſſen Engliſch
bzw. Franzöſiſch zu lehren,

Für den Uebergang der Obertertig und der
nachfolgenden Klaſſen gelten die gleichen Au
ordnungen wie für den Aufbau der Oberſtufe
bei den Jungenſchulen. Danach werden im
Schuljahr 1937 auch in allen Mädchenſchulen
wei Oberſekunden als erſtes Jahr der Ober-ſtufe nebeneinander geführt. Für die haus-

wirtſchaftliche Form gelten die für die Frauen
ſchulen erlaſſenen Beſtimmungen.

Auf Nichtvollanſtalten ſind dieſe Ueber
gangsmaßnahmen ſinngemäß anzuwenden.

mühen des belgiſchen Königs r geweſen.
Es geht doch darum, daß England und Frank
reich nur darum beſorgt ſind, u
militäriſches Vorgelände zu ver
lieren, und wenn ſie ſelbſt notgedrungen auf
Generalſtabsbeſprechungen mit Brüſſel ver
h müſſen, ſo bleibt ihnen der Troſt, daß
olche zwiſchen 1908 und 1914 auch nicht not
wendig waren.

Schwierigkeiten beſonderer Art ergeben ſich
daraus, daß Belgien entſchloſſen iſt,
allein zu beſtimmen, ob ſeine Neutralität
verletzt iſt und daß es von ſich aus an die
jenigen Mächte herantreten will, die ihm ſeine
Neutralität garantieren ſollen.

Damit lehnt aber Belgien die. Völker
bundsverpflichtung auf Gewährung
des Durchmarſchrechtes ab, wobei bis
zur letzten Stunde belgiſcherſeits immer wieder
betont wurde, daß man mit Rückſicht auf den
franzöſiſch-ſowjet ruſſiſchen Mili-
tärvertrag die völlige Neütralität um ſo
mehr anſtrebe, als beim Bündnisfall des oben
erwähnten Paktes Belgien als Auf
marſchgebiet der franzöſiſchen Armee vor
geſehen iſt.

Belgien will Herr im eigenen
Hauſe bleiben, es will nach eigenem Er
meſſen beſtimmen, ob ausländiſche Truppen
das Recht zum Durchmarſch erhalten.

Mackenſen Staatsſekretär
im Auswärligen Amt

Berlin, 25. März. Der Führer und
Reichskanzler hat den Geſandten in Budapeſt,
von Mackenſen, zum Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes ernannt.

Der bisherige ſtellvertretende Staatsſekretär

Miniſterialdirektor Dieckhoff iſt für den
Botſchafterpoſten in Waſhington in Aus
ſicht genommen.

Staatsſekretär Dr. Hans Georg von
Mackenſen, Sohn des Generalfeld
marſchalls, wurde am 26. Januar 1883 in
Berlin geboren. Er begann ſeine Laufbahn im
preußiſchen Juſtizdienſt. Seit 1919 gehörte er
dem Auswärtigen Dienſt an. Ende 1919
wurde er zur Geſandtſchaft in Kopenhagen
entſandt und 1920 zum Leggtionsſekretär er
nannt. Nachdem er am November 4922 wieder
in das Auswärtige Amt einberufen und kur
darauf zum Geſandtſchaftsrat ernanr
wurde, erfolgte im Auguſt 1923 ſeine Zuteilun
an die Botſchaft in Rom. Jm Jahre 192
finden wir von Mackenſen in der Geſandtſchaft
in Brüſſel und im Jahre 1929 in Tirana,
wo er mit der vertretungsweiſen Leitung
unſerer Geſandtſchaft in Albanien beauftrag
war. Nach vorübergehender Tätigkeit im Aus
wärtigen Amt kam er an die Botſchaft in
Madrid und würde dort am 9. 7. 1931 zum
Botſchaftsrat ernannt. Am 10. September 1933
wurde von Mackenſen unſer Geſandter in
Budapeſt, wo er bis zu ſeiner jetzt erfolgten
Ernennung zum Staatsſekretär dazu beitrug,
die deutſch ungariſchen Beziehungen zu feſtigenund zu ſtärken. Staatsſekretär von Stagenfen

iſt ſeit 1926 mit Winifred, geborene Freiin
von Neurath verheiratet.

Bei den Ahnen
liegt die geiſtige Heimat
„Deutſches Ahnenerbe“ umbenannt in

„Das Ahnenerbe“

Die vom Reichsführer SS. Heinrich Himm
ler begründete Gemeinſchaft Deutſches
Ahnenerbe“ e. V. hat ſich umbenannt in
„Das Ahnenerbe“ e. V. und begründet
dieſe Aenderung u. a. folgendermaßen

„Ahnenerbe“ „Erbe der Ahnen“ iſt heute
ſchon für viele Tauſende Deutſcher und Nicht
deutſcher nordiſchen Blutes ein Begriff und
mehr als ein Begriff geworden: nämlich ein
Erlebnisinhalt und eine Forderung. Wir laſſen
nicht mehr jene lebensfremde und unſerem
Sein feindliche Jrrlehre gelten, daß wir Men
ſchen oder Kulturmenſchen“ erſt durch den
Einbruch einer fremden Weltanſchauung und
Staatsauffaſſung geworden ſeien; daß die
eigenen Ahnen, von denen uns kaum dreißig
bis vierzig Eeſchlechterfolgen trennen, gewiſſer
maßen nur die eine Hälfte unſeres Weſens
hergegeben haben, während die andere, und
zwar die beſſere, uns von irgendwelchen frem
den Sendlingen aufgepfropft und zum untrenn-
baren Beſtandteil unſeres Weſens gemacht
worden ſei.

Weil wir das ablehnen und weil wir da
egen mit aller Entſchiedenheit die Bluts und
eiſteseinheit aller Geſchlechterreihen bejahen,

darum verwerfen wir auch jene ausgeklügelte
Lehrmeinung, daß wir Deutſchen etwas
ganz anderes ſein ſollten als die „Germanen“,
von denen wir Deutſchen abſtammen, und daß
den Deutſchen vom Germanen grundlegende
und wichtige, angeblich neu hinzugekommene
Weſensbeſtandteile ſcheiden. Mit ſolchen be
fangenen und böswilligen Behauptungen ſoll
ja nur exreicht werden, daß der Deutſche die
Einheit des Blutes vergißt und ſeine geiſtige
und ſeeliſche Heimat überall anderswo ſuchen
ſoll, nur nicht bei ſeinen eigenen Ahnen.

Für uns iſt das Ahnenerbe eine bluts
mäßige, geiſtige und ſeeliſche Tatſache, die alle

Geſchlechterreihen umfaßt, die „deutſchen“, die
„germaniſchen“ und darüber hinaus jenes Ur-
volk, das wir als „Jndogermanen“ bezeichnen.
Unſer Ahnenerbe reicht alſo weit hinaus über

jene Zeit, die man in willkürlicher Verengung
des Begriffes als die „deutſche“ bezeichnet es
umfaßt alle geiſtigen und ſeeliſchen Werte, die
als Erbteil des Blutes von jenem Urvolk und
ſeinen Abzweigungen im Laufe der Jahr
tauſende geſchäffen worden ſind. Als Be
wohner und Bewahrer des indogermani
ſchen Kernlandes erheben wir Anſpruch
auf die geſamte Erbmaſſe, die je aus dieſem
Kernlande in die Welt hinausgetragen wor
den und im Spiegel der indogermaniſchen
Sprache und Kultur und der davon beein-
flußten Sprachen und Kulturen wiederzuer
kennen iſt.

Aus dieſem Grunde rufen wir alle die
Völker zur Mitarbeit an der Verwaltung un
ſeres Ahnenerbes auf, die gleich uns Deutſchen
des uralten heiligen Vermächtniſſes Erben
ſind. Wir rufen ſie auf, mit uns, den Be
wohnern eines der Kernländer des Jndoger
manentums, gemeinſam die Schätze zu heben
und ſich auf die Werte zu beſinnen, die die
gemeinſamen Ahnen uns hinterlaſſen haben.

Dieſer hohen gemeinſamen Aufgabe un
mittelbaren Ausdrück zu verleihen, nennen wir
uns von nun an „Das Ahnenerbe“.

Die von uns herausgegebene Schriftenreihe
wird weiterhin die Bezeichnung Deutſches
Ahnenerbe“ führen. Das ſoll beſagen, daß
in ihr wir Deutſchen kraft unſerer Sprache und
unſeres Geiſtes als Wahrer des Ahnenerbes
wirken wollen.

Der Reichsführer SS. Heinrich Himmler
hat in ſeiner Eigenſchaft als Erſter Kurator
des „Ahnenerbes“ e. V. folgende Berufungen
und Ernennungen verfügt und vollzogen: Zu
Mitgliedern des Kuratoriums: 1. Reichs
ſtatthalter Gauleiter Dr. Alfred Meyer,
Münſter, SS.Standartenführer Erwin
Metzner, Berlin; Siegelbewahrer des
Reichsbauernrates; zum Präſidenten
SS.Hauptſturmführer o. Aniv.Prof. Dr.

Walther Wüſt, Dekan der Philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität München; zum ſtellv.
Ptäſidenten: SS-Standartenſührer Dr.
Wilhelm Kinkelin, Berlin; Hauptabtei
lungsleiter im Stabsamt des Reichsbauern
führers; zum Reichsgeſchäftsführer:
SS.Unterſturmführer, Wolfram Sievers
Berlin. Der ſtellv. Kurator iſt wie bisher
SS.-Brigadeführer Dr. Hermann Reiſchle,
Berlin, Stabsamtsführer im Reichsnährſtand.
Außerdem hat der Reichsführer SS. den SS.
Oberſturmführer Prof. Dr. Hermann
Wirth, Marburg, als Mitbegründer des
Deutſchen Ahnenerbes“ zum Ehrenpräſi-
denten ernannt.

Die Tochter des Samurgi
Ein filmkünſtleriſches Ereignis

Zu einem bedeutſamen filmkünſtleriſchen
Ereignis im Zeichen der deutſchejapaniſchen
e be gen geſtaltete ſi amienstag im „Capitol am Zoo“ die Urauf-
führung des erſten deutſch-japaniſchen Ge
meinſchaftsfilms Die Tochter des Sa
murgi“. Die Beſucher bereiteten dem Film-
werk, das im Rahmen einer packenden
Handlung ein Stück unverfälſchtes Japan
widerſpiegelt, und einen nachhaltigen Einblick
in das Weſen und den Geiſt des japaniſchen
Volkes vermittelt, eine begeiſterte Aufnahme.
Der Schöpfer des Films, Dr. Arnold Fanck,
und Ruth Eveler, die einzige in dem Film
mitwirkende deutſche Darſtellerin, wurden
ſtürmiſch gefeiert.

Die Feſtvorſtellung am Abend, zu der diedeutſchjapaniſche Geſellſchaft gemeinſam mit

der Terra geladen hatte, wohnten der japaniſche
Botſchafter mit faſt ſämtlichen Herren ſeiner
Botſchaft und ihren Damen, zahlreiche weitere
Mitglieder des diplomatiſchen Korps ſowie

zahlreiche Angehörige der japaniſchen Kolonie
bei. Von deutſcher Seite ſah man u. a. den
Schutzherrn des Films, Reichsminiſter Dr.
Goebbels, den Chef der deutſchen Polizei,
Reichsführer SS. Himmler, den Stabschef der

SA. Lutze, den Leiter der Auslandsorgani
ſation, Gauleiter Bohle, Staatsſekretär Funk,
den Präſidenten der Reichsfilmkammer Staats
miniſter a. D. Profeſſor Dr. Lehnich.

Nach der erfolgreichen Uraufführung deserſten deutſchjapaniſchen Gemreinſchaftefumes

„Die Tochter des Samürai“ am Dienstagabend
im Capitol am Zoo hatte die DeutſchJapa
niſche Geſellſchaft Und die Terra-Film zu einem
Empfang im Heim der Kameradſchaft der
deutſchen Künſtler geladen,

Jm Namen der Deutſch-Japaniſchen Geſell
ſchaft gab Dr. Hack ſeiner Freude über die
Aufnahme des Filmes Ausdruck, der ein Bau
ſtein der deutſch japaniſchen Freundſchaft ge
worden ſei.

Der japaniſche Botſchafter Graf Muſha
koj i hob hervor, daß dem Film als Mittel
der Völkerverſtändigung eine immer größereBedeutung zukomme. Japan und Zeuſſch

land ſeien ſich glücklicherweiſe nicht nur auf
dem Gebiete der Kultur näher und näher ge
treten. Durch dieſen Film ſeien die in der
filmiſchen Darſtellung liegenden Möglichkeiten
zur Erzielung einer noch beſſeren Verſtändi
gung ausgenutzt worden. Der Spielleiter Dr.
Fanck habe ſeine außerordentlich ſchwierige
Aufgabe, die Atmoſphäre und den Geiſt des
klaſſiſchen und des modernen Japans reſtlos

einzufangen, in denkbar glücklichſter Weiſe ge
löſt. Der Botſchafter ſchloß mit dem Wunſche,
daß dieſer Film ein glücklicher Anfang ſein
möge, der das Beſte für die Zukunft erhoffen
laſſe.

e

Der Reichsminiſter für Volksaufklärung
und Propaganve hat den Fanck-Film Die
Tochter des Samurai“ das Prädikat
„ſtaatspolitiſch und künſtleriſch wertvoll ver
liehen.

Die Diſziplinarordnung des NSD. Studen
tenbundes und der Deutſchen Studentenſchaft
iſt vom Gebietsbeauftragten SS.Oberſtürm-
führer Dr. Sandberger fertiggeſtellt worden
und liegt zur dnr im Verfaſſungsausſchuß der
Reichsſtuüdentenführung vor.



Unverbrüchliche Treue
zum Volk

Erklärung gegen polniſche Preſſehetze

Breslau, 25. März. Auf einer dieſer Tage
durchgeführten Tagung des Bundes deutſcher
Oſten befaßte ſich Gauleiter Stellvertreter
Bracht mit den oberſchleſiſchen Grenzland
fragen.

Gerade wir deutſchen Nationalſozialiſten,
führte er u. a. aus, erkennen es an, daß der
Angehörige eines fremden Volkes, der ſchon
das Schickſal tragen muß, in einem anderen
Staatsraum zu leben, ſich die Liebe zu
ſeinem Volk nicht nehmen läßt und
womöglich durch wirtſchaftliche und ſonſtige
Maßnahmen in ſeinem Volksbewußtſein noch
beſtärkt wird. Wir Deutſchen jedenfalls wiſſen,
daß von allen Deutſchen, die in Polen, in der
Tſchechoſlowakei oder ſonſtwo außerhalb des
Reiches leben müſſen, daß dieſe Deutſchen
immer Deutſche bleiben, und zwar weil ſie
Deutſche ſind.

Die „Schleſiſche Tageszeitung“
ſtellt in dieſem Zuſammenhang mit Bedauern
feſt, daß überall bekannte Störenfriede von
der Art der Kattowitzer „Polſka Zachodnia“,
des Organs des polniſchen Wojewoden
Graſzynſki, hinaus, faſt die geſamte polniſchePreſſe die Nerven verloren hat und die Klar-

heit und Ehrlichkeit der Erklärungen des
Oberpräſidenten und Gauleiters von Schleſien,
Joſef Wagner, mit einer Schimpfkanonade
beantwortet die weder dem deutſchpolniſchen
Preſſeabkommen vom Jahre 1934 entſpricht,
noch zu einer Klärung von Problemen bei-
trägt, die im Intereſſe beider Staaten und
Völker möglichſt bald zu bereinigen wären.

Keine Landgemeinde
ohne Ernke-Kindergärken

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 25. März. Durch den Beauf
tragten für den Vierjahresplan, Miniſterpräſi
dent Pg. Göring, iſt dem Hauptamt für
Volkswohlfahrt der Auftrag erteilt worden,
für die Einrichtung ausreichender Erntekinder

ärten Sorge zu tragen, um dadurch die weib
ichen Arbeitskräfte auf dem Lande zum

Arbeitseinſatz bei der Ernte freizumachen.
Jm Sommer 1937 wird es daher keine

Landgemeinde mehr geben, in der die Arbeits
leiſtung der Frau für die Sicherſtellung der
Ernten durch die Sorge um ihre Kinder be
einträchtigt wird. Die Prüfung der Notwendig-
keit ſolcher Erntekindergärten geſchieht in
engſter Verbindung mit den örtlichen Dienſt
ſtellen der Landesbauernſchaften und den
Arbeitsämtern.
An der Durchführung dieſer Aufgabe wirken
die NS.-Frauenſchaft, der BDM., der Arbeits
dienſt der weiblichen Jugend, die Landesbauern
ſchaften und der NSLB. in gleicher Weiſe mit.
Es werden auch dann derartige Einrichtungen
ſichergeſtellt, wenn nur eine geringe Anzahl
von Kindern für die Aufnahme in Frage
kommt.

Großeinſatz

des ſtudentiſchen Landdienſtes

Während der Sommerferien fleißige Erntehilfe

Berlin, 25. März. Um die Verbundenheit
der deutſchen Studentenſchaft mit dem Bauern
tum und ſeinen Aufgaben zu beweifen, hat der
Reichsſtudentenführer für die Sommer-
ferien den Großeinfatz des ſtudentiſchen
Landdienſtes bei der Erntehilfe angeordnet.
Reichsbauernführer R. Walther Darré hat
daraufhin dem Reichsſtudentenführer für die
Hilfsbereitſchaft der Stuüdentenſchaft ſeinen und
des deutſchen Bauerntums Dank zum Ausdruck
gebracht.

deutſch tſchechiſches Luftabkommen

Beiderſeits Grenzüberflugzonen feſtgeſetzt

Berlin, 25. März. Die Luftverkebrs
verhbandlungen, die in den letzten beiden Wochen
zwiſchen einer deutſchen und einer tſchecho
ſlowakiſchen Abordnung im Reichsluftfahrt
miniſterium gepflogen worden waren, wurden
jetzt abgeſchloſſen.

Die Arbeiten führten zur Unterzeichnüng
eines Abkommens zur Neuregelung der beider
ſeitigen Luftverkehrsbeziehungen. Ferner
wurde eine neue Vereinbarung über Luftver
kehrslinien unterzeichnet. auf denen die Luft
verkehrsgeſellſchaften beider Länder künf-
tig Luftverkehr durchzuführen beabſichtigen.
Gleichzeitig wurden an der gemeinſamen
deutſchtſchechoſlowakiſchen Grenze Grenz-
überflugzonen feſtgelegt. Die Beratun
gen hatten ferner eine Reihe von Einzelfragen
zum Gegenſtand, die der Erleichterung und
der Erhöhung der Sicherheit des Luftverkehrs
dienen ſollen und über die in vollem Umfange
Uebereinſtimmung erzielt wurde.

Jm Streik der Detroiter Automobil
arbeiter kam es zu erneuten Unruhen. Eine
fliegende Kolonne von mit Knüppeln bewaff
neten Streikenden der Chrysler-Automobil-
werke ſprengte eine Verſammlung von 4000
Arbeitswilligen. Es entſtand eine Schlägerei,
bei der etwa 100 Arbeiter verletzt wurden.

Rom, 25. März. Der Direktor des
„Giornale d Jtalia“ wendet ſich mit
aller Schärfe gegen in ausländiſchen, beſonders
marxiſtiſchen Blättern aufgeſtellten Behaup
tungen, daß italieniſche Truppen an den
Kämpfen in Spanien teilnehmen. Er erklärt
nochmals mit aller Beſtimmtheit, daß kein
italieniſcher Heeresverband in
Spanien kämpfe, was jetzt auch Eden im
Unterhaus zugegeben habe.

Dagegen ſehe man Zehntauſende aus
ländiſcher Freiwilliger unter den
Fahnen der Weltrevolution gegen die natio
nalen Rechte Spaniens kämpfen. Es ſtrömten
dabei noch immer weite Scharen von Frei-
willigen über die franzöſiſche Lan-desgrenze, die leicht überſchritten werden
könne, nach Spanien Dieſe Hilfskräfte würden
von ausländiſchen Offizieren befehligt und
ſeien mit erſtklaſſigen ſowjetruſſiſchen und
franzöſiſchen Waffen und Kriegsmaterial aus
gerüſtet. Allein im Februar, alſo in
einem Augenblick, in dem die franzöſiſchen
Blätter aller Schattierungen alles ins Werk
ſetzten, um die engliſch- franzöſiſchen Kontroll
vorſchläge hinſichtlich der Freiwilligen und der
Waffenlieferungen zu unterſtützen, ſeien den
ſpaniſchen Bolſchewiſten über die franzöſiſche
Grenze folgende Hilfskräfte und Waffen zu
geſchoben worden:

230 Offiziere der Wehrmacht (150ſowjetruſſiſche, 45 franzöſiſche und 35, deren

2000 Pfund dem

Lüge der demokratiſchen Reutralität
französische „„Nichteinmischung“: Truppentfransporfe uncl Waffen

Ferdanngerigteit bisher unbekannt iſt) über
Perthus, 5290 Soldaten (unter dieſen 3100

ranzoſen und 680 Amerikaner), von denen
9620 über Perthus und 1670 über Cerbère
hereingekommen ſind. 5150 Gewehre (3150
franzöſiſche und 2000 ruſſiſche) über Perthus.
75 000 in Frankreich hergeſtellte Granga
ten über Cerbère. 20 000 in England her
geſtellte Piſt o len über Cerbère. 15 in Frank
reich hergeſtellte Flugzeuge über Ponte
Delivia. 125 000 Liter en zin über
Perthus. 5000 Gasmasken über Perthus.
480 Laſtkraftwagen über Perthus und
Cerbère.

Dieſe Hilfskräfte und dieſes Kriegsmaterial
ſeien faſt ausſchließlich an der Front bei
Gugadalajara eingeſetzt worden. Dies be
weiſe nochmals ſchlagend den ungeheuerlichen
Betrug der Richteinmiſchung, die tragiſch
konventionelle Lüge der demokratiſchen Neu
tralität.

Der Generalrat der engliſchen Gewerkſchaften hat ſich am Mittwoch auf
das heikle Gebiet der Außenpolitik begeben,
und zwar um ſich reſtlos auf Seiten der Bol
ſche wiſten von Valencia zu ſtellen. Die
britiſche Regierung wird aufgefordert, falls
Valencia verlangen ſollte, daß die Angelegen
heit nach der Völkerbundsſatzung behandelt
wird, dieſes Verlangen zu unterſtützen.

Oppoſilionsführer

Die englischen Minister gehältet Das zukönftige Kabineft

London, 25. März. Die Umbildung der
engliſchen Regierung wird ſchon eingehend in
der engliſchen Preſſe erörtert, wobei die Namen
der zukünftigen Kabinettsmitglieder offen ge
nannt werden. Es iſt intereſſant, daß gleich
zeitig damit bekannt wird, welche Miniſter
gehälter in Zukunft eingeführt werden ſollen.

Es dürfte kein Zweifel ſein, daß der jetzige
Schatzkanzler Neville Chamberlain der
kommende Miniſterpräſident ſein wird. Wäh
rend der jetzige Jnnenminiſter Simon zum
Schatzkanzler berufen werden ſoll. Damit er
halten die Nationalliberalen einen
noch ſtärkeren Einfluß auf das Kabinett. Der
jetzige Lordſiegelbewahrer Halifax wird aus Ge
undheitsrückſichten zurücktreten. Als ſein Nach

folger wird Lord Wright genannt. Da Mac
Don ald ebenfalls dem kommenden Kabi-
nett nicht mehr angehören wird, beſteht der
Plaſt. Halifax mit der Stelle des Präſidenten
des Geheimen Staatsrates zu betrauen. Wie
immer beſtimmter verlautet, ſoll die Kabinetts
umbildüng am 25. Mai vorgenommen werden.
Was die Miniſtergehälter betrifft, ſo

hinterläßt der ſcheidende Miniſterpräſident

Bald win eine Geſetzesvorlage, die demnächſt
dem Parlament unterbreitet werden wird und
durch die das Gehalt des Miniſterpräſidenten

das bisher 5000 Pfund jährlich betrug
auf 10 000 Pfund erhöht, alſo ver doppelt
wird. Gleichzeitig erhält der Miniſterpräſident
in Zukunft eine Penſion von 2000 Pfund
die jedoch von Baldwin nicht mehr in An
ſpruch genommen werden wird. Die übrigen
Miniſtergehälter, die bisher geſtaffelt waren,
werden in Zukunft durchweg jährlich 5000
Pfund betragen.

Beſonders intereſſant iſt die Gewährung
eines Gehaltes für den Führer derparlamentariſchen Oppoſition, alſo
in dieſem Falle für den Vorſitzenden der eng
liſchen Arbeiterpartei, Major Attlee, von jähr
lich 2000 Pfund Man folgt hierin dem Bei
ſpiel Kanadas, das ebenfalls dem Führer der
Oppoſikion ein Miniſtergehalt gewährt. üm
ihn ſo zu ſtellen, daß er eine ſachliche Politik
im Jntereſſe des Landes führen kann und nicht
eine ſolche, die von irgendwelchen finanziellen
Geſichtspunkten geleitet wird.

Blums Verkrauensfrage wurde bejaht
Abstimmungen in der französischen Kammer Dorfofs Antrag abgelehnt

Paris, 25. März. Jn den frühen
Morgenſtunden des Mittwochs begannen in
der Kammer die Abſtimmungen.

Eine Entſchließung des Abgeordneten
Doriot, die die Einſetzung eines Unterſuchungs
ausſchuſſes zur Prüfung der ausländiſchen
Geldquellen der franzöſiſchen Kommuniſtiſchen
Partei bezweckte, wurde mit 361 gegen 232
Stimmen abgelehnt.

Anſchließend ſchritt die Kammer zur Ab
ſtimmung über die von den Linksparteien ein
gebrachte Tagesordnung, für die die Regierung
Blum die Vertrauensfrage geſtellt hatte. Die
Kammer nahm die Tagesordnung der Links
parteien gegen 7 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit
mit 362 gegen 215 Stimmen an.

Jn ſeiner über einſtündigen Kammerrede
erläuterte der Miniſterpräſident Blum den
Standpunkt der Regierung zu den blutigen
Ereigniſſen in Clichy.

Der Ausgangspunkt für dieſe blutigen
Straßenkämpfe ſei eine Verſammlung der fran
zöſiſchen Sozialvartei und eine Gegenkund
gebung der Volksfront geweſen. Die Regie
rung habe die Verſammlung in Clichy nicht
verboten. Sie habe ihr ſogar polizeilichen
Schutz angedeihen laſſen. Praktiſch ſei es rich
tig, daß ſich eine ganze Stadt gegen einige
hundert Perſonen erhoben habe. Das könne
unerklärlich erſcheinen. aber es rühre von dem
ſeit drei Jahren beſtehenden leidenſchaftlichen
Alarmzuſtand her. Trotzdem betrachte er den
Aufruf an die Bevölkerung von Clichy als
einen Jrrtum, ja ſogar als einen Fehler.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident wurde
von einem Abgeordneten der Rechten als ein
„blutiger Komödiant“ bezeichnet, als
er erklärte, der Beſtand der Republik ſei auf
mächtige Reaktionen des Volkes zurückzuführen,
und es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß derartige

Reaktionen des Volkes auch heute noch manch
mal notwendig würden. Auf den Bänken der
Mehrheit entſtand ungeheurer Lärm im An
ſchluß an den Zuruf von rechts, und Kammer
präſident Herriot drohte, die Zenſur einzu
führen.

Die Verantwortlichen der Kommuniſtiſchen
Partei, fuhr Blum fort, hätten in Clichy alles
getan, um zu verhindern, daß die Volksmenge
in unmittelbare Berührung mit dem Licht
ſpieltheater komme, in dem die franzöſiſche
Sozialpartei ihre Zuſammenkunft abhielt. Es
ſei eine ſehr heikle Frage, wer die Vokks
menge aufgewiegelt habe. Alles ſei ſo vor ſich
gegangen als ob man einen blutigen Verlauf
der Gegenkundgebung gewünſcht habe. Seine
perſönliche Auffaſſung ſei die, daß die Polizei
beamten keinen Befehl erhalten hätten zu
ſchießen, ſondern daß ſie inſtinktiv gehandelt
hätten.

Die Ausführungen des Miniſterpräſidenten
wurden von den ſozialdemokratiſchen und
radikalſozialen Abgeordneten mit langanhalten
dem Beifall aufgenommen.

Gegen Ende der Ausſprache, die den Ab
ſtimmungen in der franzöſiſchen Kammer vor
ausging, beſchäftigte ſich der Abgeordnete
Doriot außer mit den ausländiſchen
Geldquellen auch mit der Bewaffnung
der franzöſiſchen Kommuniſten. Dank der
Ereigniſſe in Spanien hätten die Kommu-
niſten auch ihre Leute in Frankreich mit
Waffen verſehen können. Sie beſäßen genaue
militäriſche Pläne, und ihre militäriſche
Organiſation ſtehe unter der Leitung eines
Jngenieurs Leroy.

Doriots Antrag auf Einſetzung eines
Unterſuchungsausſchüſſes wurde jedoch e
lehnt, während in der dann folgenden
ſtimmung der Regierung Blum das Vertrauen
ausgeſprochen wurde.

r ws m

Erſcheinnngsweiſe der
zu Oſtern 1937

Die Mitteldeutſche National Zei
tung“ erſcheint mit ihrer Oſternummer
am 1. Feiertag früh zur gewohnten
Stunde. Die nächſte Ausgabe kommt erſt
wieder am Dienstag früh zum Aus
tragen. Am 2. Feiertag erſcheint alſo
die Zeitung nicht.

Es ſtinkk von Juden
in der Moskauer Regierung

Moskau, 25. März. Der Vorſtand des
Zentralexekutivkomitees der Sowjetunion hat
den Juden Gure witſch zum ſtellvertretenden
Vorſitzenden der ſtaatlichen Plankommiſſion
ernannt.

Damit hat der höchſte Moskauer Regie
rungsausſchuß abermals einen Juden
zur Leitung eines der wichtigſten Poſten im
Sowjetſtaat ernannt, nachdem erſt in jüngſter

eit eine ganze Reihe ausſchlaggebender
Stellungen im bolſchewiſtiſchen Regierungs
apparat mit Juden beſetzt worden iſt.

Gleichzeitig wurde bekanntgegeben, daß der
ſtellvertretende Volkskommiſſar für die Schwer
induſtrie, Burewitſch, wegen „anderweitiger
Verwendung“ von ſeinen bisherigen Obliegen
heiten befreit worden iſt.

Hiklerjungen als Lebensreiter
Danziger Rettungsmedaille als Auszeichnung

Danzig, 25. März. Der Danziger Senats
präſident hat vier Hitler-Jungen, die am
28. Juni 1936 unter eigener Lebensgefahr vier
Mitglieder eines Danziger Rudervereins mit
Mut und ſchneller Entſchloſſenheit vor dem
Tode des Ertrinkens in der Oſtſee retteten,
die Rettungsmedaille verliehen. Die Aus
zeichnung wurde den HitlerJungen in feier
licher Form überreicht.

Ein engliſches Waſſerflugzeug, das
in Southampton nach Frankreich geſtartet war,
ſtürzte in der Nähe von Lyon ab. Drei von
den ſechs Jnſaſſen des Flugzeuges waren auf
der Stelle tot. Die Maſchine hatte anſcheinend
eine Bergkuppe geſtreift.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Der Führer des Gebietes 15, Mittelland,
der HJ., Gebietsführer Reckewerth, n
zur Jungvolkwerbeaktion folgenden Aufruf

Der Reichsjügendführer hat den Jahrgang
1927 der deutſchen Jugend zum Dienſt für den

ührer aufgerufen. Durch den freiwilligen
niſchluß der Elternſchaft, ihre zehnjährigen

Jungen und Mädel in das Deutſche Jungvolk
und die Jungmädelſchaft einzureihen, werden
der Treuebund und die Gemeinſchaft des Ver
trauens, die Jaſenſ und Volk im neuen
Deutſchland umſchließen,
werden.

Unſere Jugend ſteht geſchloſſen zu Adolf
Hitler, deſſen Namen ſie trägt. Für die neuen
Kameraden wird es der größte Stolz ihres
Lebens und ihre höchſte Freude ſein, wenn ſie
nun einrücken dürfen in die Kolonnen des
Morgen. Führer, Dir gehören wir! das
ſoll die Loſung ſein, nach der die Beſten der
Jugend der Nation zum Marſch antreten.
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großen Umsatz, ca. 400 Musterl

Fachmännisch geprüfte Deutsche und schweizer Fabrlkateo
Qualitäts-Armband-Uhren

Marke „Mugea“
vollmassives Ankerwerk

Armband-Uhren

Echt Gold, 585 gestempelt,
mit schriftl. Garantle, von

Echt Silber oder Chrom von

Armband- Iaschen-

15. Speziolhous

An
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KorbLühr

Verlangen e
die Wein Restaurant

Heuie leizter Tag luntenKünstlerische Ereignis!

Ball im
Hetropol

Ein eleganter Gesellschaftsfilm
souveränster Darstellungs-

Kunst, mit

Freitag. 19 bis gegen 21 Uhr
Das Herz
Drama für Muſik v. H. Pfitzner

Sreitag Gtammkarten haben
keine Sültigkeit.

Am e necketAb heute Donnersteg?
Eine deutsche Meister- Schöpfung
Ein Menschenschiecksal im Spiegel

hoher Darstellungskunst!

9

Heinrich GeergeViktoria v. Ballasko MN3 Kl. Heſellſchaßftsßagal
S. v. cieve Hilde Weißner für Hochzeiten, Vereine, KameradJugenel. nieht zugelassen! e waſſsnbend empfiehltin Bögels VeſtaurantRud. Helbig Ruf 24454SChSau burg Herrenſtraße 22

Heute letzter Tag S allenLida Baarova Umſatz hebenGustavrFröhlich Den Markt beleben!M in dem berühmten Film der Ufa

Die Stunde
der

Ein ganz großer, würdiger,
2 Kkünstlerisch er Füm. mit
J Theodor Loos Harald Paulsen

Elisabeth Wendt

ugenai. nicht zugelasent

edföomh
isher größte Trenker-Film Die Medizin: Jnſerieren

An der Spitze marſchieren

Babykörbe
garniert und ungar-

niert, gut und
preiswert

Korb-Lühr
Unt. Leipziger Str.

e

Heute letzter Tag l

Anny Ondra
in dem Ufa-Film

in IIddo v. Ballonum 19 Ehre ist Anzeigensohluß fär die
Sonnabend Husgabe. Den Rnzeigenteil
unserer groben Oster ausgabe sohließen

wie am Sonnabend vormittag 9 Uhr

Vergessen

gollten Ste aber auf einen Fall Jhre
Anzeige fär unsere Oster Ausgabe

denn am Ostermorgen ergcheint in
Halle nar die M das grobe
akitaelle Morgenblatt,

Magda Schneider
Ivan Pefrowich

Peter Bosse, Osk. Sima
Eine Filmschöpfung von Mutter
glück und Liebe, Selbstauf-
opferung und dem Triumph des

reinen Frauenherzens!

Es kann zwischen heute
und morgen so unssg-
ber Vieles geschehen
Aus diesem Schlagerlied Peter
Kreucters spricht die ganze wuch-

tige Geschehnisfülle dieses Films

Ein packender Kriegs-Tonfilm
nter Mitverwendung authentischer

Aufnahmen in- und ausländischer
Archive Hur morgen Karfreitag

Lilian Harvey
Willy Fritsch
Willy Birgel

ün dem Ufaton Film
Sohwarze Rosen

Beginn: 5.15 5.40 8. 10 Uhr.

Im Heulen und Bersten der
Granaten im Bröllen und

M Krachon des nervenzermörben-

en Trommolfe ver
erleben wir den fiebernden Puls-

schlag der Front

Flammenwerfer Tanks
HBaschinengewehre
J SCeschüte aller Kaliber

Iugendl. über 14 Jahre zugelassen

DDas schauspielerische Erlebnis dieses Films heißt:

RA SchmOefeaä erre herraschende Leistung im Gigl-Fitm Vergis mein nicht
wird hier übertroffen

Der Kleine Peter Bosse ist heute II
in allen Vorstellungen anwesend!
im Vorprogramm: HMorcdlandfahrt Kulturfilm.

Biesen außergewöhnlichen Fest-Splel-

Ab Ostersonnabendim fahlen Licht des anbrechenden
5 Tages entspinnen sich Das mit größter Spannung erwartete

Meisterwerk der Ufa
die

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrit Mitteilungen

Kreutzerſonate
frei nach der Erzählung v. Tolstoi

mit
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeterzeile.
Heute Jagdſtammtiſch, Luiſenbad,

bringen Tod und Verderben, und

atemberaoubende
Luftkämpfe

I Brennende Flugzeuge stürzen zu

S BodenFesselballons werden
abgeschossen

Bomben Geschwader legen
Dörfer und Städte in Schutt

und Asche
Lil Dagover

Plan dürfen Sie unter keinen Um-
ſständen versaumen?

Fr. en micht u enW.: 4.00, 6.00, 8.20 Uhr Karfreitag: 2 25, 4.00, 6.00, 8.20 Uhr

Die Presse schreibt: Peter Petersen

siger Schönheit. Diesen FilmHarzklub. d I müßte jeder Deuteche, jeder Näheres in der Sonnabend Ausgabe
SHeide, Lieskau, Brachwis, Trotha. I Mensch auf der ganzen Welt m rn nI 18 Kilometer.

Albr. SchoenhalsMan sieht Bilder von grau-
Oſtermontag Wanderung:

Treffpunkt 9 uhr sehenEndſtation Linie 4. Gäſte willkommen I. und II. Ositerfeiertag
2 hochintereſſante

Frühvorſtellungen

Dieser Film erhielt das Präcdihat:
Staatspolitisch wertvoll

Rundfunk
Freitag, den 26. März 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Frühkonzert. 8.30: Muſik am Morgen.
10.00: Wiederſehen mit Flandern. 10.20:

Weltkriegsausſtellung im Leipziger Stadtgeſchicht
lichen Muſeum. 10.30: Aus Richard Wagners
„Parſifal“ (Schallplatten). 11.00: Wolf Juſtin
Hartmann lieſt. 11.20: Orgelkonzert. 12.00:
Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Wetter. 14.05:
Die Dresdener Soliſtenvereinigung ſpielt. 15.00:
Zwei Präludien und Fugen für Klavier. 15.30:
Schatzgrube: Der junge Parzifal fährt in die Welt.

16.00: Nachmittagskonzert. 18.00: „Paleſtrina“.
Muſikaliſche Legende von Hans Pfitzner. 20.00
bis 20.20 (1. Pauſe): Das verwandelte Herz. Eine
Sage v. Stefan Sturm. 21.30-21.40 (2. Pauſe):
Nachrichten. 22.20: Nachrichten. 22.30: Mat-
thäusPaſſion. 1.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Frühkonzert. 9.00: Schallplatten.
10.00: Du holde Kunſt. 11.00: Erwachen der
Erde. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30:

Fantaſien auf der WurlitzerOrgel. 12.00: Mit
tagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glück
wünſche. 14.00: Allerlei von zwei bis drei.
15.00: Kammerſonaten, 15.30: Von deutſcher Ar
beit. 16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00 bis
17.10 (Pauſe): Leyde, eine Ballade von Ottoheinz
Jahn. 18.00: Klaſſiſche Lieder und Sonaten.
19.00: Buntes Farbenſpiel. Schöne Schallplatten
aus aller Welt. 20.00: Die großen deutſchen Sin
foniker (V). 21.30: Der Tod des Malers Mat
thias Grünewald. Hörſpiel. 22.00: Wetter, Nach
richten, Sport. 22.20: Länderkampf im Kunſt
turnen Deutſchland -Finnland. 22.30: Nacht
muſik. 22.45-23.00 (Pauſe): Deutſcher Seewetter
bericht. 24.00: Sendeſchluß.

Prelswerler Autdalsfng

am Oſtermontag (29. März 1967)

nach Bad Köſen
Gelegenheit zu einem Spaziergang nach

der Rudelsburg

Seng
Mittageſſen, Gelegenheit zur Stadt
beſichtigung

Eiſenberg
Kaffeepauſe

Rückfahrt über die Reichsautobahn

Abfahrt: 7.00 Uhr vor der Marktkirche, gegen
über dem Hapag Reiſebüro im
Roten Turm

Rückkehr: za. 22.00 Uhr

Geſamtpreis für die Fahrt: RM. Z. O0

Veranſtalter: Hapas Reiſebüro,
Halle a. Saale

Auskunft und Anmeldung: bei den Ge
ſchäftsſtellen der MNZ. und Hapag
Reiſebüro, HalleS., im Roten Turm

Mur heute Donnerstag

11 Uhr abends mit dem Kulturfilm v. Dr. A. Baeßler

Das Neid be

feſden Völkern

Die Frau im Spiegel des Orients

einmaligebesonderespatabend-itung- keilunde emorgen karfreitag
11 Uhr vormittags
einmalige Frühvorstellung

Interessanter Querschnitt der FrauenUfa J Theater Rultur afriRanischer und e
Länder Eine Filmreise dur ieAltePromenade Geheimnisse des fernen Ostens.

Näheres in der Sonnabend- Ausgabe
Vorverkauf ab morgen an der

TheaterRasse.

lugendliche haben Tuirittl
Bitte benutzen Sie den Vorverkauf

an der Theaterhasse l

Sonderprogramm; Friedrich Voß, Dresden

z. Zt. vorrätig. Eine Auswahl in allen en
Preislagen. Meine ſämtlichen Preiſe
verſtehen ſich einſchl. meiner anerkannt
geſchmackvollen Verdeckausſchläge und
Garnituren. Für jede junge Mutter
hochintereſſant. Zum unverbindlichen
Beſuch lade ich ein. Zahlungserleichte
rungen werden gewährt. Eheſtands
darlehnsſcheine uſw. werden in Zahlung

genommen.

Korb- LührDas große Fachgeſchäft in der unteren
Leipziger Str. Ecke Kl. Märkerſtraße

r Oekeen h Meer Caolo

I Heine Zigaeren!
In Halle erhältlich: Gr. Steinstr. 71 (a. d. Hauptpost),
üntere Leipziger Straße 96 und Delitz scher Straße o

an der Ulrichskirche am Hauptbahnhof

hre Arlaubsreife 1957 im Sluggeug
Flugpläne und Buchungen in den MN3ZGeſchäftsſtellen
ſowie im HapagReiſebüro, Halle a. S, im Roten Turm

Moderne Gporthemden n r vlankenſtein n Hr. 71
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25. März 1937 J. Beiblatt, Nr. 83
Erster Fröhlingsflor im hallischen Stacltwold:

Kiefernzapfen und kähchen warken auf Wärme
Weiße Anemonen und gelbes Scharbockskraut blühen ſchon in der Heide

Die Kiefern verleihen unſerer Heide das
charakteriſtiſche Gepräge. An dieſen Kiefern
aber, unter denen hin und wieder ein
Wacholderbuſch auffällt, iſt noch nicht viel vom
Frühjahr zu verſpüren. Langſam nur friſcht
ſich die dunkle grüne Farbe der Nadeln auf.
Die reifen Samen in den Kieferzapfen warten
auf Maiwärme, ehe ſie mit ihren langen
ſchmalen Flügelchen aus dem ſich öffnenden
Zapfen auf die Erde herabfallen und keimen
können. Auch den Eichen, die wir links vom
Heideeingang beim Waldkater bald antreffen,
iſt noch nicht viel von der wärmer werdenden
Jahreszeit anzumerken. Starr ſtehen ſie da

DIE GAUSTADT HALLE
Haſchel-naſchel-raſchel
Tote Fliege Einbrecher Rheumatismus

Was hat das alles miteinander zu tun?
Fragen Sie mich nicht. Mir brummt noch heute
der Schädel. Und meine Wirtin iſt wütend.
Jch werde Jhnen dieſe Geſchichte eines Berg
glaubens, die ſo wahr wie töricht iſt, der Rei
nach erzählen.

Jch komme nichtsahnend zwei Stunden
früher als gewöhnlich nach Haus, öffne die
Tür, erſchrecke Sind das Hilferufe? Jetzt
Stille. Da, ein neuer Schrei aus dem Wohn
zimmer meiner Wirtin. Raubüberfall? Meine
Gedanken jagen ſprunghaft. Telefon, Polizei

Aber nun ſpringe ich doch an die Tür, reiße
ſie mit einem Schwung auf, ſtürze mich
Nein, ich ſtürze mich auf niemand, ſondern
ſtehe zur Salzſäule erſtarrt mit aufgeriſſenen
Augen auf der Schwelle: Von Einbrechern iſt
nichts zu ſehen, dafür ſitzt aber eine pech-
ſchwarze Zigeunerin vor der guten, verzückt
dreinſchauenden Frau Müller und ſpricht jetzt
mit ſingendem Ton auf ſie ein. Jhre Hand
klopft dabei ſanft auf den Müllerſchen Rücken
„Haſchel, naſchel, raſchel!“ Sie ſchreit wieder
ud iſt ſichtlich erſchöpft.

mit ihren kahlen knorrigen Aeſten. Die Bei Jhnen iſt die Vertreibung der KrankWintereichen tragen noch die verdorrten e e. Wegen vor Figgtbraunen vorjährigen Blätter. Die Sommer- Müller? Meine Wirtin nickt bejahendeichen haben die Blätter ſchon im Herbſt ab
geworfen. Bei den Baſtarden iſt es verſchieden.

Plötzlich im Weiterſchreiten umgibt unſere
Füße ein weiter lichter Blütenteppich. Scharen
weißblühender Anemonen oder Buſch
windröschen decken ringsum den Boden.
Lieblich und zart ſchaukeln die Blüten im
Wind, der über die Fläche ſtreicht. And mag er
auch noch einmal heftig ſtürmen ſie ver
tragen ſchon manchen Sturm. Müſſen ſie doch
zu ihrem Blühen die Zeit des Jahres nehmen,
in der die Bäume über ihnen noch nicht be
laubt ſind. Trügen die Bäume ſchon dichte
Laubkronen, ſo würden die Frühblüher wegen
Lichtmangel gar nicht zum Blühen kommen.
Scharbock heißt Skorbut. Das Scharbockskraut
diente früher als Heilmittel gegen Skorbut.
Das Scharbockskraut, von dem im Sommer
oftmals nicht die geringſte Spur zu entdecken
iſt bis zum nächſten Frühjahr, heißt auch Feig-
wurz, weil manche meinen, ſeine zwei oder
mehr Knöllchen an den Faſerwurzeln er
innerten an Feigen.

Anemonen und Feigwurz ſind nicht
die einzigen Blüher. Jn voller Blüte ſtehen
Haſeln und Birken, die ſich mit Fichten,
Kiefern und Hollunder vermiſcht in einzelnen
Gruppen hier finden. Lange bevor ihre Blätter
aus der Knoſpenruhe hervorkommen, den
Ken Winter über hängen die männlichen

lütenkätzchen der Birke frei an den Zweig
enden. Die weiblichen Blütenkätzchen kommen
allerdings ebenſo wie bei der Erle erſt im
Mai. Auch die männlichen Haſelkätzchen
hängen ſchon den Winter über an den Zweigen.
Aber die Haſelſträucher haben den Höhepunkt
ihrer Blütezeit ſchon überſchritten. Die tiefer
ſitzenden weiblichen Blüten haben ſich ſchon ge
öffnet und ihre roten Narben hervorgeſtreckt,
um mit Hilfe des Windes den goldgelben
Blütenſtaub zu empfangen. Ueberhaupt ſind
ja Birke, Haſel, Kiefer und Eiche alleſamt
Windblütler. Sie benutzen den Wind, damit er
den Blütenſtaub durch die Luft auf die weib
lichen Blüten übertrage, und ſich Samen und
Früchte bilden können. Jn ihrer Blütezeit
wirbelt der Wind oft rieſige Wolken gelben
Blütenſtaubs vor ſich her.

Setzen wir unſeren Nachmittagsſpazier
gang fort! Ueberall wagt ſich zwiſchen dem
vermoderten und vertrockneten raſchelnden
Laub am Boden junges Grün hervor.
Mooſe und Gräſer, nie völlig verwelkt, be
innen zwiſchen vergilbten Halmen neu zu

prießen. Am Waldrand hier zeigen ſich erſte
Anſätze von Taubenkropf, Fetthenne
und anderen Kräutern. Drei Königs
kerzen und einige Schwertlilien, auf
die wir unvermutet ſtoßen, haben mit ihren
derben Blättern vom vorigen Jahre her ziem
lich gut durchgehalten und putzen ſich neu her

Auch im Saaletal wird es allmählich Frühling

aus. Jn weitem Bogen entfalten ſich unter
jungen Eichenſtämmen die geſetzlich ten
Mai blumen. Zwiſchen den Maiblumen
regt ſich in einzelnen Exemplaren auch ihr
ſeltenerer Verwandter, das Salomons-
ſiegel, auch Weißwurz genannt, und an
jenen ſumpfigen Stellen ſtehen ſchon eine
Reihe junger Binſen. Wer Glück hat,
kann ſogar bald dem blühenden Goldſtern
in der Heide begegnen und die beſcheidenen
kleinen weißblühenden Schattenblumen an
treffen, die etwas den Maiblumen ähneln und
ja auch zu deren Verwandtſchaft gehören.

Wir kommen in die Nähe des Wald-
gartens beider Förſterei Habichts-
fang, wo Betreuer des Waldes, der Revier
förſter Eikermann reſidiert, von dem wir
viel Jntereſſantes über unſere Heide erfahren
können. Die jungen Lärchen am Rande der
Lichtung tragen noch nicht ihr volles Grün,
aber wie zart und leichtbeſchwingt heben ſich
die ſchlanken Stämme und Aeſte vom Abend-
himmel ab! Wundervoll ſind ſie und die
jungen Buchen in der Nähe von der unter
gehenden Sonne beſtrahlt, die Baum, Strauch
und Erdreich mit mildem Hauch umpfängt.
Hell und fein klingen Meiſenſtimmen dazwiſchen.

Durch das friedliche dunkelnde Land gehen
wir langſam zum Heidebahnhof. Hin
und wieder treffen wir ſchon ein blühendes
Kreuzkraut, eigentlich Greiskraut. Es hat
nichts mit einem Kreuz zu tun, gehört auch
nicht zur Familie der Kreuzblütler, ſondern zu

m

den Kompoſiten. Greiskraut heißt es, weil
ſeine Samenhaare grau wie Greiſenhaare ſind.
Brombeerranken ſcheußlich ſtachlich, aber
unmöglich wegzudenken aus unſerer Heide
ſchlingen ſich über den Weg. Huflatkich,
der Roßhub der alten Botaniker, macht ſich am
Graben breit und natürlich fehlt auch die
Vogelmiere nicht. Allenthalben verjüngt
ſich das Leben. Nicht lange mehr und der
Wald wird leuchten von tauſend grünen und
anderen Farben, die Kiefexrn werden die
Kiefernzapfen ſpringen laſſen, die Stare wer
den pfeifen, die Finken ſchlagen und die
Droſſeln jauchzen und flöten ſich und uns zur

Luſt. Hellmut Wagner.
Heide-Muſeum wieder geöffnet

Da man an den Feiertagen mit einem
ſtarken Beſuch der Hallenſer in unſerer ſchönen
halliſchen Heide rechnet, iſt das Heide-Muſeum,
welches ſich im Seitenflügel des Waldhauſes
befindet, von Freitag einſchließlich bis Oſter
montag von morgens bis zum Dunkelwerden
geöffnet. Das Muſeum enthält eine ſehens
werte Sammlung aller in der Heide vorkom
menden Tiere, Jnſekten, Pflanzen, Mineralien
und Funde aus den Fürſtengräbern der Heide.
Der Eintritt in das Muſeum iſt frei.

mit dem Kopf, worüber ich nicht minder er
ſtaunt bin, denn der Geiz der Müllern iſt be
kannt.

Von neuem beginnt jetzt die Zigeunerin zu
ſingen und zu lallen, bricht plötzlich ab, zieht
ein Käſtchen aus der Taſche. „Tragen Sie
dieſes Käſtchen einen Monat auf dem bloßen
Rücken. Jhr Rheumatismus iſt dann weg!“
Das gibt mir aber den Reſt. Jch ſauſe auf die
erſtaunte Frau Müller zu: „Dazu alſo mußten
Sie meine Miete erhöhen!“

Mit einem Ruck habe ich ihr das Käſtchen
aus der Hand geriſſen. Es fällt auf den
Boden, ſpringt auf und ſelbſt Frau Müller
ſtaunt, als eine tote Fliege auf den Teppich
purzelt. „Solch ein Aberglaube!“

Aber jetzt hat Frau Müller ihre Stimme
wiedergefunden. Wollen wir ſchweigen. An
ſtatt der Zigeunerin bin ich herausgeflogen-
Weil ich „den Zauber“ zerſtört habe

Auarkiere für den RBWK.
Die Ausleſe der jungen Schaffenden des

Gaues Halle- Merſeburg tritt vom 1. bis
4. April zum Gauwettkampf des 4. Reichs
berufswettkampfes 1937 in Halle an. 500 Jun
gen und Mädel treffen am 1. April ein, für
dieſe Kameraden iſt Unterkunft zu beſchaffen.
Die Gauwettkampfleitung bittet deshalb die
Einwohnerſchaft Halles, Privatquartiere zur
Verfügung zu ſtellen. Die Anſchrift des
Quartieramtes lautet: Quartieramt für den
RBWK., Halle /Saale, Robert-Franz-Ring 16,
Zimmer 37a, Ruf 278 21.

Fahrkarken frühzeitig löſen

Jn Erwartung eines ſtarken Oſter
verkehrs weiſt die Reichsbahn darauf
hin, daß ihre vorſorglichen Maßnahmen zur
glatten Bewältigung des Verkehrs nur dann
vollen Erfolg haben können, wenn auch das
reiſende Publikum mithilft. Wer erſt kurz vor
Abfahrt des Zuges zum Bahnhof kommt und
noch dazu eine Fahrkarte braucht, die erſt aus
geſchrieben werden muß, darf ſich nicht wun
dern, wenn er den Zug verpaßt. Deshalb ſei
jeder, der ſich und anderen die fröhliche Feſt
ſtimmung erhalten will, rückſichtsvoll gegen die
Mitreiſenden, gehe frühzeitig, möglichſt ſchon
am Vortage, zum Schalter und löſe zuſammen
mit den Fahrkarten auch die Zuſchläge W
für die ganze Reiſeſtrecke. Die Nachlöſung au
Unterwegsbahnhöfen oder im Zuge verteuert
oft die Reiſe, iſt zeitraubend und hindert den
Schaffner daran, für Ordnung im Zuge zuſorgen und ſich der Hilfsbedürftigen und eiſ-

unkundigen anzunehmen.
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Markha, Martha, du entſchwandeſt
Eine berüchtigte Einmieke-Bekrügerin wandert ins Zuchthaus

Die jetzt 50jährige Frau Martha
Sakowſky aus Morl war bis zum Jahre
1928 ſtraffrei durchs Leben gegangen. Von
dieſem Jahre an aber reißen ihre Straftaten
nicht mehr ab, ſo daß ſie es bis zum Jahre
1935 auf 15 Vorſtrafen gebracht hat. Sie hatte
ſich allmählich zu einer ganz geriſſenen Be
trügerin und Diebin entwickelt, die zuletzt 1935
von der Großen Strafkammer zu Magdeburg
wegen fortgeſetzten Betruges im ſtrafſchärfen
den Rückfall in Tateinheit mit ſchwerer Ur
kundenfälſchung und wegen fortgeſetzten Dieb
ſtahls im ſtrafſchärfenden Rückfall zu einer
Geſamtſtrafe von vier Jahren und ſechs Mo
naten Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt
verurteilt worden war. Jn der Strafhaft krank
geworden, wurde Frau S. vorübergehend frei
gelaſſen. Die ihr unter dem Verſprechen der
Beſſerung zugebilligte Freiheit mißbrauchte
Frau S. jedoch zu weiteren Straftaten,
derentwegen ſie jetzt wegen fortgeſetzten Be
truges im ſtrafſchärfenden Rückfall unter Ver
weigerung mildernder Umſtände zu zwei
Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt
verurteilt wurde.

Jhre Freiheit vom April bis zum Oktober
1936 hatte die Frau benutzt, eine ganze Kette
neuer Betrügereien zu begehen. Sie hatte ſich
zu einer Einmiete-Betrügerin ent
wickelt, deren ſicheres Auftreten jeden Verdacht
zerſtreute und ihr immer wieder Gelegenheit
gab, Volksgenoſſen ganz empfindlich zu ſchä
digen. Die Angeklagte befindet ſich augenblick-
lich wieder in einer Strafanſtalt und war vom
Erſcheinen zum geſtrigen Termin befreit, ſie
hatte aber bereits am Tage ihrer erneuten
Verhaftung, am 26. Oktober 1936, ein um
faſſendes Geſtändnis abgelegt und
dies protokollariſche Geſtändnis auch bei ihrer
letzten Vernehmung in der Strafanſtalt am
12. Februar vorbehaltlos anerkannt.

„Jch bin im vollen Umfange geſtändig,
laufend Betrügereien verübt zu haben“, be
gann die Frau ihre Ausſagen. Sie war nach
ihrer Entlaſſung damals zuerſt nach Halle ge
kommen, übernachtete im Obdachloſen-Aſyl,
fand aber am nächſten Tage Anterkunft bei
einer halliſchen Volksgenoſſin, der ſie eine gute
Entſchädigung verſprach, bis ſie eines Tages
das Wiederkommen vergaß. Als Martha
Müller“ wanderte ſie nach Gimrittz bei
Wettin, als „vermögende Frau“, die ſich hier
ein Haus kaufen wollte. Auch hier war ihr
Abſchied geräuſchlos und unauffällig. Darauf
beſuchte ſie ihren in Bennſtedt in Thü-
ringen lebenden Sohn. Sie erhielt von ihm
ſeine geſamten Erſparniſſe von 12, RM.
und begab ſich nach Barby, wo ſie bei einer
Familie H. vier Wochen unentgeltlich wohnte
und lebte. Als ſie merkte, daß die koſtenloſe
Unterkunft nicht mehr ſo recht klappen wollte,
beglückte ſie in Reußlitz bei Bernburg eine
Familie L. Dieſer erzählte ſie, ſie erwarte
umgehend eine Summe von 14000 RM., die
ihr in Halle ausgezahlt werden müßte.

Als Frau L. ſich nach einigen Wochen über
die Verzögerung der ſehnlichſt erwarteten
Summe wüunderte, fuhr Frau S. mit Frau L.
und ihrer Tochter auf deren Koſten nach Halle,
denn ſie ſollte ſich, wie ſie verſichert hatte, im
Polizeipräſidium in Halle die 14000 RM. ab
holen. Die drei kamen vor das Polizeipräſi
dium, Frau S. ging hinein, während die beiden
Frauen warteten, nach kurzer Zeit kam ſi
zurück. „Das Geld liegt in zwei Stunden be
reit, ich ſoll dann noch einmal wiederkommen.“
Frau L. lud darauf die „reiche Frau zumMittageſſen in einer Gaſtſtätte ein. Nach Ab

lauf der zwei Stunden gings nochmals zum

Polizeipräſidium, Frau S. ging hinein, und
während die beiden Frauen fiebernd vor Er
wartung am Eingang ſtanden, verließ Frau
S. das große Gebäude durch den hinteren Aus
gang. Frau L. aber hatte einen Schaden von
über 100 RM. zu beſehen.

Nach einer kurzen ſechstägigen Gaſtrolle
in Leipzig kam die S. am 8. Oktober wieder
nach Halle, ſprach hier eine Frau F. auf der
Straße an, gewann bald deren Vertrauen und
wurde mit in ihre Wohnung genommen: Dies
mal ſollte ſie ſich 10 000 RM. auf dem Polizei
präſidium abholen. Frau F. begleitete ſie,
und der hintere Ausgang brachte die Be

krügerin wieder in Skcherhekkt. Am Abend
desſelben Tages kam ſie zur Stadtmiſſion und
fand hier für einige Zeit Aufnahme. Am
17. Oktober lernte ſie eine Frau M. kennen,
der ſie vorſchwindelte, ſie müſſe am 20. Oktober
zum halliſchen Finanzamt kommen, um eine
Formular zu unterſchreiben, damit ihr eine
Erbſchaft von 14000 RM. ausgehändigt wer
den könnte. Sie begab ſich mit Frau M. zum
Finanzamt und verließ dann unbemerkt durch
einen Nebenausgang das Gebäude. Bei einer
Frau K. gebrauchte ſie die 14000 RM. in
anderer Form als Lockmittel: Diesmal war
es eine Rentennachzahlung, und ſie mußte ſich
das Geld auf dem Gericht abholen. Doch auch
jetzt wieder war die Zahlung erſt in einigen
Tagen fällig, und zwar auf dem Verſorgungs
amte, und natürlich war die halliſche Volks
genoſſin wieder die Betrogene.

Jetzt iſt die Oeffentlichkeit für die Zeit von
ſechs Jahren vor der Einmietediebin Martha
S. bewahrt.

Einheitliche Krankenſcheine
Auch die Gültigkeitsdauer einheitlich geregelt

Der Reichsarbeitsminiſter hat einheitliche
Vordrucke für Krankenſchein und Verlänge-
rungsſchein bekanntgegeben. Die neuen Scheine
gelten für ärztliche und zahnärztliche Behand
lung. Die Krankenſcheine enthalten nicht nur
die für den Kranken und für die Krankenkaſſen
notwendigen Angaben, ſondern auch die für die
Honorarabrechnung der Aerzte erforderlichen
Unterlagen.

Von beſonderer Bedeutung für die Ver
ſicherten iſt aber nicht nur die neue äußere
Geſtaltung der Scheine, ſondern vor allem die
Tatſache, daß auch ihre Gültigkeits
dauer einheitlich geregelt iſt. Die bisherige
Buntſcheckigkeit iſt abgeſchafft. Künftig gelten
die Krankenſcheine in der geſamten ſozialen
Krankenverſicherung ein heitlich für das
Kalendervierteljahr, in dem ſie
ausgeſtellt werden. Zur Verwaltungs-

vereinfachung iſt beſtimmt worden, daß der
Krankenſchein für eine ärztliche Behandlung,
die nach dem 20. des letzten Monats eines
Kalendervierteljahrs beginnt, und der
Krankenſchein für Zahnbehandlung, die nach
dem 10. des letzten Monats eines Kalender-
vierteljahrs beginnt, grundſätzlich auch für das
folgende Kalendervierteljahr gelten. Dex
Krankenſchein verliert jedoch ſeine Gültigkeit,
wenn die Behandlung nicht ſpäteſtens
eine Woche nach Ausſtellung beginnt.
Ein Verlängerungsſchein wird nach
Ablauf der Gelkungsdauüer des Krankenſcheins
ausgeſtellt, wenn Weiterbehandlung erforder
lich iſt.

Die am 1. April in Kraft tretende Neu
regelung bedeutet einen weiteren erheblichen
Fortſchritt in der verwaltungsmäßigen Ver
einfachung in der Krankenverſicherung.

Umkauſch

ungültiger Jnvalidenmarken
Um Zweifel zu beſeitigen und nach Mög-

lichkeit Anzuträglichkeiten zu vermeiden, wird
darauf aufmerkſam gemacht, daß Arbeitgeber
und Verſicherte, die etwa noch einen Vorrat
von Beitrasmarken alter Ausgabe
im Beſitz haben, dieſe Marken nach dem
4. April 1937 nicht mehr in die Quittungs
karten einkleben dürfen, weil ſie von dieſem
Zeitpunkt an ungültig ſind. Damit die Be
ſitzer ſolcher Marken aber keinen Verluſt er
leiden, iſt es zuläſſig, ungültig gewordene
Marken innerhalb dreier Monate
nach Ablauf der Gültigkeit bei den Poſtämtern
gegen Beitragsmarken neuer Ausgabe um
zutauſchen. Nach Ablauf dieſer Friſt ſind
die alten Marken endgültig verfallen und
wertlos.

Profeſſor Woermann
im Reichsſender Leipzig

Der Landfunk des Reichsſenders Leipzig er
hält im April eine beſondere Note durch eine
Vortragsreihe, die der Ordinarius für land
wirtſchaftliche Betriebslehre an der Martin
Luther Univerſität Halle-Wittenberg, Profeſſor
Dr. Woermann, übernommen hat. Die

erge der Ernährungswirtſchaft bewegen ja
eute einen weit über den Bereich der Land

wirtſchaft hinausreichenden Volksteil.
Nach einer Einführung am 2. April die die

letzten ſechzig Jahre deutſcher Ernährungswirt
ſchaft an uns vorüberziehen läßt, und nach
einer Darſtellung der Rolle, die die Nahrungs
mittel im Außenhandel ſpielen (am 9. April),
wird am 16. April der Anteil des Ackerbaues
und am 23. April der Anteil der Viehwirtſchaft
an der Volksernährung behandelt, um in
einem Schlußvortrag am 30. April die Mög
lichkeiten zu umreißen, die ſich für die Lenkung
des Verbrauches ergeben.

Ferienſonderkurſe im Reiten

Die Reiterei in Deutſchland befindet ſich
ur Zeit in einer ſtarken Aufwärtsentwicklung

Jmmer mehr wird dieſer beliebte Volksſport
gepflegt und von weiteſten Kreiſen der Be
völkerung ausgeübt. Jnsbeſondere iſt es die
Jugend, die an ihm weiteſtgehend intereſſiert
iſt. Dieſer Tatſache Rechnung tragend, veran
ſtaltet die Reit- und Fahrſchule
Gimritz-Halle e. V. Schülerferien-
ſonderkurſe für Anfänger und Fortge
ſchrittene. Dieſe Kurſe erſtrecken ſich auf
Reiten, Voltigieren, Wartung und Pflege des
Pferdes. Entſprechende Anmeldungen können
bei et Reit und Fahrſchule ſofort angebracht
werden.

HALI
An der Ecke Landwehrſtraße Riebeſtreifte geſtern gegen 6.30 Uhr wergene ar

Laſtkraftwagen beim Ueberholen eine haltende
Straßenbahn. Verletzt wurde niemand, von
dem Straßenbahnwagen wurden zwei Hand
griffe abgeriſſen.

in werigen Worten

Ein Perſonenkraftwagen fuhr Dienacht um 20.18 Uhr auf der s indenb arg
b rücke einen Radfahrer an, der mit einer
ſchweren Gehirnerſchütterung in die Klinik ge
bracht werden mußte. Der Autofahrer fuhr
zunächſt weiter, ohne ſich um den Verletzten zu
kümmern. Er wurde von NSKK.Männern
verfolgt und dem zuſtändigen Polizeirevier
zugeführt.

Geſtern gegen 9.20 Uhr ſtießen an der
Kreuzung Martinsberg Hagen-
ſtraße ein Kraftradfahrer und ein Radfahrer
uſammen. Beide Fahrer kamen dabei zu Fall.
erſonen wurden nicht verletzt. Das Kraft

rad wurde leicht beſchädigt.

An der Ecke Große WallſtraßeJägerplatz ſtießen geſtern ein Laſtkraft
wagen und ein Radfahrer zuſammen. Der
Radfahrer kam zu Fall, erlitt aber keine Ver
letzungen. Das Fahrrad wurde leicht be
ſchädigt.

Geſtern gegen 13.25 Uhr wurde an der Ecke
Beeſenerſtraße--Canſteinſtraße ein
Radfahrer von einem Perſonenkraftwagen an

efahren. Petſonen wurden nicht verletzt, das
Fahrrad nur leicht beſchädigt.

Die Feuerlöſchpolizei wurde geſtern
gegen 19.25 Uhr nach dem Grundſtück Leipziger
Straße 46 gerufen, wo beim Anheizen eines
Badeofens ein Brand entſtanden war. Das
Feuer wurde aber von Angehörigen gelöſcht,
ſo daß die Feuerlöſchpolizei nicht in Tätigkeit
zu treten brauchte. Sach- und Perſonenſchaäden
iſt nicht entſtanden.

Jn ſechs Veranſtaltungen hat ſich die
Arbeits gemeinſchaft der Provin
zialblindenanſtalt werbend für das
WHW. eingeſetzt. Als Ergebnis konnten
1046 RM. an das WHW. abgeführt werden.

Der Zoologiſche Garten hat ſein
neueſtes Mitteilungsheft heraus
gegeben, das durch einen längeren illuſtrierten
Aufſatz den Tierbeobachtungen gewidmet iſt.
Schimpanſen, Elefanten, Raubtiere und Orang
Utans ſind hier durch einen Fachmann be
obachtet worden, ſo daß wir allerlei Neues und
Jntereſſantes erfahren. Eine Textprobe aus
Strohmeyers Buch: „Mein Hof im
Walde“ vervollſtändigt den Jnhalt des Heftes.

Auf dem Siedlungsgelände öſtlich des
Mühlrains iſt man jetzt mit der Her
ſtellung von Betonrohrkanälen

und eines Rückhalte beckens beſchäftigt.
Hausanſchlußleitungen werden jetzt auf der

Merſeburger Straße hergeſtellt.
Auf der Kläranlage Tafelwerder wird jetzt

ein Gasreinigerhaus hergeſtellt.

Auf dem Schlacht und Viehhof iſt
man neben der Fortſetzung der Bauarbeiten
für die Darmſchleimerei und Kuttelei zur Zeit
mit dem Umbau der Mannſchaftsräume be
ſchäftigt.

Der Ausbau der Seebener Straße
zwiſchen Magdeburger und Mötzlicher Straße
iſt jetzt in Angriff genommen worden.

Die MaxReger-Straße, der Collenbeyer
und der Dörſtewitzer Weg, ſowie die Straße
Nr. 42 (an der Petruskirche) werden jetzt weiter
ausgebaut.

e

„Kßritiſche Kleinigkeiten“
Marionettenbühne Reißner vor der HJ.

Eine frohe Gemeinſchaft jugendlicher Zu
hörer aus Kameraden und Kameradinnen der
HitlerJugend hatte ſich geſtern im Jungvolk
heim Nachtigalleninſel zuſammengefunden. Die
Kulturabteilung des Gebietes Mittelland und
die Marionettenbühne Reißner bereiteten den
Jungen und Mädels mit ihren „Kritiſchen
Kleinigkeiten“ eine heitere Stunde. Es war
dieſer Abend ein erſter Verſuch, das Mario
nettentheater in die Arbeit der Hitler-Jugend
einzubauen, der durchaus als geglückt an
geſehen werden kann. Man hatte abſchließend
ſogar den Eindruck, als ob es erſt der jugend
lichen Begeiſterung und Schwungkraft, die der
Hitler-Jugend eigen iſt, bedarf, um dieſe
Dinge in einer gewiſſen Richtung zu aktivieren
und erfolgreich zum Einſatz zu bringen. Wert
voll ſchien vor allem, daß man ſich nicht in
der Darbietung einer bloßen Unterhaltung be
ſchränkte, ſondern es verſtand, dabei auch die
politiſche Tendenz wirkſam werden zu laſſen.
Es iſt ganz klar, daß hier noch manche
Schwierigkeiten auch in techniſcher Hinſicht zu
überwinden ſein werden. Das Ziel muß es
ſein, und das wird die Gemeinſchaftsarbeit der
HitlerJugend zweifellos zuſtande bringen,
auch hier zu einer künſtleriſchen Leiſtung zu
kommen. Entſcheidend bleibt jedoch, daß
wiederum eine kulturelle Aufgabe von der
Jugend aufgegriffen worden iſt. hie

Reichserziehungsminiſter Ruſt wird ſich in
dieſen Tagen nach Griechenland begeben, um
dort den Eröffnungsfeierlichkeiten des Beginns
der Ausgrobungen des alten Olympias, die
der Führer während der Olympiſchen Spiele
ankündigte, beizuwohnen. Reichsminiſter Ruſt
wird für die Arbeiten, die in deutſchegriechi
ſcher Zuſammenarbeit durchgeführt werden, den
erſten Spatenſtich tun. Den Höhepunkt der
Reiſe wird ein Feſtakt in der Univerſität
Athen am 8. April bilden, wo im Rahmen

einer Feierſtunde Reichsminiſter Ruſt eine
deutſche Bücherſpende übergeben und deutſche
Ehrenpromotionen für griechiſche Profeſſoren
verkünden wird.

Der Leiter des Berliner Studentenwerkes
und frühere Kreisführer Süd des NSD.
Studentenbundes und der Deutſchen Studenten
ſchaft. Pg. Dr. Donath, wurde von Dr. Scheel
beauftragt, im Rahmen der Reichsſtudenten
führung alle Fragen der deutſchen Stu
dentengeſchichte einſchließlich der Kor
porationsgeſchichte zu bearbeiten.

Mit Zuſtimmung von Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley beſtellte der Reichsſtudenten
führer den Kulturamtsleiter der Reichs
ſtudentenführung Pa. Dr. Rolf Fink zum Ver
bindungsmann der Reichsſtudentenführung zur
Deutſchen Arbeitsfront. Dr. Fink hat bereits
die Verbindung mit zahlreichen Aemtern der
DAF. aufgenommen und eine enge Zuſammen
arbeit angebahnt.

Ernſt Wiecherts Roman Die Majorin“ iſt
in norwegiſcher Ueberſetzung erſchienen. Es iſt
eines der erſten Bücher neuer deutſcher Litera
tur, das in norwegiſcher Sprache erſcheint.

70 norwegiſche Studenten-Sängerinnen
haben ſich auf eine Konzertreiſe nach Deutſch
land und einer Reihe anderer Länder begeben.
Das Programm der Konzertabende enthält
nur rein norwegiſche Muſik, entweder moderner
norwegiſcher Komponiſten oder norwegiſche
Volksweiſen, die in norwegiſchen National
trachten geſungen werden.

Eine Vildnisausſtellung wird im Auguſt
und September im Hauſe der Kunſt in Berlin
veranſtaltet werden, die einen Ueberblick über
das Schaffen heutiger Maler, Bildhauer und
Graphiker auf dieſem Gebiet geben will unter
beſonderer Berückſichtigung des repräſentativen
Bildniſſes.

Die Deutſche Shakeſpeare- Geſellſchaft wird
ihre Jahrestagung am 23. April in Weimar
abhalten. Am Vorabend hält Profeſſor Dr.

Hans F. K. Günther (Berlin) einen Vortrag
über Shakeſpeares Frauen und Mädchen in
lebenskundlicher Betrachtung.

Bruno Stürmers „Requiem“, deſſen Funk
uraufführung durch den Reichsſender Stutt
gart erfolgte wurde durch den gleichen Sender
und den Reichsſender Frankfurt in einer
Nachtſendung von Schallplatten wiederholt
und durch Richtſtrahler nach Ueberſee geſandt.

Profeſſor Hermann Unger, der ſtellver
tretende Leiter der Hochſchule für Muſik in
Köln, vollendete eine heitere Volksliedkantate
„Liebe, Spott und Eiferſucht für
gemiſchten Chor und kleines Orcheſter.

Gunnar Gunnarſſon, der isländiſche Dichter,
der dieſer Tage in Halle über „nordiſchen
Schickſalsglauben“ ſprach, wurde in den
Eutiner Kreis berufen.

Zur Eröffnung der Fachbuchwerbung ver
anſtalteten die Deutſche Arbeitsfront. die
Reichsſchrifttumskammer und die Reichs
arbeitsgemeinſchaft für deutſche Buchwerbung
unter dem Leitſatz Durch fachliches Wiſſen
Leiſtungsſteigerung für den Vierfahresvlan
des Führers“ eine Kundgebung in den Opel
werken.

Reue Tanzſpiele für die deutſchen Bühnen

Auf dem internationalen zeitgenöſſiſchen
Muſikfeſt in BadenBaden gelangten zwei Tanz
ſpiele von Gerhard Frommel und Hermann
Reutter zur Uraufführung. Gerhard From-
mels Werk ſtützt ſich auf Goethes Ballade „Der
Gott und die Bajadere“, deren Handlung er
als pantomimiſche Legende auf die Bühne über
tragen hat, während Hermann Reutter in der
altflämiſchen Sage „Die Kirmes von Delft“
den Vorwand für ſein Tanzſpiel gefunden hat.
Beide Werke dürften eine Bereicherung des
Spielplans der deutſchen Bühnen bedeuten,

Kulkurelle Zuſammenarbeit

mik Jtalien
Die dritte Jahrestagung der italieniſchen

Zweigſtellen und Arbeitskreiſe des Deutſchen
Akademiſchen Austauſchdienſtes in Rom glie
derte ſich in Arbeitsſitzungen und kulturelle
Veranſtaltungen. Jn den Arbeitsſitzungen
wurden die Fragen des deutſch- italieni
ſchen Kulturagustauſches eingehend
erörtert. Gegenſtand der Erörterungen bildete
u. a. der deutſche Sprachunterrichtin Jtalien, dem beſondere Aufmerkſamkeit
gewidmet wird, ferner die Werbung für das
deutſche Buch und der Entwurf für einen
deutſch italieniſchen Kulturvertrag. Das Stre
ben des deutſch- italieniſchen Kulturaustauſches
iſt darauf gerichtet, geiſtige Grundlagen der
verſchiedenſten Art zu ſchaffen die von poli
tiſchen Schwankungen unabhängig ſind, damit
ein ungeſtörte kulturelle Zuſammenarbeit
ſichergeſtellt werden kann.

Das Sehvaeze Beett
Der bisherige Rektor der Chriſtian

Albrechts Univerſität in Kiel, Profeſſor Dr.
Dahm, iſt auf ſeinen Antrag von ſeinem
Amt entbunden worden. Zu ſeinem Nachfolger
wurde der Direktor des Jnſtituts für Politik,
ausländiſches öffentliches Recht und Völker
recht an der Kieler Univerſität, Führer des
Dozentenbundes und Leiter der Dozentenſchaft,
Profeſſor Dr. Paul Ritterbuſch, ernannt.

Der Bonner Bürgermeiſter, Karl Kir-
ſt en, hat den Auftrag erhalten, in der rechts
und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der v
verſität Bonn Vorleſungen über kommunale
Finanz, Steuer und Kaſſentechnik zu halten.

Jm Alter von 77 Jahren ſtarb in Leipzig
der Geheime Kirchenrat Profeſſor D Dr. Itge
Rendtorff, emeritierter Ordinarius 3Neuteſtamentlichen Wiſſenſchaft und der Pra
kiſchen Theologie an der Univerſität Leipzig.



Blumen
Geſtern mittag iſt etwas Unerhörtes ge

ſchehen. Mitten im ſtärkſten Verkehr geſchah
es. Autos ſauſten dahin, Straßenbahnen
lärmten, junge Mädchen gingen zwitſchernd
zu Tiſch, eine dicke Marktfrau überzählte
ſchmunzelnd ihr Geld und die Gewerbepolizei
ſah ſchon ungeduldig zur Turmuhr empor, da
ging ein Mann ſchlendernden Schritts über
den Marktplatz.

Er war durch nichts bezeichnet, mochte um
die Mitte der Dreißig ſein, hatte ſicher irgend
einen geſunden Beruf, der ihm ein gewiſſes
Auskommen beſcherte. Er ging nicht immer
über den Markt. das ſah man ihm an; er
hatte nichts einzukaufen. Er war auch nicht
bezecht, denn er ſtieß nicht an Körbe und
Kiſten. Er war einfach aus der Menge, die
geſchäftig und haſtig war, herausgetreten und
ging nun geruhſam zwiſchen den Ständen und
Zeltbuden dahin. Er war beſchwingt und
fröhlich, das verriet ſein Gang.

Und dann geſchah das Seltſame: der Mann
blieb vor einer Blumenfrau ſtehen, die wohl
kaum noch mit einem Verkauf rechnete. Er
baute ſich vor den Blechbüchſen mit den
Tulpen, Narziſſen und Oſterglocken auf, ſah ſich
die Mimoſen und den Flieder an, die Azalien
bewunderte er und die ſchwer duftenden
Hyazinthen. Und er lächelte der dickleibigen
Frau in das verwetterte Geſicht.

„Schöne Blumen haben Sie,“ ſagte er.
„Ja,“ gab die Frau zurück, „und ſie ſind noch
zu verkaufen. Was ſoll es denn ſein, mein
Herr?“ „Blumen möchte ich haben.“ „Nar
ziſſen oder Flieder, oder vielleicht ein Krokus
topf?“ fragte die Frau wieder, und als ſie die
Unſchlüſſigkeit des Mannes ſah, ſetzte ſie noch
hinzu: „Jſt's für die Frau Gemahlin oder
für das Fräulein Braut? Für die Konfir-
mation oder zur Kindtaufe? Wie wär es denn
hier mit den Nelken?“ „Ach, es iſt nur für
mich,“ ſagte der Mann, „geben Sie mir hier
dieſe brandroten Tulpen.“

Schon merkten die Nachbarn auf, ſchon blie
ben die Vorübergehenden ſtehen und ſahen zu.
Der junge Mann aber kaufte einen ganzen
Buſchen Tulpen, zehn oder fünfzehn oder gar
zwanzig mochten es ſein. Und er ging wieder
über den Markt und hatte die Tulpen im
Arm und ging dahin wie ein Seliger. Und
die Leute blieben ſtehen und ſahen ihm nach.
Verlobung dachten ſie oder gar

Die Leute denken immer und haben immer
eine feſte Meinung gleich bei der Hand, eine
Meinung, wie von der Stange. Sobald aber
etwas ungewöhnlich und ſeltſam iſt, paßt ſie
nicht mehr, ünd darum wird hier auch dieſe
Geſchichte aufgeſchrieben.

Der Mann ging durch die Straßen, und
viele Menſchen ſahen ihm nach. Er ging in
ſein Stammlokal und legte während der Mahl
zeit die Blumen neben ſich, und der Kellner
lächelte und der Wirt gratulierte augen
zwinkernd und wußte ſelber nicht wozu.

Und der Mann ging wieder in ſein Büro,
ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch und ſtellte die
Blumen auf das Fenſterbrett. Und die
Kollegen kicherten und ſtießen ſich mit den Ell
bogen an, die Stenotypiſtinnnen aber himmel-
ten, und der Bürodirektor ſah in den Perſonal
akten nach und brummte dann unverſtändlich.
Einige gratulierten und andere machten ver
ſteckte Andeutungen. Alle aber hatten ſie Un
recht. Der Mann nahm die Blumen mit auf
ſeine Junggeſellenbude und ſtellte ſie auf den
Tiſch. And immer, wenn er ſie anſah, freute
er ſich und es ward ihm licht ums Herze. Und
dieſe ſchöne ſtille Freude machte ihn glücklich.
Und von dieſem Glück gab er Tag um Tag
ſeinen Mitmenſchen. Und all das geſchah durch
ein paar Blumen, die ohne Zweck und Ziel
gekauft wurden, nur aus der Freude am
Schönen. Wir ſollten alle öfter Blumen

kaufen. Ut Dietrich
Nach Berlin berufen

Zum 1. April iſt der bisherige ſtellver
tretende Oberaſſiſtent des Jnſtituts für Tier
zucht und Molkereiweſen der Martin-Luther-
Univerſität, Dr. Fritz Haring, als Ge
ſchäftsführer des Reichsverbandes Deutſcher
Schweinezüchter (angegliedert dem Reichs
nährſtand), als Geſchäftsführer des Schweine
leiſtungsbuches und Schriftleiter der Zeitſchrift
für Schweinezucht nach Berlin berufen worden.

Dr. Haring erlernte die praktiſche Land
wirtſchaft auf anhaltiſchen Gütern, ſtudierte
dann in Jena und Halle Landwirtſchaft und
promivierte in Halle mit einer Vererbungs
arbeit aus der Schweinezucht der Provinz
Sachſen. Nach längerer Forſchungsarbeit in
den Zuchtverbänden SachſenAnhalt und Oſt

reußen und zweijfähriger Aſſiſtententätigkeit
n der ſtaatlichen Verſuchswirtſchaft in Ruhls

dorf und viehwirtſchaftlicher Tätigkeit in
Schleſien übernahm Dr. Haring am 1. April
1934 eine hauptamtliche Aſſiſtentenſtelle am
Tierzuchtinſtitut der Univerſität Halle unter
Profeſſor Dr. G. Frölich. Seit dem 1. Juni
1936 führt Dr. Haring die Geſchäfte als Ober
aſſiſtent und iſt gleichzeitig Stellvertreter des
Jnſtitutsdirektors. Durch langjährige Aſſiſten
tenzeit vielſeitig vorgebildet, dürfte Dr. Haring
den weiten Geſichtskreis gewonnen haben, den
er in ſeiner neuen Tätigkeit, die das ganze
Reich umſchließt, braucht.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Ballett des Deutſchen Opernhauſes Berlin. Diens

tag, den 6. April 1937, 20 Uhr im Stadtſchützenhaus.
Verbilligte Eintrittskarten ſind zu haben im Kreisamt,
Gr. Ulrichſtraße 26.

Schleuſe Trotha, 24. März. Waſſerſtand: 4,30 Meter,
17 Zentimeter Anſtieg. Schiffahrt: 5 Fahrzeuge Schleſ.
Dampfer-Co., ein leeres Fahrzeug von Schiffer Mannecke.

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

MITTELDEOVTSCHLAND
Günſtige Finanzlage der 5kadt Ammendorf

Auch das ablaufende Rechnungsjahr wird mik einem Ueberſchuß abſchließen

Jn der letzten Sitzung der Ratsherren der
Stadt Ammendorf, in der der Bürger
meiſter nochmals kurz auf die Stadtwerdung
einging, wurde u. a. die Haushaltsſatzung für
das Rechnungsjahr 1937 beraten.

Der ordentliche Haushaltsplan ſchließt ab
in Einnahme und Ausgabe mit 1683 401 RM.,
mithin ein Weniger von 38 746 RM. gegen
über 1936. Er ſteht außerordentlich ſtark im
Zeichen der Rücklagen bildung und wird
damit den finanzpolitiſchen Richtlinien der
Reichsregierung in weiteſtgehendem Maße ge
recht. Werden doch von dem obigen Betrag
410 152 RM. den Rücklagen zugeführt. Ein
zelne Rücklagen haben mit dieſen Zuführungen
die geſetzlichen Mindeſtbeträge bereits über
ſchritten.. Die Zuführung wird in den kom
menden Jahren weiter planmäßig erfolgen.

Aus laufenden Mitteln finanziert
Der Schuldentilgungsrücklage werden allein

121 150. RM. zugeführt. wovon im außer
ordentlichen Haushaltsplan 109 150. RM.
als außervplanmäßige Tilgung verwendet wer
den. Einſchließlich der einmaligen Tilgung
durch die im Nachtragshaushaltsplan für 1936
bereitgeſtellten Beträge von 61 193. RM.
werden ſomit innerhalb von zwei Rechnungs
jahren rd. 170 000, RM. beſonders getilagt,
eine für die Finanzen der Stadt recht beträcht
liche Summe, wenn man berückſichtigt. daß alle
Projekte, die 1936 bereits durchgeführt ſind und
die 1937 ausgeführt werden, reſtlos aus
laufenden Mitteln finanziert wurdenbzw. werden. Der Haushaltsplan wird durch
die einmaligen Tilgungen bereits um
9400.-- RM. für 1937 und ab 1938 um rd.
12 600, RM. entlaſtet. Die außerplanmäßige
Tilgung wird in den kommenden Jahren fort
geſetzt.

An einmaligen Ausgaben ſieht der
neue Plan 60 936, RM. vor. Neben der Er
richtung von weiteren Notwohnräumen auf
der Silberhöhe ſind es in erſter Linie die
größeren Jnſtandſetzungsarbeiten an den der
Stadt gehörigen Grundſtücken.

Der Zuſchuß für die Schulen hat ſich all
gemein gegenüber 1936 weſentlich erhöht. 1936
kam der Gemeinde die Senkung der Schul
ſtellenbeiträge zugute, die ſich 1937 nicht in

vollem Umfange aufrechterhalten Neß. Mußte
doch für die an der Friedensſchüle eingerichtete
Förderklaſſe eine zweite Hilfslehrerſtelle als
Mehrſtelle eingerichtet werden. Die dadurch
entſtehende Mehrausgabe beträgt allein ſchon
4452, RM. Aber auch ſonſt ſind im wohl
verſtandenen Jntereſſe der Schulen weſentlich
höhere Beträge als 1936 eingeſetzt, vor allem
für den hauswirtſchaftlichen Anterricht. den
Handfertiokeitsunterricht und für den Flug
zeugmodellbau.

Der Einzelplan Kunſt und Heimatpflege
ſieht u. a. einen einmaligen Beitrag für die
Durchführung eines Volks und Heimat-
feſte s ſowie die Aufſtellung einer Orts
chronik vor. Ueber Ammendorf iſt bisher
ſo wenig bekannt, daß es dem Bürgermeiſter
als dringend notwendig erſcheint, alsbald die
Geſchichte Ammendorfs ſchreiben zu laſſen.

Jm Fürſorgeweſen ſind weſentliche
Aenderungen nicht eingetreten. Für Wohl
fahrtserwerbsloſe ſind Mittel überhaupt nicht
vorgeſehen. da Ammendorf bereits ſeit
24. Juli 1936 keine Wohlfahrtserwerbsloſe
zu betreuen hat und ſolche in Zukunft auch
nicht erwartet werden. Hervorzuheben iſt der
Entſchluß des Bürgermeiſters. namens der
Stadt bei der Geburt des fünften und jeden
weiteren Kindes in einer erbgeſunden deutſch
blutigen Familie die Patenſchaft zu über
nehmen. Ein entſprechender Betrag iſt vor
geſehen.

Der Zuſchuß für den Plan des Straßen
weſens konnte von rd. 291 000, RM. auf
rd. 79 000, RM. ermäßigt werden. Das liegt
vor allem darin begründet, daß die Finanzie
rung des weiteren Ausbaues der großen Durch
fahrtsſtraße der Halleſchen Straße bereits
jetzt geſichert iſt.

Die Pläne der Anſtalten und Einrichtungen
halten ſich im Rahmen des Vorjahres. Weſent-
liche Aenderungen ſind hier nicht eingetreten.
Der Plan der Liegenſchaftsverwal-
tung konnte in dieſem Jahre zum erſten
Male ausgeglichen werden. und zwar war dies
möglich durch den regelrechten Eingang der
Mieten, die den größten Faktor in dieſem Plan
bilden. Auch die Mietreſte aus der Syſtemzeit
gehen langſam, aber ſtändig zurück.

Erhöhte Sfevereinnahmen

Jm Einzelplan der Finanzverwaltung
nimmt der Abſchnitt V Steuerverwal-
tung eine bedeutſame Stelle ein. Die Ein
nahmen aus Steuern und Abgaben ſind im
vorliegenden Entwurf mit insgeſamt
1271 893, RM. nachgewieſen. Jm Haushalts
plan für 1936 betrugen die Umſätze insgeſamt
1236 413, RM., ſo daß ſich demnach eine
Erhöhung um 35 480,-- RM. ergibt. Die
Ueberweiſungsſteuern (Anteile an der Reichs
einkommen-, Körperſchaft- und Umſatzſteuer)
ſind wieder faſt in der Höhe des Vorjahres
eingeſetzt worden, da erhebliche Aenderungen
in der Beteiligung der Gemeinden an dieſen
Reichsſteuern für das Rechnungsjahr 1937
kaum zu erwarten ſein dürfte.

Auf dem Gebiete der Realſteuern haben
die Geſetze vom 1. Dezember 1936 betr. Ge
werbeſteuer und Grundſteuer und das Einfüh
rungsgeſetz zu den Realſteuergeſetzen umfaſſende
Aenderungen gebracht. Die weſentlichſte hier
von iſt, daß das geſamte Realſteuerweſen nun
unter Beſeitigung der bisherigen Landesgeſetze
einheitlich für das Reich geregelt wird und.
daß die Realſteuern der Gemeinden zur alleini-
gen Ausſchöpfung bleiben. Herorzuheben iſt
hierbei, daß die Vorſchriften des Realſteuer
ſperrgeſetzes vom 7. März 1935 für die Ge
werbeſteuer keine Anwendung mehr finden.
Da den Gemeinden das Aufkommen aus der
Ertrag und Kapitalſteuer für 1936 garantiert
worden iſt, ſind aus dieſem Grunde im Haus
haltsplan dieſe Beträge, unter Einrechnung
eines gewiſſen Betrages infolge der Beſſerung
der Wirtſchaftslage, wieder eingeſetzt worden.
Die neuen Hebeſätze ſind bei der Ertrag und
Kapitalſteuer mit 300 v. H. vorgeſehen. Bei
der Grundſteuer ſind die gleichen Zuſchläge
wie im Vorjahre eingeſetzt nämlich 287 bzw.
290 v. H.

Eine weſentliche Aenderung hat das Ein
führungsgeſetz zu den Realſteuergeſetzen auf
dem Gebiete des Laſtenaus gleiches
zwiſchen Wohngemeinden und Betriebsgemein
den für Ammendorf gebracht. Die Beteiligung
der Wohngemeinden am Steueraufkommen der
Betriebsgemeinden wird von einer eigenen
reſtloſen Steuerausſchöpfung abhängig gemacht.
Andererſeits iſt jedoch eine Beteiligung
der Wohngemeinden ſchon möglich, wenn mehr
als zehn Arbeitnehmer in der Betriebsge-
meinde beſchäftigt ſind. Die Berechnung der
Ausgleichszuſchüſſe erfolgt ferner von 1937 ab
dergeſtalt, daß vom Geſamtaufkommen der Ge
werbeertrag und Kapitalſteuer die Hälfte zu
grunde gelegt wird. Mit Rückſicht auf das bis
herige hohe Aufkommen bei der Ertragſteuer
mußte daher der Anſatz für 1937 weſentlich er
höht werden.

Bei der Bürgerſteuer werden rd.
10 000, RM. mehr erwartet. Der Mehrbetrag
iſt auf die Aenderung des Zuſchlages von 450
auf 500 v. H. des Reichsſatzes zurückzuführen.

HJ.-Heim, ſ[chwimm- und Sommerbad
Der außerordentliche Haushaltsplan für

1937 ſieht eine Ausgabe vor von 602 450,
RM. Außer der bereits erwähnten Schulden-
tilgung von 109 150, RM. fallen hier drei
neue Profjekte, die 1937 durchgeführt werden
ſollen, beſonders in die Augen.

Es ſind eingeſetzt im Einzelplan „öffent
liche Jugendhilfe“ für den Bau eines Hitle r
Jugendheimes 90000, RM. und
7000. RM. für die Ausſtattung. Rechnet man
den Wert des für das Heim benötigten Grund
und Bodens hinzu, ſo iſt für den gedachten
Zweck zunächſt die nicht unbedeutende Summe
von rd. 100 000, RM. von der Stadtgemeinde
zur Verfügung geſtellt worden. Wenn auch
Ammendorf erſt 1934 durch Ankauf und Aus
geſtaltung des Heimes am Hopfenberg (Stadt-
park) nicht unerhebliche Mittel für dieſen
Zweck aufgewendet hat, ſo genügen dieſe Ein
richtung ſowie die übrigen behelfsmäßig ge
ſchaffenen Heime den heutigen Anforderungen
bei weitem nicht mehr. Dieſer Tatſache konnte
ſich die Stadtverwaltung nicht länger ver
ſchließen. Das neue Heim ſoll anſchließend
an den Sportplatz (Ecke Frieden- und Jahn-
ſtraße) errichtet werden.

Eng mit dem Hitler-Jugendheim verbunden,
iſt die Einrichtung eines Schwimmbades. Die
Koſten der Anlage ſind mit rd. 65 000 RM.
veranſchlagt und werden aus der dafür ge
ſchaffenen Rücklage gedeckt.

Schon ſeit Jahren wird in Ammendorf das
Fehlen eines öffentlichen Sommerbades

als großer Mangel empfunden, da die vor
handenen Flußbäder einerſeits wegen der Un
reinheit des Waſſers kaum mehr benutzt wer
den können, andererſeits aber auch außerhalb
der Ortslage und daher unbequem liegen.
Das geplante Bad wird auf der nördlichen
Seite des Sportplatzes längs der Friedrich
ſtraße errichtet. alſo innerhalb des
Stadions ſelbſt.

Hervorzuheben iſt ferner noch die

Anlegung eines neuen frieclhofes
Die Koſten dafür ſind mit 55 000, RM. ver
anſchlagt. Die Anlage iſt mit Rückſicht auf die
ſtändig ſteigende Einwohnerzahl Ammendorfs
eine dringende Notwendigkeit. Er wird an
der KarlKamp und Feldſtraße anſchließend
an den Radeweller Friedhof angelegt. Mit
der Anlegung dieſes Friedhofes iſt der Ausbau
der beiden erwähnten Straßen erforderlich.

Jm Einzelplan Straßenweſen ſind ferner
die Mittel für den weiteren Ausbau der Halle
ſchen Straße zwiſchen Friedenſtraße und Stein
ſtraße in Höhe von rd. 190 000,-- RM. bereit
geſtellt. Schließlich kommt noch die Pflaſterung
der Siebenhufenſtraße in Frage. Dieſer Straßen
ausbau hat ſich durch die Errichtung von über
200 Siedlungsbauten, zu der die Ge
meinnützige Wohnungsbaugeſellſchaft Leung
6000, RM. beiſteuert, als ſehr dringend er
wieſen. Es wird daher auch zuerſt, und zwar
noch vor Oſtern, in Angriff genommen. Für
die nächſten Jahre ſind im übrigen weitere

umfangreiche Straßenaus und Umbauten ge
plant. Der Ausbau erfolgt im Rahmen eines
noch aufzuſtellenden Pflaſterplanes. Gerade in
bezug auf Straßenausbauten ſind dem Bürger
meiſter in letzter Zeit derart viel Wünſche
unterbreitet worden, daß eine Erfüllung in
einem ſo kurzen Zeitraum, wie mehrfach an

Fahrräder en ss. um en Fiſcher
Steinweg 45, Ecke Taubenſtraße

geregt, unmöglich iſt. Es kann aber ſchon jetzt
geſagt werden, daß das Ortsbild Ammendorfs
hinſichtlich ſeiner Straßen in einigen Jahren
ein ganz anderes Gepräge haben wird.

Ueber den Abſchluß des laufenden Jahres
kann ſchon heute geſagt werden, daß das zu
Ende gehende Rechnungsjahr 1936 wieder mit
einem Ueberſchuß abſchließen wird, der,
wie bisher, einer verſtärkten Tilgung der
Schulden letztere betragen z. Zt. immer noch
rd. 4200 000 RM. dienen ſoll.

Fröhliche Feierkage mit „Kdg.“
Auch über die Oſterfeiertage wird die NS.

Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ in ver
ſchiedenen Landorten in der Umgebung der
Gauſtädt für einige fröhliche Stunden ſorgen.
Jhre Künſtlerſcharen werden am 1. Feiertag
in Ammendorf, Lebendorf, Niet
leben, Hohenthurm, Wörmlitz undRothenburg, am 2. Feiertag in Lieskau,
Brachſtedt und Reideburg Einkehr
halten und den Volksgenoſſen, die über die
Feiertage daheim bleiben müſſen, einen be
ſinnlichen heiteren Abend bereiten.

Lettin. (Weibliche Leiche gelandet.)
Dieſer Tage landete am Lettiner Ufer der
Saale eine weibliche Leiche. Sie wurde vom
hieſigen Fährmann an Land gezogen.

Oppin. (Kameradſchaftsaben d.) Der
NSKK.Motorſturm 12 M 38 hatte im Gaſt
haus „Zum Landhaus“ zu ſeinem Kamerad
ſchaftsabend zu Gunſten des WHW. eingeladen.
Der Abend wurde durch einige Märſche er
öffnet, geſpielt von der Poſtkapelle Halle, die
ſich mit ihrem Dirigenten, Oberpoſtſekretär
Mühle liebenswürdigerweiſe zur Verfügung
geſtellt hatte, um das gute Verhältnis zwiſchen
allen Behörden und NSKK. zu dokumen
tieren. Jn dieſem Sinne begrüßte der Führer
des Motorſturmes, Truppführer Salchow,
den Stab der Motorſtandarte M 38, Orts

Schöne Oſterbälle GummiBieder

gruppenleiter Kiſche aus Brachſtedt, die SA.
SS., HJ. und alle Anweſenden. Hierau
wurde der Ufa-Tonfilm „Fahren, aber mit
Verſtand vorgeführt. Dann zeigte ein Zauber
künſtler ſein vielſeitiges Programm. Jn den
Tanzpauſen unterhielt ein Humoriſt aufs beſte.
Einige Muſiker zeigten Einzelleiſtungen, wie
man ſie ſelten in ſolchem Rahmen zu hören
kennt Zwiſchendurch fand eine Verloſung

att.

Ueberſchwemmkes Land

Die Regenfälle der letzten Zeit in Zuſam
menhang mit der Schneeſchmelze in den Ber
gen haben in Mitteldeutſchland an vielen
Stellen erneut Hochwaſſer verurſacht, das
zwar nicht die Ausmaße des letzten erreichte,
aber doch wieder weite Strecken überſchwemmt
hat, ſo vor allem die Elſter-Luppe-Aue, das
Gebiet bei Wittenberg und an der Schwarzen
Elſter. Die Straße von Burgliebenau nach
MerſeburgLeung iſt unpaſſierbar. Man muß
den großen Umweg über Döllnitz Ammendorf
nach Schkopau machen.

Heltſame Folge ködlicher Unfälle
Donndorf (Anſtrut). Erſt vor einigen a

verunglückte eine hieſige Einwohnerin tödlich
dadurch, daß ſie unter ein Holzfuhrwerk geriet.
Am Dienstag ereignete ſich nun ein faſt gleich
artiger Vorfall, bei dem der 78jährige Rentner
Wilhelm Döring ſchwere Verletzungen
davontrug.

D. hatte einem Bekannten beim Aufladen
von Holz geholfen. Beim Anfahren des Fuhr
werks geriet er unter die Räder. Der
Unfall ereignete ſich an der gleichen Stelle, an
der in der vorigen Woche die Einwohnerin
Frau Landes und 1933 der Landwirt Her
mann Engelhardt tödlich überfahren wur-
den. An der Unglücksſtelle, befindet ſich ein
Stein, der an eine Mordtat erinnert, die ſich
1874 abgeſpielt hat. Jn den letzten drei Jahren
ſind vier Donndorfer Einwohner beim Holz
fahren in der Nähe dieſer Stelle verunglückt,
davon drei tödlich

KleinRoſenburg, Kr. Calbe. (Arbeits
dienſtlager für Mädchen.) Hier ſoll
ein Lager des Arbeitsdienſtes für die weibliche
Jugend errichtet werden. Es wird im früheren
Rentamt untergebracht. Das Gebäude wurde
für die Aufnahme von 40 Arbeitsdienſtmädchen
hergerichtet.



HJ. ſteht bereit!
Mit Freude hat die HitlerJugend von dem

Befehl ihres Reichsjugendführers Kenntnis
nach dem die geſamte deutſche

ugend dem Reichsbauernführer zur Siche
rung des deutſchen Volkes zur Verfügung ge
ſtellt wird. Es iſt vielleicht das größte Ge
rn nationalſozialiſtiſcher Erfolge, daß die
n der Jdee Adolf Hitlers geeinte Volks
gemeinſchaft jederzeit bedingungslos
bereitſteht, wenn der Führer ſie zu einer
Aktion aufruft.

Die Hitler-Jugend hat nicht nur im WHW.
oder auch bei den Sammelaktionen des Vier
ahresplanes bewieſen, daß ſie bei den großen
ufgaben, die unſerem Volke geſtellt ſind,
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ihren Mann ſteht. Sie hat auch im Kampf
um die Nahrungsfreiheit Deutſchlands ge
zeigt, daß ſie ſich ihrer Verantwortung bewußt
iſt. Der Landdienſt der HJ. möge dafür
das beſte Zeugnis eines ſelbſtloſen Einſatzes
ſein. Jn den kommenden Monaten wird ſich
die tragende Jdee dieſes wichtigen Kampfes
nun ausweiten auf die Millionen der Jugend
des Führers.

Miniſterpräſident Göring hat in ſeiner
Rede wieder betont, daß die Maßnahmen des
nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands nicht pri
vatkapitaliſtiſchen Jntereſſen oder auch der
Rettung eines Standes dienen, ſondern in
jedem Falle dem Geſamtwohl des Volkes
elten. Der Einſatz der Jugend iſt ſomit im
etzten ein ſozialiſtiſches Bekenntnis. Deutſch

land kennt kein bolſchewiſtiſches Stachanow-
Syſtem, ſondern nur den freiwilligen Ent
ſchluß ſeiner Jugend, dem Volke zu dienen.
Möge dieſe Erkenntnis der Welt zeigen, daß
unſere Jugend darum glücklicher ſein darf.
Der Befehl iſt gegeben. Die HitlerJugend

ſteht bereit! Fie.
Durch niedergehendes Geſſlein

erſchlagen

Eisleben. Donnerstag morgen gegen
9 Uhr verunglückten auf dem Vitztumſchacht
der 31jährige Häuer Walter Petri aus
Thondorf und der 24jährige Fördermann
Walter Müller aus Burgörner tödlich durch
niedergehendes Geſtein. Der Drittelführer der
Kameradſchaft, Häuer Erich Hinkelmann
aus Mansfeld und der Lehrhäuer Friedrich
Baum bach aus Benndorf erlitten leichtere
Verletzungen Die tödlich Verunglückten waren
verheiratet. Der eine hinterläßt drei Kinder,
der andere eins.

Erhöhte Skeuereinnahmen

in Magdeburg
Neues Verwaltungsgebäude und Hallenbad

Magdeburg. Jm Mittelpunkt der Sitzung
der Ratsherren ſtand der dritte Nachträg zur
Haushaltsſatzung für 1936. Auf Grund dieſes
Nachtrages erhöht ſich der ordentliche Haus
haltsplan auf 62 187 400 RM. Auch der außer
ordentliche Haushaltsplan hat ſich auf ins
e 30 481 600 RM. erhöht. Auch hier iſt
der Ausgleich ſichergeſtellt.

Für das neue Verwaltungsgebäude,
in dem die bisher in 27 einzelnen Häuſern
untergebrachten Verwaltungsſtellen der Stadt
vereinigt werden ſollen, ſind als erſte Rate
200 000 RM. vorgeſehen. Dazu kommen aus
laufenden Haushaltsmitteln weitere 300 000
Reichsmark. Als erſte Rate für den Bau eines
neuen Hallenſchwimmbades ſind
300 000 RM. bereitgeſtellt. Die Bauverwaltung
hat zur Erfüllung dringender Aufgaben
weitere 517200 RM. zur Verfügung, ſo daß
ſich der Zuſchuß für die Bauverwaltung auf
rund 2,5 Millionen erhöht. Es handelt ſich
dabei vor allem um den Ausbau von Straßen.

Sahrradzuhehyr GummiBieder

ger die Erweiterung der Chirurgiſchen Klinik
tehen 600 000 RM. zur Verfügung.

Die Steuereinnahmen liegen um etwa
3,5 Millionen höher als zu Beginn des
Rechnungsjahres angenommen wurde. Das
Steueraufkommen für 1936 wird ſich auf
29,3 Millionen RM. belaufen, während der
Haushaltsplan nur mit 25,8 Millionen ge
rechnet hatte.

Radfahrweg Deſſau Zerbſt
Deſſau. Nach dem Umbau der alten Kreis

ſtraße Deſſau--Roßlau-Zerbſt zur Reichsſtraße
und der damit verbundenen ſtarken Zunahme
und Beſchleunigung des Autoverkehrs war im
Intereſſe der Verkehrsſicherheit die Anlegung
geſonderter Radfahrwege dringend geboten.
Durch die Bernsdorfer Heide hatte bereits der
Arbeitsdienſt einen neuen Radfahrweg neben
der Straße angelegt. Nur zwiſchen dem Ende
des Bernsdorfer Forſtes und dem Zerbſter
Stadteingang klaffte eine Lücke in der durch
gehenden Verbindung. Noch im Herbſt wurde
die Lücke vom Bernsdorfer Forſt bis Jütrichau
durch Anlegung eines 1,50 Meter breiten
Betonweges für Radfahrer geſchloſſen. Dieſer
vorbildliche Radfahrſtreifen läuft parallel zur
Reichsſtraße.

Vor kurzem wurde nun die Weiterführung
des Betonweges bis Zerbſt in Angriff ge
nommen. Jn wenigen Wochen wird der durch

ehende Radfahrweg Deſſau--Roßlau--Zerbſt
irklichkeit ſein.

Deſſau. (Deſſau errichtet eine
Schweinemäſterei.) Jn einer Sitzung
der Ratsherren teilte der Oberbürgermeiſter
mit, daß er in Erfüllung der Parole „Kampf
dem Verderb“ die Einrichtung einer Schweine
mäſterei beabſichtige, bei der die Abfälle von
Saus und Hof nüßlich verwendet werden

die Führerkagung des Gebiekes Mittelland
Vorarbeiten für ihre Ausgeſtaltung und

Am 22. und 23. März fand in Bad
Köſen und auf der Rudelsburg eine
e ung aller Bann und Jungbann
führer ſowie der Abteilungsleiter des Gebietes
Mittelland ſtatt. Die Tagung, an der zum
erſten Male auch die Führer der neu auf
gert Banne teilnahmen, galt in erſter

inie der Ausgeſtaltung der Führertagung des
Gebietes am 7. April ſowie der Vorbereitung
der Sommerlager und Fabrten dieſes Jahres.

Die Führertagung des Gebietes am
7. April, die nach dem Willen des Gebiets
führers zu einem Erlebnis für jeden Führer
und jede Führerin werden ſoll, wird wie im
vergangenen Jahr in Leuna, ſtattfinden.
Am Vormittag des gleichen Tages wird im
Ständehaus in Merſeburg eine Bau
tagung des Arbeitskreiſes für die HJ.-Heim
beſchaffung im Gebiet Mittelland unter dem
Vorſitz des Gauleiters durchgeführt. An dieſer
Bautagung werden die Kreisleiter der NS.
DAP., die Landräte, die Oberbürgermeiſter
und Bürgermeiſter der kreisfreien Städte,
Architekten ſowie die Führerſchaft der HJ. und
des BDM. teilnehmen. Der Nachmittag vor
der Führertagung iſt angefüllt mit Sonder
tagungen des BDM. und verſchiedener Ab
teilungen, auf denen Vertreter der zuſtändigen
Aemter der Reichsjugendführung ſprechen
werden. Jm Anſchluß an die große Kund-
gebung, in deren Mittelpunkt die Rede des
Stellvertreters des Reichsjugendführers, Stabs-
führer Hartmann Lauterbacher, ſteht,
werden 3000 HJ.- und DJ.-Führer und
Mannſchaften am Stabsführer vorbei-
marſchieren.

Zum Abſchluß des erſten Tages der
Arbeitsbeſprechung gab der Schulungsleiter
des Bannes Naumburg (203) einen inter
eſſanten Einblick in die geſchichtliche Ver

des ſüdlichſten Teiles unſeres
aues.

Jn den frühen Morgenſtunden des nächſten
Tages verſammelte ſich die Führerſchaft vor
dem kleinen Dorffriedhoff in Saaleckk.
Schweigend nahm ſie vor dem Grabmal der
beiden Vorkämpfer für eine nationale Ehre,

iſcher und Kern, Aufſtellung. Gebiets
ührer Reckewerth grüßte die toten Helden

und legte im Namen ſeiner Kameraden einen
Kranz nieder.

Auf der Rudelsburg nahm die Tagung
dann ihren Fortgang mit der Beſprechung der
Vorarbeit für die Lager und Fahrten. Aus den
Berichten der Bann und Jungbannführer über
die bisherigen Erfolge bei der Muſterung und
Erfaſſung der Teilnehmer wurden die Schwie
rigkeiten, aber auch die verſtändnisvolle Unter
ſtützung mancher Betriebsführer und anderer
Stellen erſichtlich. Einige Betriebe haben ihr
Verſtändnis für die Arbeit der Hitler-Jugend
im allgemeinen und für das Freizeitwerk im
beſonderen dadurch zum Ausdruck gebracht, daß
ſie allen ihren Lehrlingen den vollen Ankoſten
beitrag für das Lager oder die Fahrt zur Ver
fügung ſtellten unter gleichzeitiger Weiter
zahlung der Löhne. Gebietsführer Reckewerth
betonte, daß jeder Junge, der den Weg zur
nationalſozialiſtiſchen Jugend gefunden habe,
zuerſt an einem Sommerlager teilnehmen
müſſe. Jn den folgenden Jahren gehe er dann
auf Fahrt in die anderen Gaue Deutſchlands.
Die Teilnahme an den Lagern und Fahrten
ſei auch keine Selbſtverſtändlichkeit, ſondern

die Fahrken und Lager des Sommers

eine Anerkennung für die Leiſtungen im täg
lichen Dienſt der Hitler-Jugend.

Jm weiteren Verlauf der Tagung fanden
Fragen der Organiſation, der ſozialen Arbeit
und des Jugendherbergswerkes ihre Klärung.

Leipzig. (Tödlicher Abſturz vom
Dach.) Beim Ueberſchreiten eines Laufbrettes
auf dem Dach eines dreiſtöckigen Hauſes in
der Hindenburgſtraße glitt ein 14 Jahre alter
Schornſteinfegerlehrling, vermutlich infolge des
Schneematſches, aus und ſtürzte auf die Straße.
Mit ſchweren inneren Verletzungen wurde der
junge Menſch ins Krankenhaus gebracht, wo
er kurz nach der Einlieferung geſtorben iſt.

Aſchersleben. m Perſonenzug er
hängt.) Jm Perſonenzug Halberſtadt nach
Aſchersleben verübte ein 58 Jahre alter Mann
aus Aſchersleben Selbſtmord durch Erhängen.

Wittenberg. (Ein beachtliches Er
gebnis.) Bei der letzten Reichsſtraßen
ſammlung wurden im Stadt und Landkreis
Wittenberg 10 600 RM. geſammelt. Mit dieſem
Ergebnis ſteht der Kreis Wittenberg an
zweiter Stelle im Gau Halle- Merſeburg.

Am Tage mild
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Mittwochabend:
Ueber Deutſchland hat ſich ein Ausläufer

des weſteuropäiſchen Hochs ausgebildet. Unter
ſeinem Einfluß trat am Mittwoch in Mittel
deutſchland vorwiegend heiteres Wetter ein.
Dabei konnte die Sonnenſtrahlung ſtark wirkſam
werden. Sie trieb die Temperaturen im Flach

Roller GummiBieder
lande auf zehn Grad Wärme empor, obwohl
erſt vor kurzem der Einbruch kalter Luft aus
Nordeuropa erfolgt war. Der Hochdruckrücken
wird jetzt von zwei Seiten angegriffen, und
zwar von einem kräftigen Tief über dem Bal
kan und einem Nordſeetief. Das Balkantief
dürfte über Oſtpolen nordwärts ziehen, ſo daß
es keinen Einfluß auf unſer Wetter erhalten
dürfte. Das Nordſeetief kann ſpäter leicht ver
änderliche Witterung hervorrufen, jedoch wird
das Wetter überwiegend freundlich bleiben.

Ausſichten bis Freitag abend

Teils heiter, teils leicht bewölkt, meiſt
trocken, nachts kalt, am Tage mild, ſchwache
Luftbewegung.
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vom 24. März 1937
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Tabletten schitzen wrHusten
Erhältlich tn den Apotheken und Drogerien

H. von Gimborn -ArG Emmerich Rhein

oBbe Zeitung der neuen Zeit
Gottfried Lindner Akkiengeſellſchaft

Ammendorf (Saalkreis).
1. Jn der am 24. März 1937 ſtattgefundenen

Generalverſammlung iſt die Dividende für das Ge
ſchäftsjahr 1936 auf 85 für 3 500 000, RM. Aktien
kapital feſtgeſetzt worden.

Die Dividende gelangt, gegen Vorlage des Divi
dendenſcheines Nr. 5, abzüglich 10 Kapitalertragſteuer,
ab 25. März 1937 zur Auszahlung bei

der Geſellſchaftskaſſe
der Dresdner Bank Berlin,
der Dresdner Bank Filiale Halle in Halle,
der Dresdner Bank Filiale Leipzig in Leipzig.

2. Herr Rechtsanwalt Und Notar Dr. jur. KurtZauſch, Halle S., iſt in den Aufſichtsrat wiedergewählt
worden. Herr Fabrikbeſitzer Georg Schäfer, Schwein
furt a. M., wurde neu in den Aufſichtsrat gewählt.

Ammendorf, den 24. Märzo 1937.
Der Vorſtand.

Amtliche Bekanntmachunge Höhere Handelsſchule:

Schulgeld für einheimiſche Schü
öwangsberſteigerungen

betr. Schulgelder an höheren, g. r atte San Es werden öffentlich meiſtbietendMittel und Fachſchulen r arg tae St. gegen joſertige Varzahlung verſteigert
S s d Einmalige Aufnahmegebühr 2,Ehe rege wie dte Schulgeld n den Vahlltuefen

erhoben: für die Jahreswochenſtunde 6, Donnerstag den 25. März 1937,Mittelſchulen desgl. für fremdſprachlichen Un 10 Uhr, Halle (S.), AdolfHitlerRing 13:

m. errichten s unten aSchulgeld für einheimiſche Kin aushaltungs und Gewerbeſchule atte Püfett h Hampeen er g F. m 120 Haush für Mädchen: ſch Dupius, Obergerichtsvollzieher.
Schulgeld für auswärtige Kin
der jährlich 150, Se e Schüz erinnen jährli 240, 4Höhere Schulen: m Schulgeld für auswärtige Schü 1 Wurſtmaſchine, 1 Klavier, div.

Schulgeld für einheimiſche Kite „lerinnen fährlich 800,- Möbel. 1 Fateſprite, 1 Fleiſchworf,
der jährlich 240, Schulgeld in den Wahlkurſen 1 Kontrollkaſſe, 1 Regiſtrierkaſſe,Schuldgeld für auswärtige Kin für die Jahreswochenſtunde 6, 1 Ladeneinrichtung.
der Jährlich 3800,— Der Oberbürgermeiſter. Krebs, Obergerichtsvollzieher.

Einmalige Aufnahmegebühr 5,
Handwerkerſchule (techn. Lehranſtalten

und Fachkurſe):
RM

Schulgeld für die Hochbauab
teilung halbjährlich 0Schuldgeld für den Lehrgang über Ausführung
Leichtbau, Kraftwagen und ſtraßFiugte wir haibfahrlich 40, inttehderſer Wie

Schulgeld in den Kurſen für Straße füdlich der
die Jahreswochenſtunde 6 7

Handwerkerſchule (Burg Giebichenſtein): tag, 1. 4.

Schulgeld fährlich 1Schulgeld in den Wahlkurſen t abzugeben.
für die Jahreswochenſtunde 6

Verdingung
arbeiten beim Ausbau der Siedlungs

Angebote ſind bis zum Eröffnungs-
1937, 11.30 Uhr, im Rats

60, hof, Leipziger Straße 1, Zimmer 316,
Verdingungsunterlagen

Zimmer 317 erhältlich. Zuſchlagsfriſt 1

1 Kaffeemaſchine, 60 Servierbretter,
60 Kaffeelöffel, 24 Gaſthaustiſche,
3 Radiv- Apparate (Tefag, Seibt, V. Z.),
4 Schreibmaſchinen (Regina, Olympia,
Europa, Triumph), 3 Nähmaſchinen,
3 Schreibtiſche, 2 Ladentiſche, 1 Perſ.
Auto (DKW.), 3 Ladentiſche, 1 Kraft
verſtärker, 1 Poſten Rinneiſen und
Waſſerleitungshähne, Möbel u. a. m.

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

der Steinſetzer

Gelände zwiſchen
und Benkendorfer
Dieſterwegſtraße.

Büfett, 1 Standuhr, 3 Sofa,Gewerbliche Berufsſchule: 14 Tage 1 Kleiderſchrank, 1 Teppi Stppich, 2 StehRM Halle, 24. 8. 1937 lampen, 2 Bücherſchränke, 3 Schreib
Schulgeld in den Wahlkurſen Städt. Bauverwaltung. tiſche 6 Stühle, 1 Schreibmaſchinefür die Jahreswochenſtunde 6 (Triumph), 1 Poſten Silberſachen,Kaufmänniſche ernſ ſgnte

Am Gonngabend, dem 27. 8. 1937 1 Perſonen Autv 1 Rollwagen, 1 Pferd u. a. m.
(Ford),

Schulgeld in den Wahlkurſen i f ifür die Jahreswochenſtunde 6, bleiben unſere Dienſtſtellen u. Kaſſen Gigendurt. We rgeritovolts oper

Handelsſchule geſchloſſen.

lgeld für einheimi zoſt t h.Werke der 6tadt Halle
Schulgeld für auswärtige Schü 1 Sommerüberzieher, 1 Regiſtrierkaſſe,r r erneretee Apetengofoiffereee 1woſten Fletſzrüt würfe

Gokkfried Lindner, Akkliengeſellſchaft
Bilanz für den 31. Dezember 1936

Aktiva.
I. Anlagevermögen:

1. Grundſtücke m 7 834 400,
Zugang 190100403 500,
Abgang 1103 500, 300 000,

2. Gebäude:
a) Geſchäfts u. Wohngebäude 150 000,

Zugang 1131 148,88
281 148,53

Abſchreibung 181 148,53 100 000,
b) Fabrikgebäude v 950 000,

Sugang en 197 257,73
1 147 257,73

Abſchreibung e m 2247 257,73 900 000,
3. Maſchinen 100 000,

Zugang:
a) langlebig 69,883,01
b) kurzlebig 67 413,12 136 796,13

236 796,13
Abſchreibung:

a) langlebig 169 382,01
b) kurzlebig 67 413.12 236 795,13 1

4. 4) Krän e
Zugang:

a) langlebig 3 141,50
b) kurzlebig 4 850,70 7 992,20

7 993,20

Abſchreibung:
a) langlebig 3 141,50
b) kurzlebig 4 850,70 7 992,20

b) Transmiſſionen, Werk

zeuge r 2Zugang a I3 426,48
13 428,48

Abſchreibung r 13 426,48
c) Licht und Kraft „1“*)

Zugang 72323745 793,57

Abſchreibung 70257 1
d) Geleiſe a 1,e) Fahrzeuge

Zugang 44 494,3044 495,30

Abgang r 2 773,9541 721,35

Abſchreibung 720, 1,Geſenke, Vorrichtungen u.
Modelle

g) Fabrik Einrichtungen 1,
Zugang:

a) langlebig 34 335,92
b kurzlebig 44 519,57 78 855,49

Abſchreibung: 78 856,49
a) langlebig 34 335,92
b) lurzlebig 44 519,57 73 855,49 1

Verwaltungs Einrich
tung
Zugang 27545, 7227 546,72

Abſchreibung z 27545,72 tII. Beteiligungen 27 400,III. Umlaufsvermögen:
1. Warenvorräte:

a) Roh, Hilfs u. Betriebs
ſtoffe

b) Halbfertige Fabrikate „85
c) Fertige Fabrikate 131 785,61 4 646 358,02
(darin nicht enthalten, da
übereignete Waren für An
zahlung ReichsbahnZentral
amt 350 417,68)2. Weri papiere 92 280,3. Laufende Rechnung:
Forderungen auf Grund
von Warenlieferungen und

Leiſtungen 2 430 431,644. Wechſe f. 973 012,665. Kaſſe einſchl. Reichsbänk
und Poſtſchek 117 704906. Bankguthaben 497 487,177. Darlehen 1 25 253,s Hypotheken Konto IV.

Stedler) 60 200,9. HypothekenKonto V (Reſt
ſchuld der Siedler) 45 500,IV. Anzahlg. Reichsb.-Zentralamt 350 417,68

V. Rechnungsabgrenzung (Ueber

gangspoſten 82 186,28IV. Avale 324 248,16S 7
kurzlebige Wirtſchaftsgüter

Paſſiva,
J. Geſellſchafts- Kapital 8 500 000,
II. Reſerven:

Geſetzliche Reſerven 503 400,III. Rückſtellung:
(bei Nichtgeltendmachung

zuſätzliche Reſerven)
a) für Wohlfahrtszwecke 346 583,66
b) Grunderwerbſteuer der

tot. Hand. 40 000,c) Steuern 1 474 693,45d) Werlserneuerungskonto 400 000,
e) zwoeifelh. Forderungen 200 000,

Sonſtige 4405 21937 2 866 496,48
IV. Verbindlichkeiten:

1. Anleihen 2 2 173,902. Hypotheken 387 761,863. Anzahlungen von Kunden 432 743,10
4. Laufende Rechnung:

Verbindlichteiten auf Grund
von Warenlieferungen und
Leiſtungen 1 532 159,18Bankſchuld 640 000,(Mit übereig. Waren ver
rechn. Anzahlg. Reichsb.
ZentrAmt nicht enthal
ten 350 417,68)5. Nicht eingelöſte Dividende 1 408,50

V. Verrechng. Anzahl. R.Z.A. 850 417,68
VI. Rechnungsabgrenzung (Ueber

poſten 76 168,20VII. Avale 324 248,16
VIII. Gewinn und Verluſt:

Gewinnvortrag aus 1935 772 442,78
Reingewinn per 31. 12. 1936 283 027,09 355 469,87

10 297 776,04

Gewinn u. Verluſtrechnung f. d. 31. Dez. 1936

Soll,
1. Löhne und Gehälter
2. Soziale Abgaben 5 5
3. Steuern:

a) Beſitzſteuern 7 1 823 159,69
b) Sonſtige Steuern 803 967,30

4. Sonſtige Aufwendungen (Be
triebsUnk., Sachverſicherung.,

4 962 856,27
412 110,13

Verwaltungskoſten uſw.) 1824 40088 4 451 527,82

5. Abſchreibungen auf An
lage werten wagen 880 534,20

6. Vortrag aus 1935Reingewinn 288 027,09 355 469,87
D T

Haben.
1. Erlös gem. S 2610 HGB. gſt m 1 10 882 039,51
2. Zinſen und Diskonte, ſoweit ſie den

Aufwand überſteigen aAußerord. Erträge 37 u4. Gewinn aus 1955 72 442
T 762 408,29

Ammendorf, den 11. Februar 1937.
Der Vorſtand.

Dr. Traus. Rahm. Weſtermann.
Nach dem abſchließenden Ergebnis meiner er

gemäßen Prüfung auf Grund der Bücher und S
der Geſellſchaft, ſowie der vom Vorſtand erteilten
klärüngen Und Nachweiſe entſprechen die
der Jahresabſchluß und der Geſchäftsbericht den geſe
lichen Vorſchriften

Halle (Saale), den 11. Februar 1987.
Rudolf Liß,



25. März 1937

Die Schau, die das ganze Volk erwartet

Mitfeldeufsche Nahonal-Zeitung

Ausſtellung „Gebt mir vier Jahre Zeit!
Wie die Leistungsschau des Nationalsozialismus vorbereitet wird

Seit der Führer in ſeiner Rede vom 30. Januar ankündigte, daß eine
Ausſtellung gewaltigen Ausmaßes vor jedermann Zeugnis ablegen wird,
was der Nationalſozialismus in den vier Jahren ſeiner Arbeit für die
Nation geleiſtet hat, gehört dieſer Schau das beſondere Jntereſſe und die
ſtolze Erwartung des ganzen Volkes. Die ſtaatspolitiſche Bedeutung der
Ausſtellung und ihre Sonderſtellung fand in der kürzlich bekanntgegebenen
Zuſammenſetzung des Ehrenpräſidiums, dem alle Reichsminiſter und Reichs
leiter und alle führenden Männer von Bewegung und Staat angehören,
ſichtbaren Ausdruck. Um einen Einblick in die umfaſſenden Vorbereitungen
für die Ausſtellung „Gebt mir vier Jahre Zeit!“ zu geben, hat einer unſerer
Berliner Mitarbeiter der Zentrale der Organiſation. und des Aufbaues
einen Beſuch abgeſtattet. Jn dem „Deutſchen PropagandaAtelier“, das
engſtens mit der Reichspropagandaleitung der NSDAP. zuſammenarbeitet,
findet man beſtätigt, daß die Ausſtellung in ihrer umfaſſenden Geſtaltung
und Einzigartigkeit der Darſtellungsweiſe und Ueberzeugungskraft alle Er
wartungen noch übertreffen wird.

Als im vergangenen Jahre aus Anlaß der
Olympiſchen Spiele ungezählte Ausländer das
Deutſche Reich beſuchten, gab ihnen auf dem
Berliner Ausſtellungsgelände die große Aus
ſtellung Deutſchland einen umfaſſenden
Ueberblick über Vergangenheit und Gegenwart
ihres Gaſtlandes.

Vier Jahre in Stunden erlebt
Wenn nun in den kommenden Wochen aber

mals eine großartige Ausſtellung ganz Deutſch
land im Blickfeld weniger Stunden darſtellen
wird, ſo iſt ſie dennoch keine Wiederholung
oder Nachahmung der vorherigen Schau, viel
mehr konzentriert ſich alles Dargeſtellte auf
Weſen und Wirken des nationalſozialiſtiſchen
Reiches und ſeiner ungeheuren Taten im Laufe
von vier Jahren. Nach den Worten des
Führers, mit denen er ſich bei ſeinem Regie
rungsantritt eine Zeitſpanne von vier Jahren
für die grundlegenden Beweiſe ſeiner Tatkraft
und ſeines Willens ausbedungen hatte, trägt
die Ausſtellung den Namen „Gebt mir
vier Jahre Zeit!“
Wo alle Fäden zusammenlaufen

Auf die Frage, wie eine ſolche Ausſtellung
mit einer derartig umfaſſenden Zielſetzung zu
ſtande kommen kann, haben wir der Stelle
einen Beſuch gemacht, bei der die Verantwor
tung für die Vorbereitungen liegt und bei der
alle Fäden zuſammenlaufen.

Hierzu und für ähnliche Zwecke iſt eine
Stelle ins Leben gerufen worden, die frei von
Verwaltungsüberlaſtung, ſich ausſchließlich der
darſtellenden Mittel der Propa

anda bedienen kann und aus den Dienſt
tellen des Staates und der Partei dasjenige
Material herauszieht, das ſich für eine ſicht
bare und ſinnfällige Darſtellung, wie ſie eine
ſolche Ausſtellung ſein muß, eignet. Jn engſter
Zuſammenarbeit mit dem Propagandaminiſte
rium und der Reichspropagandaleitung der
NSDAP., mit den Behörden und Organiſa
tionen, wird im „Deutſchen Propaganda
Atelier“ die Leiſtungsſchau des Nationalſozig
lismus vorbereitet. Hier liegen ſeit Monaten
die Baupläne in der architektoniſchen Ab

teilung des Ateliers, hier iſt der organiſa
toriſche Rahmen aufgeſtellt worden, hier er
folgt die Auswahl des reichhaltigen Bildmate
rials, hier werden die literariſchen Vorarbeiten
geleiſtet. Hier werden die ſchaffenden Propa
gandiſten, Künſtler Photographen, Schrift
ſteller und Architekten zuſammengezogen, wer
den zu Entwürfen aufgefordert oder mit ihrer
Ausführung beauftragt.

Auf Grund eines Preisausſchreibens für
Amateurphotographen unter dem Thema „Vier
Jahre Aufbau“ liefen hier, wie wir bereits
mitteilten, über 50000 Photographien
ein, die den Widerſchein des nationalſozialiſti
ſchen Werkes im kleinen Leben des Alltags
und die lebendige Anteilnahme des Volkes an
allen Taten des Nationalſozialismus erkennen
laſſen. Allein auf dieſem Gebiete der Lieb
haberphotographie hat ſich hier ein unſchätz
bares, vielſeitiges und künſtleriſch wertvolles
Bildmaterial angeſammelt, deſſen Auswertung
zum Teil durch die Ausſtellung erfolgen wird,
das aber auch für andere Zwecke von nicht zu
unterſchätzender Bedeutung iſt. Es gibt nicht
nur einen ſachlichen Einblick in die großen
Arbeitsgebiete der erſten vier Jahre national
ſozialiſtiſcher Regierung, ſondern läßt vor
allem erkennen, wie ſie auf den einzelnen
Volksgenoſſen wirken und in welcher Weiſe ſie
ihn beeindrucken. Beſonders die Beteiligung
der Jugend und der e de der Partei
aus allen Teilen des Reiches beweiſt, daß der
Nationalſozialismus im Laufe von vier Jahren
überall engſtens mit dem Leben des Volkes
verſchmolzen und ſeine Lebensform geworden iſt.

Plakate aus der ganzen Welt
Jn anderen Räumen des Deutſchen Propa

gandaAteliers ſehen wir das Zuſtandekommen

Das erste
„Nordamerika-

Plakat“
Das Plakat der deutschen Zep-
pelin-Reederei, das zur Eröff-
nung des diesjährigen Nord-
amerika Verkehrs am 3. Mai
herauskommt. „ln zwei Tagen
nach Nordamerika diese
Zeile weist auf den Triumph
deutschen Forschergeistes hin,
der die technische Großtat er-

möglichte

Aufnahme: Preſſephoto (K)
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von Plakaten und graphiſchen Dar
ſtellungen, die hier im Auftrag vieler Gliede
rungen der NSDAP. entworfen und ausge
führt werden. Ein ſauber geordnetes Plakat
archiv mit Beiträgen aus allen Teilen der
Erde ermöglicht in ſeiner überſichtlichen Ord
nung den ſofortigen Einblick in die pſychologi
chen Vorausſetzungen dieſer Propagandaform
bei den einzelnen Völkern ſowie bei den ver
ſchiedenſten Anläſſen innerhalb Deutſchlands,
und gibt dadurch wertvolle Hinweiſe zur An
lage von Plakaten für den gegenwärtigen
Bedarf.

Alle Abteilungen dieſes, ſich nur mit aktiver
Propaganda befaſſenden Ateliers greifen eng
ſtens ineinander über. Während in einem
Zimmer Entwürfe für Propaganda
broſchüren oder proſpekte auf ihrenText hin überprüft werden, arbeitet nebenan
bereits die photographiſche Abteilung an einer
ſinnvollen Bebilderung eben dieſes Textes. Jn
einem dritten Raum entſteht vielleicht zur
gleichen Zeit ein Umſchlagsentwurf, ſo daß die
Vorſchläge für das in Arbeit befindliche poli
tiſche Propagandamittel in kürzeſter Friſt
fertiggeſtellt werden können.

J

Bilderbücher deutschen Schicksals
Gegenwärtig iſt natürlich jede Arbeit aus

ſchließlich auf die Ausſtellung „Gebt mir vier
Jahre Zeit“ ausgerichtet. Jn einem Atelier-
raum ſehen wir die Modelle der Ausſtellungs
hallen und können uns ungefähr ein Bild von
dem eindrucksvollen Material machen, das dort
für eine Millionenzahl von Beſuchern zür
Schau geſtellt werden wird. Die Halle l des
Berliner Ausſtellungsgeländes wird zu einem
großen Feierraum umgeſtaltet werden, an
deſſen Rand neun rieſige Bilderbücher
mit automatiſch umklappbarenBild tafeln dem Beſucher den erſten über
zeugenden Eindruck vom großen Werk des
Führers in imponierender Form darſtellen
werden. Jn einer umfangreichen Dokumenten
ſammlung der letzten vier Jahre werden die
Original Urkunden der hauptſächlichſten vom
Führer unterzeichneten Geſetze ausgelegt,
Und ihrer Reihenfolge nach die entſcheidenden
Abſchnitte der Umgeſtaltung Deutſchlands ver
deutlichen

Schritt für Schritt: Taten!
Die zweite große Halle führt dann den Be

ſucher in die einzelnen Sachgebiete ein, die er
vorher in ganz großen Umriſſen im Feierraum
der Halle l angedeutet ſah. Hier ſind es vor
allen Dingen vier Gruppen, in denen die Dar
ſtellung unſeres neuen Lebens zuſammengefaßt
iſt. Vom Wiederaufſtieg der deutſchen Arbeit
kündet in Halle lI ein rieſiger deutſcher Schiffs
Dieſelmotor, den die Beſucher im Betrieb be
ſichtigen können, gewaltige neue landwirtſchaft
liche Maſchinen erzählen vom Kampf des
Nationalſozialismus um die Verbeſſerung und
Erweiterung des deutſchen Lebensraumes, eine
naturgetreue, in einem Fünftel der natürlichen
Größe dargeſtellte Wiedergabe der Mang
fallbrücke gibt Kunde vom Rieſenwerk der
Deutſchen ReichsAutobahn, während als ſicht
bare Zeugen der wiedergewonnenen deutſchen
Wehrkraft Kampfflugzeuge, Tanks, eine Flak-
Batterie und der Kommandoſtand eines deut
ſchen Unterſeebootes für die Kraft und Größe
des Reiches ſprechen. An den Wänden werden

x
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10. Fortſetzung

„Wäwä, nienigie? fragte er ſeinen uner
watteten Gaſt, der nur mit einem Kopfſchütteln
antworten konnte.

„Aejondei tſchimain
Andy deutete auf ſeine Zunge, zuckte mit

den Achſeln und lachte.
„Aewaſſa när Kie, terkuſchin niegie?“
Der Häuptling wandte ſich um und rief

einigen vor ſeiner Hütte ſtehenden Weibern
abgehackte Worte zu. Sogleich kamen die
Frauen und brachten Andy Fiſche, Trocken
fleiſch und Pemmikan, breiteten ein Fell aus
und zogen ſich wieder zurück. Das Stammes-
oberhaupt hieß Andy niederſetzen und eſſen,
wobei er ihm nicht mißzuverſtehende Zeichen

ab.
Andreas Martin ſättigte ſich. Dabei er

innerte er ſich der Sitte, die bei derartigen
Wildnisbegegnungen gegenſeitige Beſchenkung
vorſchrieb. Er kramte in ſeinen Taſchen, fand
einen Kompaß, ein Taſchenmeſſer, eine Schere
und andere Kleinigkeiten, die er dem neben
ihm ſitzenden Jndianerhäuptling überreichte.

Dieſer ließ nicht anmerken, ob er ſi
freute oder nicht, ſondern ſagte nur: „Mieg
wotſch, nickernis!“ Offenbar ſollte das ſo viel
heißen wie: „Jch danke dir, Freund.“

Wieder winkte er ſeinen Squaws. Diesmal
brachten ſie Biber, Otter, Füchſe und andere
Felle, die Andy als Gegengeſchenk hinnehmen
mußte.

Das Stammesoberhaupt ſprach nun mit
einem jüngeren Burſchen, der bald darauf im
Wald verſchwand. Schweigend ſaßen ſodann
der Jndianer und der Deutſche beiſammen.

W

Cophyright by CarlDuncker-Verlag, Berlin W 62

Dem letzteren war es ein wenig ungemütlich
geworden, wie jedem Menſchen, der ſich unter
einem Volk befindet, deſſen Sprache er nicht
verſteht.

Der Häuptling rührte ſich kaum vom Fleck.
Jm Hintergrund ſtarrten die Stammes
genoſſen machten allerlei Bemerkungen, die
mitunter, nach dem Gelächter zu ſchließen, ſehr
witzig ſein mußten

Jndianiſche Würde beſaß offenbar nur der
Häuptling.

Jetzt trat ein fremder Jndianer mit dem
vor etwa zwei Stunden weggegangenen
Burſchen aus dem Wald und näherte ſich dem
Stammesoberhaupt. Er verſtändigte ſich mit
ihm und wandte ſich ſodann an Andy: „Mich
ſpreche engliſch!“

Andy ſprang hocherfreut auf und drückte
dem Dolmetſcher die Hand. Dann mußte er
dem Häuptling Rede ſtehen über ſein Woher
und Wohin. Als er hörte, daß er einen an
gehenden Pelzhändler vor ſich hatte, hielt er
eine richtiggehende Anſprache die allerdings
nichts als eine der üblichen Höflichkeitsformeln
enthielt, mit denen man jeden Pelzhändler be
gegnet und in denen man um den Gaſt zu
frieden zu ſtimmen verſprach, recht viel
Pelztiere für ihn zu erlegen.

Damit aber war die Empfangszeremonie
noch lange nicht beendet. Das Odſchibwäober
haupt es hieß Koſenan oder Großer Häupt-
ling redete heftig auf den Dolmetſcher ein.

„Koſenan euch in Stamm aufnehmen“, über
ſetzte er Andy.

„Freut und ehrt mich!“ entgegnete dieſer.
„Großer Zauber großer Pauwaul!“

meinte der Dolmetſcher bedeutungsvoll,

Andy nickte ihm zu. Seinetwegen konnte
der Zauber beginnen. Aber es wurde ihm bald
ziemlich komiſch zumute. Er ſah, wie Jndianer-
frauen einen toten Hund herbeiſchleppten, ihn
ausnahmen, abhäuteten und in Bärenfett zu
ſchmoren begannen. Teile dieſes herrlichen
Bratens wurden mit Heidelbeeren auf einer
Decke ſerviert, und man lud Andy durch Winke
zu dieſem Feſtmahl ein.

Er wollte natürlich niemanden beleidigen
und zwang ſich zu dieſem „Schlangenfraß“, der
wie er ſpäter einmal zugab, gar nicht ſo übel
mundete.

Nach der ſonderbaren Mahlzeit führten
junge Männer Tänze mit Geſang auf. Es
endigte damit, daß man Andy auf einen
Haufen Biberfelle niederſitzen hieß. Koſenan
reichte ihm eine wunderbar geſchmückte Pfeife,
aus der vorher alle geraucht hatten, und for
derte ihn auf, einige Züge daraus zu tun. Der
Pfeifenkopf war mit jenem „Kinickinick“ ge
nannten Jndianertabak gefüllt, den die roten
Männer des Waldes aus geſchmorter Rot-
weidenrinde bereiteten. Der Dampf wäre gut
geweſen, um einen Ochſen zu betäuben, doch
Andy zwang ſeine Uebelkeit nieder und er
wartete mutig die nächſten Martern. Die ließen
denn auch nicht lange auf ſich warten.

Junge Männer errichteten nahe am Ufer
eine Art von Hütte, die aber weſentlich kleiner
war als die übrigen Behauſungen des Jn
dianerlagers. Andere brachen mit ihren Streit-
äxten und langen Stangen eine Breſche in die
Eisdecke des Sees. Zwei Weiber ſchürten ein
mächtiges Lagerfeuer an, in das ſie größere
Steine hineinwarfen.

Man forderte Andy auf, ſich nackt auszu
ziehen. Er tat das mit einigem Widerſtreben.
ſchließlich war er kein Nackttänzer. Allerdings
ſollte er nicht tanzen, ſondern nur in die neue
Hütte hineinkriechen, die ſich als Schwitzhaus
entpuppte. Glühend gemachte Steine wurden
mit Waſſer beſprengt, ſo daß die überall dicht
gemachte Behauſung bald mit weißem Dampf
erfüllt war. der den Schweiß aus den Poren
trieb. Dann zerrte man den Schwitzkandidaten

urplötzlich ins Freie und warf ihn mitten ins
Eisloch hinein

Eigentlich hatte er nun genug und hätte
gern auf den Reſt des Feſtprogramms ver
zichtet. Aber leider war das Jndianervölkchen
anderer Meinung. Man hing eine warme Decke
um ſeinen zitternden Leib und führte ihn in die
Hütte des Köſenan, warf ihn dort zu Boden,
ſtreckte ihn auf den Rücken aus und ſtach ihn
mit ſpitzen Nadeln. Das winzige Folterwerk
zeug wurde dabei öfters in eine Schüſſel ge
taucht, die mit in Waſſer aufgelöſtem Schieß
pulver angefüllt war. Mitunter machte der
Zauberer tiefe Einſchnitte ins Bruſtfleiſch und
rieb Mennig und Schießpulver hinein. Das
Ergebnis waren rote und blaue Tätowierungs
zeichen. Damit die Wunden nicht eiterten,
wurden ſie mit einem „Pinkwood“ genannten
Kraut eingerieben.

Dieſe ganze Zeremonie dauerte nicht etwa
ein paar Stunden, ſondern nahm zwei volle
Tage in Anſpruch. Es war faſt mehr, als ein
weißer Menſch aushalten konnte. Und Andy
konnte ſich oft eines Wimmerns nicht enthalten.
Koſenan aber zeigte ſich gnädig genug, das mit
Trommelſchlägen und Schellenraſſeln zu über
tönen. Die in die Bruſt eintätowierte Figur
zeigte die Umriſſe eines Bibers. Außerdem
bekam Andreas Martin einen neuen, einen
indianiſchen Namen: „Moniass-Amik Matſchie
Barchim“. was wörtlich überſetzt „Weißer
Biber-Schlecht-Sprechen“ hieß. Den Zuſatz
„Schlecht Sprechen“ wählte man, weil der Dol
metſcher Andys ungewandtes Engliſch heraus-
hörte und man ihn dadurch von den „gut-
ſprechenden“ Engländern und Amerikanern
unterſcheiden wollte.

Von dieſer wunderlichen Stammesaufnahme
abgeſehen, behandelten die Jndianer Andy
ſehr gut. Sie baten ihn, den Winter bei ihnen
als Jagdgaſt des Stammes zu verbringen. Andy
überlegte Zur Reiſe nach Fort William war
es jetzt vielleicht doch ſchon zu ſpät geworden.
Außerdem ſcheute er ſich plötzlich vor einem
Wiederſehen mit ſeinen ehemaligen Kame-
raden, die wie der MokaſſinTelegraph
mitteilte über Lac Seul nach Fort William
gezogen waren, um dort mit ihren Ruhmes



ungezählke
Neuerungen in ganz Deutſchland zeigen.

Schritt für Schritt wird ſich den Beſuchern
eine neue große Tat offenbaren, die ſie viel
leicht nur vom Hörenſagen kannten, jedenfalls
aber noch nicht in Verbindung mit den vielen
anderen Errungenſchaften des Dritten Reiches
geſehen haben.

Zeugnisse der Wandlung

Das Gebiet Deutſcher S rm us“ gibt die Begründung der Volksgemein
ſchaft und die Sicherung der deutſchen Arbeitdurch die ungeheuren Leſungen der NSV.,

der DAF. der NSG. „Kraft durch Freude“
und des Winterhilfswerkes mit vielem neuen
und anſchaulichen Material zu erkennen. Die
Wandlung der Begriffe im künſtle
riſchen Leben und des Lebensſtils überhaupt
wird die Abteilung „Deutſche Kultur“ an aus
erleſenen Beiſpielen früherer und gegen
wärtiger Kulturpflege erweiſen und einen
gründlichen Ueberblick über den neuen Aufſtieg
der deutſchen Kunſt, des Theaters und des
Films liefern.

Schließlich zeigt das Ausſtellungsgebiet
„Deutſche Politik die Wendepunkte
unſeres politiſchen Lebens von 1933 bis heute
und gibt zu erkennen, wie die Erziehung des
deutſchen Menſchen von der Hitler-Jugend über
Arbeits und Wehrdienſt zu den Gemeinſchafts
Organiſationen des Volkes die politiſchen
Gründlagen des Dritten Reiches ſichern wird.

Dies ſind nur in großen Zügen die haupt-
ſächlichſten Umriſſe der Ausſtellung, die weiter
hin durch zahlloſe Einzelgebiete für jeden
Jntereſſenkreis erſchöpfend das Bild von vier
Jahren nationalſozialiſtiſchen Aufbaues zeichnen
wird. Selbſtverſtändlich werden auch in den
übrigen Ausſtellungshallen die deutſche Jndu-
ſtrie, Handel und Handwerk hinreichend zu
Worte zu kommen, um darzulegen, wie ſie ſich
in privater Jnitiative bemüht haben, dem
Arbeitstempo des Führers und des National-
ſozialismus zu folgen.

Bewunderung, Stolz und Dank
Wer heute glaubt, daß er einen ziemlich

großen oder gar ausreichenden Ueberblick über
die Leiſtungen der vergangenen vier Jahre be
ſitzt, weil er aufmerkſam und teilnehmend ihre
Ereigniſſe miterlebt und ihren Geſtaltungs
willen verfolgt habe, wird angeſichts der großen
Ausſtellung bekennen müſſen, daß der Geſamt-
überblick in dieſer zuſammenfaſſenden Form
alle kühnſten Vorſtellungen weit
übertrifft und vor allen Dingen die ver
wegenſten Hoffnungen hinter ſich läßt, die je
mals ein deutſcher Volksgenoſſe am 30. Januar
1933 in die bevorſtehenden vier Jahre ſetzte.
Darum wird auch dieſe Ausſtellung nicht nur
eine leuchtende Rechenſchaftslegung über ge
leiſtete Arbeit, die Kraft und den Willen eines
ſtarken neuen Reiches und ſeines Führers ſein,
ſondern ſie wird allen Beſuchern die Augen
darüber öffnen, welchen ungeheuren Dank das
deutſche Volt diefe er mann t
in ſo kurzer Zeit
ſolche Werke n
e e Menſchen eine gläubige, zukunfts
rohe Gemeinſchaft ſchuf. E. G. Dickmann.

So ein Pechl
Die Hausfrau ſuchte ein neues Mädchen.
Die Hausfrau kam von der Stellenver

mittlung zurück.
„Nichts gefunden, Emma?“
„Nichts.“
„Waren keine Mädchen da, Emma?“
„Ueber vierzig Mädchen!“
„Und?“
„Sie waren alle ſchon dieſes Jahr einmal

bei uns als Hausmädchen.“

hoko Monkagen die vielfachen

en v as einem Milltoſenheer ver S Jakuba mit dem w

Komponiſten Namen
richtig ausgeſprochen

Unſere Schulkenntniſſe in der Ausſprache
des Franzöſiſchen reichen im allgemeinen dazu
aus, uns die Namen der Komponiſten d'Albert,
Debuſſy, Delibes, Gounod, Maillart und Mehul
richtig ausſprechen zu laſſen: Dalbär, Döbüſſi,
Dölib, Guno, Majaar und Meül. Aber ſchon
bei Auber, Berlioz, Bizet, Dukas wird mancher
am Ziel vorbeiſchießen: Obähr, Berlios, Biſä,
Düka.

Einen ganz vertrackten Namen hat der Kom
poniſt Saint-Saens. Man ſpricht Sä-Sas,
beide Male naſal und mit ſcharfem S. Boieldieu,
der Komponiſt der „Weißen Dame“ (richtiger
überſetzt: „Weiße Frau“; Frau im Sinne einer
geiſternden Ahnfrau), hat das Pech, daß ſein
Name ſeit faſt anderthalb Jahrhunderten ſelbſt
von ſeinen Landsleuten falſch ausgeſprochen
wird: Boalldiö. Die richtige Schreibweiſe
Boieldieun verlangt aber die Ausſprache Boi
jälldiö.

Fehl am Ort ſind wir mit unſeren
franzöſiſchen Sprachkenntniſſen bei dem Operet
tenkomponiſten Franz von Suppe. Er ſpricht
ſich nicht Süppeh, ſondern Suppeh aus. Den
Akzent hat er nur angebracht, damit ſein Name
nicht wie in „Kartoffel-Suppe“ ausge
ſprochen wird.

Beim Komponiſten der heute noch geſpielten
Ouvertüre „Die Zigeunerin“, Balfe, dürfen
wir nicht vergeſſen, unſer gelerntes Engliſch
anzuwenden Bälf.

Puccinis (Putſchihnis) Oper „Madame
Butterfly“ hört man allzu oft Madam
Bötterflai ausgeſprochen. Etwas weniger
unſchön iſt Batterflai. Die Wahrheit liegt
gerade in der Mitte. Die wörtliche Ueber
ſetzung von Butterfly (Schmetterling) hätte
ſich vielleicht eingebürgert, wenn uns der Un
glücksrabe von einem Ueberſetzer nicht gleich
einen ganzen Bandwurm vorgeſetzt hätte: „Die
kleine Frau Schmetterling“. Mit Fräulein
Schmetterling“ wäre es vielleicht geglückt. Zur
Madame wird die Mademoiſelle ja erſt gegen
Ende des 1. Aktes. Die am ſchwerſten zu
ſchreibende und auszuſprechende Oper Puccinis
iſt die „Gianni Sicchi“ (ſprich: Dſchanni
Skicki). Puccinis Lehrer Ponchielli ſpricht
ſich Ponkielli aus, ſein Hauptwerk „La Gio
conda“ La Dſchokonda. (Die Dſch bitte ſo
butterweich, als Jhnen nur möglich!)

Die Namen der Tondichter Dvorak und
Reznicek werden meiſt richtig ausge
ſprochen: Dworſchak und Reßnitſchek. Wenn
aber der Schöpfer der „Verkauften Braut“
ſeinen Namen Smetanaga auf der zweiten Silbe
betont (Smetahna) hörte, ſo brauſte er auf
(wie der Maler Böcklin, wenn man Böcklihn
zu ihm ſagte) und ſang auf die erſten Takte
der „Smettana, Smet-

Johann Stra n chrieb eine Operette

bin dir gut“). Jakuba bedeutet auf deutſch
Apfelfeſt und wird auf dem erſten a betont.

Bei Liſzts Namen können wir das
außer Betracht laſſen. Seine Vorfahren, die
gut deutſch Liſt hießen, fügten das z nur ein,
damit ſie von den Ungarn, den Magyaren
(Madiahren), nicht mit Liſcht angeſprochen
wurden. Liſzts Orcheſterfaſſung machte den
ungariſchen Nationalmarſch, den Rakoczy
Marſch, in aller Welt bekannt. Man hat
Rakohzi auszuſprechen, nicht Rakoſchi wie bei
dem Dichter Rakoſi. Der ungariſche National
tanz Ezardas. (richtiger geſchrieben: Cſardas)
hört ſich nicht Tſcharrdaß, ſondern Tſchahr
daſch an.

Der Thronfolger des Zaren, der „Zare-
witſch wird auf dem e betont, (nicht auf

Von Kapellmeiſter
Wilhelm Lutßz

dem al), was die meiſten wiſſen werden, denen
die gleichnamige Operette von Franz Lehar
bekannt iſt. Dem Landesbrauch entſprechend
unterſchrieb dieſer letzte große Operettenfürſt
früher „Lehar Franz“, ähnlich wie der
Schweinderlfürſt Zſupan Kalman im „Zigeuner
baron“. Bei Tſchaikowſkys Oper „Eugen

ASsChACH
Bearbeitet von Kurt Laue

„Stets findet Ueberraſchung ſtatt
da, wo man's nicht erwartet hat.

(Wilhelm Buſch.)

Aufgabe Nr. 52
Von A. Saher, München. (Urdruck.)
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a b e d e t g h
Matt in 3 Zügen,

W DOnegin“ haben wir Onfegin zu ſagen. Bei
Muſſorgskys Meiſterwerk Boris Godunow
ſind jeweils die letzten Silben zu betonen:
Boris Godunoff.

Wenn wir einmal einen Böhmen, Ungarn
oder Ruſſen nicht richtig ausſprechen können,
ſo pflegen wir uns das nicht weiter übel zu
nehmen. Daß aber ſo mancher von uns nicht
einmal den Namen Beethoven richtig
ausſpricht, wird ihn wohl ſelbſt wundern. Ein
verweichlichtes „wan Behthowen“ entſpricht
weder dem Namen noch dem Charakter dieſes
Tonheroen. Sein aus dem Holländiſchen ſtam
mender und wörtlich überſetzt vom (Zucker)

iſtRübenfelde“ bedeutender Name
Bäthofen“ auszuſprechen. „fan

Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet

Aufgabe Nr. 53
Von W. Anders HarburgWilhelmsburg. (Urdruck.)

a be o g. n

z b c d e t g hMatt in 2 Zügen.
Die Verfaſſer unſerer heutigen beiden Aufgaben ſind

den Schachfreunden bereits aus früheren Aufgaben be
kannt (Nr. 40 und 48.) Sahers Aufgabe iſt wieder ein
Meiſterwerk von beſonderer Feinheit und thematiſcher
Geſchloſſenheit, ſie ſchließt ſich ſeiner Nr. 48 würdig an.
Anders Nr. 53 iſt eine nette Kleinigkeit.

Partie Nr. 34
Geſpielt im Kampf um die Stadt

meiſterſchaft zwiſchen Ernſt Badeſtein
und Wilh. Badeſtein. Auch hier ſiegte wieder

re der größere Bruder, allerdings erleichtertdurch einen Exöffnungsfehler des Schwarzen

Und Böſee nür
ſo folgte auch hier ein weiterer Fehler, der
dem Schwarzen die Qualität koſtete. Trotz
dem leiſtete er noch hartnäckigen, aber vergeb
lichen Widerſtand. Weiß gab ſchließlich die
Qualität zurück wie dies oft geſchieht, nach
dem die Stellung inzwiſchen ſturmreif ge
worden war. Weiß beendete die Partie durch
ein ſchönes reines problemartiges Matt.
Weiß: E. Badeſtein Schwarz: W. Badeſtein

1. e2-ed4, e7-e5, 2. Sgl--fs, Sb8
3. Lfl--bs (alſo die ſpaniſche Partie!, eine
Lieblingseröffnung des Weißen, die trotz
ihrer Dürchforſchung immer noch Fallgruben
in ſich birgt), a7—a6, 4. Lbs--al, g8--f6,
5. 0-—0, b7—bs, 6. La4—b3, Lf8-—cb, 7. c2
d7d6, 8. d2 d Lcö--a72 (der Fehler, der
Bauernverluſt zur Folge hat; es mußte ſchon

es)d4 geſchehen, wenngleich Weiß dann nach
cXd ein ſtarkes Zentrum erhält), 9. des
d6es, Dd1d8, Scb s (ſchlägt der K.
dann geht der B. durch Ld3f7 verloren).
11. Sf3es, 0-0, 12. Lcl-—g5, Tf8--es,

I Schwarz kämpft unverzagt weiter offenbat
in Behergigung unſeres heutigen

e eeree,14. Ses-fs, Tese4 (er will ſeinen Minus
bauern wieder haben, überſieht aber den
Qualitätsverluſt 15. Lb3 d. Los b7
16. Ld5 e Lb7 17. Sbſ-de, Le4—b7
d zwar die beiden vereinigten ſchw.

äufer eine bedrohliche Stellung inne, aber
die Uebermacht des Weißen iſt zu groß, zumal
auch die ſchw. Stellung mehrere ſchwache
Punkte aufweiſt), 18. Tfl-et, Sd8-—e6,
19. Sd2 e Kgs-—97, 20. Tal-d c7
21. Sf3 ha Se6 22. Td1-d7, L b7
23. Sh4-fös-, Kg7—8, 24. Se 4Xf6, Ldö-eb,
25. Sf6)h7 Kfs-—g8, 26. Sh7 f, Kg8--f8,
27. Te1eb!, Sf4Xe6, 28. Sfö--d6, Seb d8,
29. h2 h4, Kf8-—97, 30. Sfö- el Kg7 96,
31. g2-g4, Sd8 32. Td7f7, Scb-eb.33. ha hs, Kg6-—hö, 31. SD6 s matt

taten zu prahlen und die Siege in Saus und
Brauüs zu feiern. Obwohl er ſich ungeheuer
nach Joan ſehnte, die jetzt beſtimmt im Fort
William weilte, nahm er die Einladung der
roten Waldmenſchen an. Er wollte ſich keinen
neuen Gewiſſenskonflikten ausſetzen, und dieſe
konnten nicht ausbleiben, wenn ihn ſeine
Weſtnerkameraden mit in den Strudel der
Feierlichkeiten hineinriſſen.

Die Wintermonate vergingen Andy ver
hältnismäßig ſchnell. Er lernte manchen Wald
kniff von den Jndianern, der ihm in ſeinem
ſpäteren Leben vielleicht nützlich werden konnte.

Vor allen eignete er ſich auch die Odſchibwä
ſprache an, die dem Kridialekt ähnelte. Damit
war es ihm nun möglich, ſich mit den Krein
wohnern eines Gebietes zu verſtändigen, das
an Ausdehnung Deutſchlands Flächeninhalt
verdreifachte.

Wie der Winter gekommen war übet
Nacht ſo hielt auch der kanadiſche Frühling
ſeinen Einzug. Geſtern nach raſte ein Schnee
ſturm über die Wälder hinweg, der das ganze
weite Land unter ſeiner weißen Laſt zu be
er drohte. An manchen Stellen türmten ſich

ie Schneemaſſen haushoch, beſonders an den
Ufern der Seen und Flüſſe, ſo daß es undenk
bar wär, ohne Schneeſchuhe auch nur einen
Schritt zu gehen. Heute aber ſchien eine pracht
volle Aprilſonne. Es reckte und dehnte ſich
unter dem weißen Totentuch der Natur. Bäch
lein durchfürchten die Schneemaſſen und ſtauten
ihr Waſſer über den Niederungen, den Seen
und Flüſſen zehrten am Eis, fraßen es von
oben und unten an

Zwei. drei Tage, und der Eisgang dröhnte,
polterte und ziſchte. Waſſermaſſen giſchten
zwiſchen jäh aufklaffenden Eisſchlünden. Herr
ſcher Worter knirſchte mit den Zöhnen, aber es
nützte ihm nichts. Das Gebiß ſchlug ſich ſtumpf.
Aus dem brutolen Tyrannen wurde ein armer
Greis, der gebückt durch die Fluren ſchlich und
keuchend nach Norden floh, wo ihm Gottes
Natur ein Aſyl'gewährte

Und dang ſchnatterten wieder die tauſend
und aber tauſend Enten, Gänſe, ſchrien die
Kraniche und Schwäne, hüpften und ſtelzten die

vielen Waſſervögel, ſangen die Blau und
Schwarzamſeln, ſang der friſche Frühlingswind
in den von Schnee- und Eislaſt befreiten
Wipfeln, ſproßte lachendes Grün überall,
ſelbſt im düſteren Nadelholz, im verſteckten
Moosgrund, im Müskeg, im Swamp, zwiſchen
den Felſen, lugten vorwitzige Blumen hervor.

Die Odſchibwä tanzten. Jünglinge ſagten
zu den Vätern ihrer Liebſten: „Noſſie, ich liebe
deine Tochter. Willſt du mir ſie geben, daß die
zarten Wurzeln ihres Herzens ſich mit den
meinigen verſchlingen und der ſtärkſte Wind
ſie niemals voneinander trennen ſoll?“

Der Frühling hatte geſiegt!

Auch Andreas Martin ſpürte das kraftvolle,
dröhnende Brauſen und Rauſchen, das macht
voll in die Ferne trieb und nicht länger das
beſchauliche Jndianerdaſein dulden wollte. Mit
einem Trupp junger Odſchibwäs, die ihre
Biber, Marder-, Hermelin und andere Felle
zum Tauſchhandelspoſten bringen wollten, pad
delte Andy oſtwärts, zum Fort William. Nie
mals hätte er ſich allein in dieſem Waſſer
labyrinth zurechtfinden können. Die Aus und
Einflüſſe der Seen bildeten hundertfach ver
zweigte, mit wildem Reis und anderen Sumpf
pflanzen verwucherte Kanäle, von denen immer
nur einer der richtige war, Gefährliche Strom
ſchnellyn donnerten über die Felſen, und nur
höchſtär. Fahrkunſt gelang es, das ſchwache
Rindenkanu und ſeine durcheinandergeſchüttelten
Jnſaſſen vor Kataſtrophen zu bewahren.

Endlich kam man in die Nähe von Fort
William. Graubraun erhob es ſich am Ufer
des gewaltigen Lac Superior oder Oberen
Sees, dem weſtlichſten der fünf Süßwaſſermeere
zwiſchen Kanada und den Vereinigten Staaten.
Fort William war eine richtige Hinterwald
feſtung mit Holzpaliſaden und Blockhaus-
Ecktürmen, mit Schießſcharten und einem Heer
von Angeſtellten, die in zahlloſen in und
außerhalb der Wälle liegenden Hütten hauſten.
Viele Jndianerbanden- lagerten in ſeiner Um
gebung. Odſchibwäs und Kris, die die Kanada
franzoſen bisweilen Kiniſtino nannten. Von
weither kamen einige Jrokeſen-Jäger, die ihre
alten Jagdgründe in den „Staaten“ längſt

verloren, aber das ſchweifende Daſein noch
immer nicht aufgegeben hatten. Es redete in
allen Sprachen Franzöſiſch, indianiſch, engliſch
und amerikaniſch. Sie tauſchten und tranken,
tanzten und ſchoſſen, rauften und ſchwelgten in
den „Genüſſen der Ziviliſation“. Weiße Männer
warfen Jndianerſchönen Gänſekiele zu, die dieſe
in Birkenſchalen auffingen Ein harmloſes
Spielchen? Nein! Ein Heiratsantrag. Jeder
Gänſekiel, den die indianiſche Belle auffing,
bedeutete den Wert eines Biberfelles und hier
den Preis ihres Herzens, den der Vater nachher
in Rum umſetzte

Andy verſtand jetzt ſchon ſehr viel. Gänſe
kiele für eine Frau wie ſeltſam! Zehn,
zwanzig, dreißig hundert Gänſekiele!

Eine ſchöne Sitte! dachte Andy boshaft. Hier
gibt man etwas für eine Frau, anderswo will
man noch etwas dazu haben!

Er betrat das Fort. Kein Menſch beachtete
ihn ſonderlich. Er war einer von vielen
herumziehenden Abenteurern, die Kanada durch
ſtreiften. Vergeblich ſchaute er ſich nach Joan
Mac Donnell um. Ueberall lachten, kicherten
und ſchnatterten Mädchen. aber es waren
immer nur Squaws oder Bois Brulé, braune
Wildnisſchönheiten mit Kuhaugen und wulſtigen
Lippen. Manch ein Halbblut winkte ihm zu,
ihm, dem hübſchen, ſtrammen Burſchen in
Jägertracht, der, mit einem Pelzballen be
laden, einherſchritt und ſicherlich genug Gänſe
kiele einnehmen würde, um die Freuden des
Daſeins auskoſten zu können.

Plötzlich begegnete Andy einem ſonderbaren
Menſchen. Jm Gegenſatz zu allen anderen trug
er die Tracht des Städters. Nur auf dem Kopf
ſaß anſtatt eines Hutes die Tommyſhanter oder
Schottenmütze des Clansmannes.

Andy ſtarrte. Der Herr ging hoheitsvoll an
ihm vorbei.

„Wer iſt das?“ fragte Andy einen weißen
Müßiagänger, und er dachte daran, daß dies
die erſten Worte waren, die er ſeit ſeiner An
künft im Fort. ja, ſeit einem halben Jahr mit
einem Angehörigen ſeiner Raſſe austauſchte.

„Old Daddy Tommy!“ lautete die Antwort
des Fremden, der über ſo viel Unwiſſenheit
nur den Kopf ſchütteln konnte.

Verſtändnislos wiederholte Andy den
Namen Old. Daddy Tommy?“

„Kennt Jhr den etwa nicht?“ fragte ver
wundert der ändere.

„No!“
„Jhr kennt Lord Selkirk nicht?“
„Lord Selkirk
Andy blieb die Sprache weg. Das war doch

jener Labradormann, jener beſtgehaßte Mann
der Weſtner! Wie kam der in den Hauptpoſten
der Weſt-Kompanie?

Der andere Kerl ſchien zu merken, daß mit
Andy etwas nicht ganz ſtimmte und müſterte
ihn ſehr mißtrauiſch.

„Say!“ rief er aus. Biſt Du etwa ein
verdammter Weſtner bloody well!“

Andy war geiſtesgegenwärtig genug, ener
giſch mit dem Kopf zu ſchütteln: Jm Grunde
genommen war er ja auch gar kein Nordweſtner
mehr. Seit jener Maſſenmord vor Fort Douglas
geſchah, wollte er mit denen nichts mehr
gemein haben.

„That's a lie!“ ſagte der andere ergrimmt,
packte Andy beim Arm und führte ihn vor ein
rieſiges, ſchönes Blockhaus, vor deſſen Eingang
zwei halb ſoldatiſch und halb hinterwäldleriſch
gekleidete Burſchen Wache ſtanden.

„Wohin?“ fragten ſie.
„Zu Lord Selkirk.“
Ein gebildet dreinſchauender Engländer er

ſchien. Jn ſeiner Art lag etwas Militäriſches,
obwohl er keine Uniform trug.

„Was wollt Jhr?“ forſchte er.
„Jch bringe ein verdächtiges Subjekt, viel

leicht einen Spion der Weſtner“, antwortete
der Burſche. der Andy noch immer hielt.

„Spion?“ Her Engländer lachte ungläubig.
„Er kennt nicht einmal Lord Selkirk! be

ſchwor der andere
„Will ſehen, ob Seine Lordſchaft Zeit haben

wartet!“ kehrte aber ſchon nachEr verſchwand, kel
wenigen Minuten zurück. Fortſetzung folgt
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und bereiten

verzogen nach hunderifältig

W. Greil
Halle (Saale)

Markt 15
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(oſungswort!
Hausfrauen, es gilt, jährlich 9*2 Milliarden
Mark dem Moloch Verderb abzuringen?
Wertvolles Wirtſchaftsgut an Nahrungsmitteln
und anderen Sachwerten muß vor Verderb
bewahrt bleiben. kine wirkſame Abwehr
maßnahme in dieſem kampf iſt die Sauber
keit. Helft mit, verbindet kuch mit imi, deſſen

ſtarke und billige Reinigungskrafe
hunderteriei Dinge in haushait, ßüche und
Gpeiſekommer vor Verderben bewahrt. Nutzt

dieſen Wächter der Sauber

keit, ſpart durch im

J16237

e ewöhnl. Wort koſtet 8 Pfg.edes ſeiſgediugie Ueber h
ſchriftoswort koſtet
(Ausgabe Halle u. Amgeb. 48000)

20 Pfg.
Jedes gewöhnl. Vort koſtet 8 ſagMN5Kleinanzeigen
(Ausgabe Halle u. Umgeb.

19—-23 Jahr, ehr
lich und ſauber,
wird zum 1. April

Hausmädchen

17,50 RM an.

Kiucdleeoſeoet

(WOCHENENDWAGEN)
ca. 300 Stüch zur Zeit vorrätig
6 Biemenfederwagen schon von

Besonders große

Romplett den bei
E. Schneider,Herrliches S chlaf zimmer

Mappa Maser im

Auswahl in eleganten Kasten- und

Bi 9250 an die

für Geſchäfts TiſchlerElegantes Wohnzimmer, echt haushalt nach Stenotypiſtin arbeiten
e Nußbaum, 255 R Berlin geſucht. 22jährig, ſucht Umarbeitungen,
Zusrngtieche echt Eiche und Guter Lohn und Stellung zum 1.Beizen, Polieren.

San t Feger gute Behandlung. Mat oder ſpäter. Thomas, Tiſchlerpolsterung. 76 R Fahrgeld wird meiſter, HalleS.,
n Ka e N. Lergütet. Zu mel Angebote unter Mühlweg 25. Ruf

343 63.

Romplett

Be Torstr.
Lieferu

Höbel Muvewkk
nur Böllberger Weg 4

Darlehnsscheine
ng freil

bildg. per ſofort
Bewerbungen

erbeten an
Handwerksbau

Kaufmänn.
mögl. m. abgeſchl. Handelsſchul

Lebenslauf und Zeugnisabſchriften

Bez. Merſeburg, Halle a. 8.,
Gräfeſtraße 24.

Lehrlin
t oder ſpäter geſucht.
mit ſelbſtgeſchrieb.

Akt.Geſ. Reg.

Eiſenbekon-Polier
erfahren, mit mehrjähriger Praxis
und beſten Zeugniſſen ſofort geſucht
Perſönliche Vorſtellung erbeten.

Hochtief A.G. f. Hoch u. Tiefbauken
vorm. Gebr. Helfmann

Niederlaſſung Halle, Wargaretenſtr. 1

Suche per ſofort
für Lieferwagen
tüchtig., jungen

m. beſt. Empfehl.

Angebote unter
L. 8122 an Mag
Halle, Geiſtſtr. 47

Kraftfahrer
guter Wagenpfle
ger, mögl. Fach
mann, ledig be
vorzugt, ſofort
od. zum 1. April
geſucht. Paul
Reber, Fleiſcher
meiſter, Leuna.

Klempner u.
Jnſtallateur

Lehrling
zum 1. April ge
ſucht. Ernſt
Schaerf, Klemp
nerJnſtallateur
meiſter, Albrecht
ſtraße 22.

Arbeiter
verheirateten, der
auch als zweiter
Treckerführer ver
wendet werden
ſoll, geſucht.

Schilling,
Niederſchmon.

Mädchen
16 Jahre alt, für
Geſchäftshaushalt

zum 1. oder 15.
April geſucht.

Karl Fuchſel,
Bäckermeiſter,

Stedten. (Mans-
felder Seekreis).

Mädchen
ehrlich, zuver
läſſig, mit guten
Kochkenntniſſen,

zu ſofort oder 1.
April nach Ber
lin geſucht. An
gebote mit Bild
erbeten an
Jüdicke, Quer

Hausmädchen
ſauberes, fleißi
ges, zum 1. oder
15. April geſucht.
Frau Liesbeth

Schreinert,
Schafſtädt, über

Merſeburg.
Mädchen

tüchtiges, älteres,
m. Kochkenntniſſ.,
weg. Erkrankung
des jetzigen ſo
fort oder 1. April
bei gutem Lohn
geſucht. 1, Mäd
chen vorhanden.
Reſtaurant Mer
ſeburg, Schmale
ſtraße 14.

Hausmädchen
zum 1. April für
3 Perſonen Haus
halt geſucht, das
längere Zeit in
beſſerem Hauſe
tätig war, in
allen häuslichen
Arbeiten bewan
dert, kinder
lieb, Koch und
Nähkenntniſſe er
wünſcht. Zeugn.
Abſchriften mit
Bild u. Gehalts
anſprüchen an
Direktor Bauer,

Halle (S.),
Wettinerſtraße 19.

Perſönliche Vor
ſtellung zwiſchen

4—-6 Uhr.

Allein
mädchen

nicht unter 20
Jahren, zuver
läſſig, geſund,
für 2—3 Perſo
nenhaushalt in

Dauerſtellung
zum 1. Mai oder
früher geſucht.
Waſchfrau vor
handen. Garten
u. Heizung wird
beſorgt. Angebote

GroßWölkau bei
MNZ, Bitterfeld.

Beſtecke

Korbspottwagen.
Sehen Sie sich bitte unverbind-
lich meine große Auswahl an.

Korb-Lünhr
Das große Fachgeschäft für Kinderwagen u. Kinderbetten

Untere Leipeiger Straße Eche Rleine Märkerstr.

Wenn das Geld zur Zeit nicht reſcht,
macht Teilzahlung das Kaufen leicht

en

Gabardine- und Chevioi- Mäntel Loden-
Mantel Popeline- Mantel Gummi- Mäntel
Sacco-Anzöge Sport Anzüge mit langer

und Golfhosen
Einzel Hosen Knaben Anzüge

Alles das bekommen Sie bei

Fachgeschäft für Herrenkleidung
Halſe-sSaale, Am Leipeiger Turm
Merseburg, Gotthardstraße 30
Eisleben, Sangerhäuser Straße 7

Sofort ſaub., ehrliche

Aufwartung

geſucht

Hallermann,
HalleS., Kurallee 15

Deine Zeikung

furt, Lederberg61.

nur mit guten
ZeugnisAbſchrif
ten an

Frau
C. Witthöft, Bit
terfeld, An der

Sorge 2. die M.

Mermietun en

Büroräume
und

Kellerräume
mit Zentralhei-
zung zu vermie
ten. Halle (S.),
Königſtraße 84.

Tüchtige Stenotypiſtin
mögl. m. techn. Kennin., z. sof. Antritt gesucht.

Kcatorp GEbeshardt
Keſſel- und Maſchinenbau Hohenkurm.

r

Hausdame
in fravenlosen Haushalt gesucht.
Sie muß durchaus kinclerſſeb und
In der lage sein, neben der flaus-

S

zum Fie) gekommen
„“-xöü--- „à, r Äe M. .4„2à„’

Lebens
mittel
geſchäft

1. April zu ver
mieten HalleS.,
Advokatenweg 20.

RA genommen,

Zwei leere
Zimmer

Undine
Naßwäſchen

Krenſitz, üb. De Mädchen verchromt ſauber
litzſch. ernruf u. ſchnell „Nickelo 18 Jahre, für Becker“, HalleS.,

alle Hausarbeiten gleine Brauhaus
gut vorbereitet, ſtraße 11.

a ſucht izum 1. April Baumſchnitt
Arbelterinnen Stellung in Halle. Gartenanlagen,

möglichst aus der Angebote unter Jnſtandſetzungen
Metall Bearbeitung 740 an MNg, billigſt. Gärtner
stellen ein Halle (S.), Geiſt Schrön, Hutten

ſt 47. ſtraße 94.Halleſche Hule sJ alle (5.),Röhrenwerke Kauft e
Auton bei unſeren Jnſerenten] Sattlerei

SpezialWerkſtatt
für Cabriolet
Verdecke, Jnnen
ausſchläge, Schon
bezüge. Sämtliche

Reparaturen.
Otto Kunze,

HalleS., Merſe
burger Str. 158,
Ecke Königſtraße.

Ruf 340 84.

Karoſſerie
u. Kotflügel

Ausbeulungen.
Alle ſonſtigen
Reparaturen
Paul Muras,

Halle, Karoſſerie
bau u. Reparatur
werkſtatt, Merſe
burger Str. 158,
Ecke Königſtraße.

Ruf 340 84.

Chevrolet
Lieferwagen,
Tonner, tadellos
erhalten, günſtig
zu verkaufen.
Königſtraße 13.
Fernruf 229 08.

Motorrad
Triumph

350 cem, wenig
gefahren, preis
wert zu verkau
fen. Angebote u.
L 8123 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Gebraucht
6/25 Citroen; 1
WalterMotorrad
200 cem; 1 Herren
fahrrad; elektr.
Drehſtrommotor
7,5 PS, zu verkau
fen. Kaliyſchnoff,
Brehna. Fernruf:
Roitzſch 269.

Kraftdreirad
500 eem, Steig
boy, billig zu ver
kaufen.

Otto Meyer,
Wettin (Saale),
Malzmache 139.

Hauslämmer
gibt ab Schäferei
Göhren bei Zö
ſchen.

Hunde
ſpezialiſt

trimmen, ſcheren

billig Becker,
HalleS., Gabels
bergerſtraße 19.

Gportmaſchine- Gtandart
Lrnhheſe 28 I r.

Staats
beamter

kommen u. Ver
mögen, 29 Jahre,
wünſcht Bekannt
ſchaft mit zielbe
wußter gebildeter
Dame. Spätere
Heirat. Vom
Lande angenehm.
Bildzuſchriften u.
R. S. 130 Naum
burg (Saale) poſt
lagernd.

Witwe
anſtändige, gebil
dete, 40, ev., voll
ſchlank, große Kin
der, würde ſich
gern wieder ver
heiraten. Zu
ſchrifen unter Bi
9248 an MN8Z,
Bitterfeld.

Oſterwunſch
Solides Mädchen,
28, ev., angeneh
mes Aeußere, 3
jähriges Söhn
chen, verſorgt,
wünſcht treuen
Lebenskameraden.

Ausſteuer vor
handen. Zuſchrif
ten unt. Bi 9249
an MNZ, Bitter
feld.

Verviel
fältigungen
Schreibſtube,

Halle a. S., Fried
richſtraße 52, 1.

Mehr als
50

Speisezim.
Büfekts

herrliche Modelle
von 100 Mk.

Auszugtiſche
35 Mk.,

Polſterſtühle
8 Mk.,

Kredenzen
48 Mk.,

Schreibtiſche
45 Mk.

mit gutem Ein

Gebrauchte

preiswert

Schmeerstr. 1
e

Billiger Verkauf
wenig gebr. Möbel
Speiſe zimm. neu 250,-

Schlafzimmer 260.-
Küchen von 25.- an
Bücherſchr. v. 45.- an
Schreibtiſch. v. 45.- an
Auszugtiſche u. Pol
ſterſtühle, Sofas,
Chaiſelongues, 2 gr.
Warenſchränke, groß.
Spiegel mit u. ohne
Conſole, Bettſtellen
m. Aufleger, Vertikos

uſw.

Kl. Ulrichſtraße 15

Kachelofen
gut erhalten, für
größeres Zimmer,
billig zu verkau
fen. Königſtr. 13,
Fernruf 229 08.

Einen Poſten
4Zöller, 3-Zöller,
2 Zöller buchene
Felgen ſowie
eichene Speichen
billig zu verkau
fen. Götze, Wer
ben bei Stums
dorf.

Schnür
ſchaftſtiefel

fürs Land ge
eignet, Größe 41,
Preis 5 RM., zu
verkaufen. Sand
mann, FritzReu
terStraße 4, III

Herrenrad
gut erhalten. Lud
wigWucherer

Straße 41, L.

Kinderwagen
elfenbeinfarbig,
zu verkaufen.
Thiele, HalleS.,
Thomaſiusſtr. 25.

WeinReben
Perrantraube,

extra ſtark, Flie
der, Roſen emp
fiehlt Baumſchule
Fritz Göttert,
Pouch.

holtföhröng die Erziehung von
zwei Kindern im Alter von 5 und.
10 Ihren zu öbernehmen.

Eilongebote mit Geholtsonsprüchen und lichtbile

an Einzelperſon
zum 1. April zu
vermieten. Ange
bote unt. L 8121
an MNZ, Halle,unter E. 8099 an die MNZ, Hoſſe, Geſststrabe 47

Geiſtſtraße 47.

für 16 Pfennig Möbel
je Pfund (trocken
gewogen) ſind be Leder Philipp
ſonders beliebt. handſchuh
Dampfwäſcherei rechter, brauner. Gr. Ulrichſtr. 27,pfwäſch Abzugeben gegen i. ülrichtr. I.

Undine, HalleS., Belohnung. Zahlungserleicht.,
Meckelſtraße 7. Lange, Reilſtraße Eheſtandsdarlehn.

Ruf 311 38. 40, I. 7
c

e

Unser nächster Sippenforschungsteill Vorführ un9

erscheint am Oster- Sonntag [Ccc-—
dem 28. Märse 1937. heiVersäumen Sle nicht, rechtzeitig e e

eIhre Anzeige hierfür aufzugeben onnſſcſe s o
fernsprecher 27040
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25. März 1937

Der Sport am Karfreitag
Als Auftakt zu dem ſportlichen Geſchehen

an den Oſterfeiertagen bringt ſchon der Kar
freitag ein recht reichhaltiges Sportprogramm.
Angeführt wird die Reihe der Sportereigniſſe
von dem

Turnländerkampf
zwiſchen Deutſchland und Finnland, der in der
Hamburger Hanſeatenhalle die beiden Länder
riegen zuſammenführt. Deutſchlands Turner
werden nach der erſten Niederlage in Helſinki
alles verſuchen, die zweite Begegnung ſiegreich
zu beenden. Jm

Fußball
ſind zahlreiche Vereine bereits auf Reiſen oder
haben zum Teil ausländiſche Gegner zu Gaſt
Die Gauelf von Südweſt beſtreitet ihr erſtes
Spiel in Stettin gegen den Gau Pom
mern. Jm

Handball
ſtehen noch einige Punktkämpfe bevor, außer
dem veranſtaltet Leipzig einen Städtekampf
d Leipzig und Halle, dem die Begegnung

TSA Leipzig gegen Hindenburg Minden
vorangeht. Der

Hockeyſport

gipfelt in Oſterturnieren, die teilweiſe mit
ausgezeichneter internationaler Beſetzung in
allen Hockeyhochburgen Deutſchlands durch
geführt werden. Bei dem Frauen-Turnier in
Ramsgate (England) iſt auch Deutſchland ver
treten. Jm Rugby treten die PariſerStudenten zu ihrem erſten Spiel in Frankfurt
am Main an und die Ringer meſſen ihre
Kräfte in einem Gaukampf Weſtfalen Mittel
rhein in Hagen. Die

Leichtathletik
kommt beim Sportfeſt in Kaſſel zu Wort und
die Fechter ſtehen im Jnternationalen Tur
nier in Nizza im Kampf.

Dref-Heicde- Fahrt 1937
Die erſtmalig im vorigen Jahre von der

Motorbrigade Leipzig im NSKK. durchgeführte
DreiHeide-Fohrt wird in dieſem Jahre wie
derholt und findet am 23. Mai 1937 ſtatt.
nicht wie urſprünglich vorgeſehen, am 2. Mai.

Die Drei-Heide-Fahrt 1937 iſt
eine der größten Kraftfahrſportlichen Gelände-
verarſtaltungen Mitteldeutſchlands und dient
der Schulung der Fahrer in der Ueberwindung
von Geländeſchwierigkeiten. Sie verlangt prak
tiſche Anwendung der Kenntniſſe im Karten
leſen und Orienktierung im Gelände und ſoll
außerdem eine Vorübung für die Teilnehmer

J

an nationalen und internationalen gelände
ſportlichen Veranſtaltungen ſein. Sie wird
ſo angelegt, daß nicht nur Lizenzfahrer, ſon
dern auch Ausweisfahrer auf eigenen Fahr
zeugen mit Ausſicht auf Erfolg daran teil
nehmen können.

Jeder Teilnehmer muß im Beſitze des natio
nalen Fahrerausweiſes oder internationalen

TURNEN SPORT SPIEL
FahrLizenz für 1937 ſein. Entſprechende An
träge ſind gegebenenfalls rechtzeitig bei der
Oberſten Nationalen Sportbehörde für die
Deutſche Kraftfahrt (ONS) über die zuſtändige
Dienſtſtelle oder über die Motorbrigade Leip
zig, Leipzig C 1, Wächterſtraße 30, zu ſtellen.
Die Ausſchreibungen werden in Kürze heraus
gegeben und ſind gleichfalls bei der Motor
brigade Leipzig erhältlich.

Die Donkel bauen in Front
Noch 13 Jahren cdiesmo Universität Oxforc vor Cambridge

Das traditionsreiche Bootsrennen zwiſchen
den Univerſitäten von Oxford und Cam
bridge, das ſeit 1829 zum 89. Male durch
geführt wurde und auf der Themſe ſtatt
fand. endete mit einem Sieg der Oxforder
Dünkelblauen, dem zweiten ſeit den Kriegs
jahren. Damit unterbrechen die Oxforder die
dreizehnjährige ununterbrochene Erfolgsſerie
von Cambridge, das im Geſamtergebnis aber
immer noch mit 47 zu 41 Siegen bei einem
toten Rennen im Jahre 1877 führt. Mit drei
Längen Vorſprung kam das Oxfordboot
in der ſeit 50 Jahren ſchlechteſten Zeit von
22:39 Minuten auf der 7 Kilometer langen
Strecke durchs Ziel. Die Haupturſache hierfür

war das Hochwaſſer, das die Flut abſchwächte,
ſo daß den Ruderern dieſe Unterſtützung fehlte.

Bei herrlichem Wetter hatten ſich trotz der
Kühle wieder Hunderttauſende von Zuſchauern
eingefunden, die von den Ufern der Themſe
dem Kampf der Achterboote verfolgten. Allge
mein galt Oxford als Favorit, das im 36er
Schlag begann. Die Hellblauen ruderten im
35er Schlag und verſchafften ſich einen kleinen
Vorſprung, der aber bald wieder ausgeglichen
wurde. Ueber 12 Kilometer lagen dann die
beiden Boote auf gleicher Höhe. Jm weiteren
Verlauf wechſelte die Führung verſchiedentlich.
Auf den letzten 1000 Metern legte Oxford all
mählich vor und vergrößerte den auf eine
Länge angewachſenen Vorſprung bis zum Ziel
auf drei Längen.

Für das 12. Jnternationale Reit-
turnier im Rom vom 24. April bis 2. Mai
haben die Schweiz, Ungarn und auch die
Türkei bereits ihre Nennungen abgegeben.

Jhre Teilnahme an den Welt
meiſterſchaften im r re haben be
reits 15 Nationen zugeſichert. Neben Deutſch
land haben Dänemark England, Eſtland,
Frankreich Griechenland, Holland, Jtalien,
Litauen, Mexiko, Norwegen, Polen, Rumänien,
Schweden und die Schweiz ihre Nennungen
abgegeben. Finnland hat bereits große Vorbe
reitungen für die Titelkämpfe vom 30. Juli
bis 9. Auguſt in Helſinki getroffen

Als Davispokal- Termine ſtehen
mit Ausnahme der Begegnungen zwiſchen
Jugoſlawien und Rumänien ſowie Schweden

ihn deutschen kabriken werden SFELI, AVrO o
aus hochwertigen Rohstoffen nach modernstem
Verfahren hergestellt, das erstmalig von uns ange-

und Griechenland für die erſte und zweite
Ründe bereits feſt: 20. April bis 2. Mai:
Mexiko Auſtralien in Mexiko; Ungarn gegen
Belgien in Budapeſt; Schweiz Jrland in
Montreux; Südafrika Holland in Noord
wijk; China Neuſeeland in Paris; 7. bis
9. Mai: Deutſchland Oeſterreich in Mün
chen; 8. bis 10. Mai: Jtalien Monako in
Bologna; Frankreich Norwegen in Paris;
14. bis 16. Mai: Polen Tſchechoſlowakei in
Warſchau.

Der FC Bayern München hat mit
zweien der beſten öſterreichiſchen Amateur
vereine Freundſchaftsſpiele abgeſchloſſen. Die
bekannte Münchener Fußballelf tritt am
4. April in Jnnsbruck gegen den SV Jnns
bruck an und trifft am 17. Mai in Graz auf
den AC Graz.

J. Beiblatt, Nr. 33

Fubbaoll-Meisterschaft
Die Spielanſetzung für die Gruppenkämpfe

Für die am 4. April beginnenden und ſich
bis zum 23. Mai über ſechs Spielſonntage er
ſtreckenden Spiele der Gruppenmeiſterſchaften
ſteht der Spielplan wie folgt:

Gruppe I
4. April Hindenburg Allenſtein gegen

BC Hartha, Hamburger SV Beuthen 09;
11. April Beuthen 09 BC Hartha,
Hindenburg. Allenſtein Hamburger SV;
18. April BC Hartha Hamburger SV,
Beuthen 09 Hindenburg Alleenſtein;
25. April Hamburger SV Hindenburg
Allenſtein, B. Hartha Beuthen 099. Mai Hindenburg Allenſtein Beu
then 09, Hamburger S. BC Hartha;
23. Mai Beuthen 09 Hamburger SV,
BC Hartha Hindenburg Allenſtein.

Gruppe II
4. April Schalke 04 Werder Bremen,

Viktoria Stolp Hertha BSC. 11. April
Hertha BSC Schalke 04, Werder Bremen
gegen Viktoria Stolp; 18. April: Viktoria
Stolp Schalke 04, Hertha BSC. Werder
Bremen: 25. April Schalke 04 Hertha
BSC. Viktoria Stoly Werder Bremen;

Mai Werder Bremen Schalke 04,
Hertha BSC. Viktoria Stolp; 23. Mai
Schalke 04 Viktoria Stolp, Werder Bremen
gegen Hertha BSC.

Gruppe III
4. April VfB Stuttgart SpV Kaſſel,

Wormatia Worms Deſſau 057
11. April SpV Kaſſel WormatiaWorms, Deſſau 05 VfB Stuttgart;
18. April VfB Stuttgart Wormatia
Worms, SpV Kaſſel Deſſau 05;25. April Wormatiaga Worms SpV
Kaſſel VfB Stuttgart Deſſau 05;
9. Mai Wormatig Worms VfB Stutt
gart. Deſſau 05 SpV Kaſſel; 23. Mai:
SpV Kaſſel VfB Stuttgart, Deſſau 05
gegen Wormatia Worms.

Gruppe IV
4. April SV Waldhof 1. FC. Nürn

berg; 11. April 1. FE Nürnberg VfR
Köln. Niederrheinmeiſter SV Waldhof;
18 April Niederrheinmeiſter 1. FE
Nürnberg, VfR. Köln. SV Waldhof;
25. April SV Waldhof Niederrhein
meiſter, VfR. Köln. 1. FC Nürnberg;2. Mai: Niederrheinmeiſter VfR Köln;
9. Mai: 1. FC Nürnberg Niederrhein
meiſter, SV Waldhof VfR Köln; 23. Mai:
1. FC Nürnberg SV Waldhof, VfR Köln
gegen Niederrheinmeiſter.

wandt wurde SHEII. AUTOOEIE ſichern jedem
Kraftfahrer wirtschaftliches Fahren zu jeder Jahres
zeit, auch unter den höchsten Beanspruchungen.

SHEII AUTOOEIE
un übertroffen schmiersicher



Zwei Großspiele am Kaorfreitag
SV 98 Vfl Halle 96 im Ponkfhampf Torad Leipzig erstmolig in Halle

Während in früheren Jahren am Kar
freitag der Pflichtſpielbetrieb im Fußball
ruhte und an dieſem Tage meiſt nur größere
Geſellſchaftsſpiele bzw. Städtekämpfe den
ſportlichen Rahmen bildeten, gelangen morgen
neben einigen Freundſchaftstreffen auch Punkt
ſpiele in unſerem heimatlichen Bezirk zum
Austrag.

Jn der Gauliga muß der Gaumeiſter
Deſſau 05 nochmals gegen Viktoria 96 in
Magdeburg um die Punkte kämpfen, da, wie
wir bereits mitteilten, das von den An
haltinern mit 3:0 gewonnene letzte Runden
ſpiel vom Fachamtsleiter auf Grund des Ein
ſpruches von Viktoria 96 für ungültig erklärt
worden iſt.

Jn unſerer Gauſtadt Halle dürfte der
Freundſchaftskampf Sportfreunde Halle
gegen Tura Leipzig beſonderes Jntereſſe
erwecken.

Um der drohenden Terminnot in der Be
zirksklaſſe Halle Merſeburg entgegenzuſteuern,
werden die Punktſpiele morgen fortgeſetzt; bis
auf Preußen Merſeburg und VfB Fſcherndorf
ſind alle Mannſchaften am Start. Jm Mittel
punkt des Jntereſſes dürfte diesmal die Be
gegnung der beiden Ortsgegner in Halle ſtehen.
Die Paarungen lauten:

SV 98 Halle Halle 96 (1:1)
Schw.Gelb Weißenfels Ammendorf (1:4)
VfL Merſeburg Naumburg 05 (3:0)
TuR Weißenfels VfL Bitterfeld (4:1)
Sportvgg. Zeitz Sportfr. Naundorf (3:2)
Aus dieſem aufgezeichneten Strauß bunter

Spielfolge ragen neben dem halliſchen Treffen
noch die beiden Begegnungen in Weißenfels
hervor, da hier zu erwarten iſt daß die beiden
von Abſtiegsnöten betroffenen heimiſchen
Mannſchaften ihre auswärtigen Gäſte vor eine
ſchwere Aufgabe ſtellen werden.

Jn Merſeburg iſt der VfL zur Zeit in ſehr
uter Form. an der auch Naumburg 05 trotz
ohen kämpferiſchen Einſatzes ſcheitern dürfte.

Jn Zeitz iſt „Derbytag“. Wie immer
ſollte es auch morgen zu einer gleichwertigen
Partie kommen. deren Ausgang nicht leicht
vorauszuſagen iſt.

Sportffreuncle Halle Turd Leipzig
Den Leipziger Gäſten, die übrigens erſt

malig in Halle ſpielen, geht ein ſehr guter
Ruf voraus. Die Elf iſt im vergangenen
Jahre zur Gauliga aufgeſtiegen und hat ſich
in ihrer neuen Umgebung nicht nur zu be
haupten gewußt, ſondern auch den führenden
ſächſiſchen Mannſchaften ſich als vollkommen
ebenbürtig erwieſen. Nach einer vorüber
her rr allerdings durch Spielerverletzungen
hervörgerufenen Schwächeperiode hat Tura
im richtigen Augenblick wieder Tritt gefaßt
und ſchließlich eine Spielform erreicht, die es
der Elf ermöglichte, letzthin ſo ſtarke Gegner
wie Polizei Chemnitz und den Pokalmeiſter
VfB Leipzig zu ſchlagen. Auch der Gaumeiſter
BC Hartha konnte Tura am letzten Sonntag
nicht bezwingen; denn das Treffen ging
unentſchieden aus. All' dieſe Ergebniſſe ſtellen
der tüchtigen Leipziger Fußballmannſchaft
Tura ohne Zweifel das beſte Zeugnis aus.
Sie wird morgen am halliſchen Roſengarten
vorausſichtlich in folgender Aufſtellung an
treten: Croy; Schindler. Brembach; Rommel,
Riedel. Findeiſen; G. Schmidt, W. Schmidt,
H. Schmidt, Darnſtädt, Rühlemann. Von
dieſen Spielern iſt der Verteidiger Brem
bach beſonders zu erwähnen, der zu den
älteſten Stützen der ſächſiſchen Gauelf zählt
und als „Anwärter“ für die deutſche Länder
mannſchaft gilt.

Da die Hallenſer Sportfreunde gegen ſtarke
und ſtärkſte Gegner meiſt zu beſter Spielform
aufzulaufen pflegen, werden die Gäſte ſchon
ihr ganzes Können aufbieten müſſen, wenn ſie
ſiegreich vom Felde gehen wollen.

Das Treffen an der Huttenſtraße in Halle
iſt in erſter Linie für den Spitzenreiter
Halle 96 das Signal für den nunmehr be
ginnenden Endkampf um den Meiſtertitel.

SV 98 Halle Vfl Halle 96
Solange es Punktſpiele gibt, haben ſich die

beiden älteſten halliſchen Fußballpioniere ſtets
ſportlich hochſtehende Treffen geliefert. Nur
einmal, im vergangenen Herbſt, gab es Ent
r deren Wiederholung wir imJntereſſe dieſer beiden angeſehenen alten
Vereine nicht wünſchen möchten. Bei aller
portlicher Gegnerſchaft werden beide Mann
chaften fich worgen ſicherlich für einen

reibungsloſen Verlauf einſetzen.

Wägt man die Ausſichten in dem in Halle
mit viel Spannung erwarteten Kampf ab, ſo
erſcheint auf Grund der letzten Ereigniſſe der
Tabellenführer beſſer gerüſtet als der Platz
beſitzer, dem morgen außer Schaaf auch noch
Roßhirt wegen Erkrankung nicht zur Ver
fügung ſtehen. Da jedoch die Grünhoſen Ge
legenheit haben, die Lücken in der Mannſchaft
mit Gebrüder Hoffmann und dem vom
Arbeitsdienſt entlaſſenen Schulze zu ſchließen,
dürfte die Erſatzfrage gut gelöſt ſein.
Schwierigkeiten mit der endgültigen Mann
ſchaftsbeſetzung hat auch der Meiſterſchafts
anwärter, da zur Stunde die Mitwirkung von
Jlski, Gabbert und Hoffmann nicht
feſtſteht. Man wird alſo abwarten müſſen,
mit welcher Mannſchaft die Blauroten heraus
kommen. Auf alle Fälle ſollte ein ſpannendes
Ringen um die Punkte zu erwarten ſein,

wobei vielleicht das beſſere Angriffsſpiel von
96 die Entſcheidung herbeiführen könnte.

VfL Merſeburg Naumburg 05
Nachdem der VfL am vergangenen

Sonntag die Ammendorfer in ſo glänzen
der Manier diſtanzierte, iſt man geſpannt, ob
ihm das auch ſo eindeutig bei Naum-
burg 05 gelingt. Der VfL, der nun wohl
aller Abſtiegsſorgen ledig iſt, trifft auf einen
Partner, der noch nicht reſtlos aus der Ge
fahrenzone heraus iſt. Wenn auch die Naum
burger am letzten Sonntag Schwarz Gelb
Weißenfels mit 2:0 die Punkte abknöpfen
konnten, ſo müſſen ſie jede weitere ſich bietende
Gelegenheit zu Punkten zu kommen beim
Schopfe faſſen. um der Abſtiegsgefahr zu ent
rinnen. Aus dieſer Tatſache heraus wird es
klar, daß die Gäſte alles verfuchen werden,
um aus dieſem Spiel Kapital zu ſchlagen. Jm
Vorſpiel konnten ſich die Merſeburger mit
3:0 in Naumburg behaupten. Werden ſie ihren
Sieg wiederholen

Wochker-Eimsböftel- Hamburg
FußballGroßkampf am 1. Oſterfeiertag.

Mit dem dreimaligen Gaumeiſter des
Gaues Nordmark. Eimsbüttel-Hambura, ſtellt
ſich wieder eine Mannſchaft das erſte Mal in
Halle vor. Man weiß, daß Eimsbüttel zur

um am Ostergonntag
Eimsbüttel- Hamburg S Hattonalspielern
Fußbaſi Großkampt 15 Vnr Wackerpiatz
deutſchen Extraklaſſe zählt und das wiederholt
durch aufſehenerregende Siege dokumentierte.
So wurde auch Schalke in den letzten zwei
Jahren zweimal von Eimsbüttel geſchlagen.

Letzten Endes iſt es ja Leiſtung genug, in der
Geſellſchaft von HSV. Viktoria 93, Holſtein
Kiel uſw. dreimal hintereinander die Gau
meiſterſchaft erkämpft zu haben. Und dann ſind
auch die Spieler Rohwedder, Stührck, Lüdecke,
Panſe und Rohde, die die ehrenvolle Aufgabe
hatten, in der Deutſchen Ländermannſchaft mit
zuſpielen, Garantie genug für beſonderes
Können der Mannſchaft, alſo für deutſche
Extraklaſſe! Eimsbüttel hat ſeine z. Zt. ſtärkſte
Beſetzung wie folgt angemeldet:

Böhlke

Stührck TimmRohde Lüdecke Bergmann
Ahlers Beetz Panſe Rohwedder Tapken

Man erinnert ſich, daß auch Wacker in
ſolchen Großſpielen immer verſtanden hat,
ſeinen Mann zu ſtehen, und darf mit Recht
mit dieſem Spiele am 1. Oſtertag um 15 Uhr
auf dem Wackerplatze einen Großkampf im
Fußball erwarten.

Rogby
SV 98 Halle Horniſſen Berlin

Die 9ser, als eifrige Rugbyanhänger,
haben zum Karfreitag den Berliner Rugby
club Horniſſen nach Halle zu einem Freund
ſchaftsſpiel vervpflichtet, um mehr und mehr
die Kunſt des Rugbyſpielens zu erlernen. Die
Berliner, die den Hallenſern ſicher in dieſer
Sportart voraus ſind. weil in ihren Mauern
bereits über zehn Vereine ſchon jfahrelang
Rugby betreiben, werden dennoch einen Geg
ner in Halle vorfinden, der die Ueberlegen
heit in der Spielweiſe wieder wett macht
durch regen Eifer und ſicheres Faſſen (zu Fall
bringen des balltragenden Gegners).

Um dieſes intereſſante Spielen mehr der
Oeffentlichkeit zu zeigen, iſt es vor dem Fuß
ballverbandsſpiel 99—96 angeſetzt worden. Die
irrige Auffaſſung. daß Rugby ein roher Sport
iſt. muß nach und nach verſchwinden. Aller-
dings iſt es kein Sport für „Säuglinge“,
aber wer noch keinen Rugbykampf geſehen hat
und zum erſten Male Zeuge dieſes Sportes
iſt, wird ſich mit Recht über die Fairneß der
Angriffsformen wundern.

Goumejsfer im Ring
Meisferschoftsrevanche Kohlmmann- Wegener in Hoſe

Dem am Karfreitagabend im „Neumarkt
ſchützenhaus“ in Halle ſtattfindenden Wacker
Boxabend wird allgemein größte Beachtung
entgegengebracht. Der Boxſtaffel unſerer
Wackeraner ſteht die von Germania- Eiſenach
gegenüber. Man weiß, daß die Eiſenacher im
Thüringer Boxſport heute nach Heros-Erfurt
die erſte Rolle ſpielen. Wacker wurde im Vor
kampf vor Wochen in Eiſenach 10:6 geſchlagen
und muß mit größter Energie kämpfen, um
eine erfolgreiche Revanche austragen zu können.

Größtes Jntereſſe findet allgemein der
Meiſterſchafts-Revanche-Kampf zwiſchen Kohl
mann- Halle und Wegener-Eiſenach,
die bekanntlich Anfang Februar in Magdeburg
den Endkampf im Leichtgewicht bei den Gau
meiſterſchaften austrugen. Kohlmann ſiegte
knapp nach Punkten. Wegener ſtammt aus
Hamm in Weſtfalen, dem zur Zeit ſtärkſten
Gau im deutſchen Boxſport. Er hat unter
ſeinen ausgetragenen 70 Kämpfen größte Er
folge aufzuweiſen. Kohlmann iſt den Hallenſern
beſtens bekannt. Er ſchlug ſich bei den Deut
ſchen Meiſterſchaften in Bremen recht tapfer.
Ein Unentſchieden liegt in dieſem Hauptkampfe
ſehr nahe.

Jm übrigen ſind aber alle Paarungen des
Abends recht glücklich zu nennen. Jnsbeſondere
die ſchweren Gewichtsklaſſen ſind ſtark ver
treten, ſind doch zwei Schwergewichts, ein

Karfreitfag, 20 Uhr, eumarhtschützenhaus

Wogen Bomben
Eintritt o. ss bis 1 60 R

Halbſchwergewichts- und ein Mittelgewichts
kampf zu erwarten; das gab es ſogar in den
früheren Glanzjahren der Wackerboxer nicht!

Kreismeiſter Blume II begegnet im
Schwergewicht dem ſtarken Eiſenacher
Panſe, der von ſechzehn Kämpfen zehn ge
wann, drei unentſchieden geſtaltete und nur
drei verlor. Bei rechtem Selbſtvertrauen
müßte dem aufſtrebenden Hallenſer ein Sieg
möglich ſein. Ebenfalls im Schwergewicht
tritt der bekannte halliſche Ex-Gaumeiſter

Hach gegen Nogck- Eiſenach an. Da Hach
z. Zt. wieder in beſter Form iſt, er kämpfte
vergangene Woche in Bernburg mit dem deut
ſchen Exmeiſter Hornemann unentſchieden, liegt
ſein Sieg, evtl. durch Niederſchlag, durch
aus nahe.

Blume l1- Halle und Hill- Eiſenach ver
treten das Halbſchwergewicht. Obwohl gerade
Blume l im letzten Jahre große Erfolge hatte,
konnte er in E. nur ein Unentſchieden gegen
Hill herausholen, der jung und temperament
voll kämpft. Jn Halle müßte Blume aber
ſiegen können.

Jm Mittelgewicht ſind Rappſilber-
Halle und Biſchoff-E. zu einem Kampfe
auf Biegen und Brechen befähigt. Der
Hallenſer iſtrzim Kommen und Biſchoff hatte in
ſeiner Heimat Fürth (Bayern) unter 72
Kämpfen 50 Siege. Hier iſt ein Gäſteſieg
wahrſcheinlicher.

Müller- Halle. der durch ſeinen flüſſigen
Boxſtil ſtets zu gefallen wußte, trifft im Leicht
gewicht auf Meinung-E., den er ſchlagen
müßte.

Große Beachtung findet auch der Kampf
unſeres Kreismeiſters im Weltergewicht,
Weiß, der dem bulligen und lebhaften
Orthey begegnet. Der alte Ringfuchs Weiß
müßte zu ſiegen in der Lage ſein. Exgau
meiſter Will, Halle, der am 1. April zur
Marine geht, beſtreitet ſeinen letzten Kampf
im Federgewicht gegen Rauch, einem ſtarken
Mann. Will wird ſich mit bekannter Zähigkeit
einen guten Abgang von Halle zu ſichern
wiſſen.

Die zwei Leichtgewichtler Stöber und
Dunkelberg, Eiſenach, ſind weniger be
kannte Leute, die aber kaum aus dem Rahmen
der anderen intereſſanten Paarungen heraus
fallen ſollten.

Vor dieſen Hauptkämpfen ſteigen bereits
einige Vorkämpfe. Nach Lage der Dinge wer
den die Anhänger des Boxens auf ihre Rech
nung kommen. zumal auch Ringrichter Schulz,
Leipzig, und Punktrichter Grimmer. Eisleben,
für einwandfreien Verlauf der Kämpfe gut
ſein ſollten.

Der Rechenschieber enfschiec)
Eijsclorf doch Meisfer, nicht Ober öblingen

Jm Jahnkreis-Fußball ſind zwar inzwiſchen
alle fünf Abteilungsmeiſter der 2. Kreisklaſſe
ermittelt worden, aber in der 1. Kreisklaſſe
jagen ſich die Ereigniſſe, weil bereits am
25. April die Aufſtiegsſpiele zur Bezirksklaſſe
beginnen. bis zu dieſem Tage alſo der Jahn
kreismeiſter gemeldet ſein muß. Die Leid-
tragenden werden hier die beiden führenden
Mannſchaften Beung und Boruſſia Halle ſein,
die jetzt in ſteter Kampffolge ihre noch aus
ſtehenden reſtlichen Spiele abſolvieren müſſen.
Aus dieſem Grunde ſpielen am Karfreitag

Boruſſia VfR Reideburg
Eigentlich gehen hier beide Mannſchaften un
beſchwert in das Spiel. Der Gaſt aus Reide
burg iſt vor dem Abſtieg ſicher und Boruſſia
kann andererſeits nur noch mit Hilfe einiger
Schrittmacher dann zur Meiſterſchaft kommen,
wenn die Mannſchaft ihrerſeits alle Spiele ge
winnt, alſo auch das gegen Beuna ſelbſt. Das

Können ſteckt in der Boruſſenelf, dieſes Spiel
auf eigenem Platz zu ihren Gunſten zu ent
ſche en. Da aber Reideburg ein ernſt zu nehmen
der Gegner iſt, kann mit einem intereſſanten
Kampf bis zum Abpfiff gerechnet werden.

Favorit Mücheln
Eigenartig iſt, daß die Favoriten ſo unbe

ſtändig ſind. Einmal ſchlagen ſie 98 ganz groß,
dann wieder verlieren ſie in Braunsdorf gegen
einen nicht gerade ſpielſtarken Gegner. Mücheln
darf auf keinen Fall unterſchätzt werden, weil
die Mannſchaft in ihren beiden letzten Spielen
noch alle Punkte benötigt, um in der 1. Kreis
klaſſe zu verbleiben. Trotzdem erwarten wir
Favorit nach Kampf als Sieger.

VfB Schkeuditz Braunsdorf
Die Flughafenſtädter haben in ihren beiden

letzten Spielen ſo gute Fortſchritte gemacht,
daß man der Mannſchaft auch in dieſem Spiel

ein Plus einräumen möchte. Braunsdorf darf
aber keinesfalls leicht genommen werden, denn
erſt am letzten Sonntag bezwang die Mann
ſchaft Favorit Halle 4:2.

Leung Beuna
Dieſes Spiel iſt für Beuna ſo wichtig, wie

kaum bisher ein anderes. Nachdem nun auch
die Punkte aus dem Spiel gegen Spergau
(2:3) endgültig an Spergau gefallen ſind, führt

Karfreiiag im Lleunaer Stadion

r Ceunc 1 BeuneFußball
Beuna nür noch mit drei Punkten vor Boruſſia
Halle. Leunas Sturm iſt dem von Beuna durch
aus gleichwertig. Verſteht es Leung, den
Gäſten ihr Spiel aufzuzwingen, dann könnte
auch gegen die an ſich ſpielſtärkſte Mannſchaft
ein Sieg möglich ſein.

Neumark Spergau
Ueber die reifere Spielerfahrung und vor

allem über die größere Beſtändigkeit verfügt
Neumark. Dieſer Vorteil aber ſollte ſchließlich
genügen, um Spergau das Nachſehen zu geben.
Es ſei denn, daß Spergam wieder einmal in
beſter Tagesform ſpielt

2. Kreisklasse
Abteilung A. Hier kommen wieder vier

Nachhutgefechte zur Durchführung. Döllnitz hat
gegen Eintracht noch nicht gewonnen, weil
Eintracht in letzter Zeit weſentlich an Spiel
ſtärke gewonnen hat. Poſt Halle kann unter
Beweis ſtellen, daß ihr Sieg gegen Weiſe kein
Zufall war. Dann allerdings müßte die Monn
ſchaft gegen Halle 1910 auf eigenem Platz
ebenfalls knapp gewinnen. Osmünde wird
Landsberg kaum den zweiten Tabellenplatz
ſtreitig machen können. Wacker Zörbig er
warten wir mit Platzvorteil gegen Olympia
als Sieger.

Abteilung C Die Meiſterſchaft wurde
alſo doch trotz des 1:1 zwiſchen Wansleben und
Eisdorf noch zu Gunſten von Eisdorf ent
ſchieden. Eine genaue Aufrechnung der amtlich
gewerteten Spiele brachte folgende Geſamt-
ergebniſſe: Eisdorf 51:21 2,43 Durchſchnitt
und Oberröblingen 54:25 2,16. Der Rechen
ſchieber entſchied hier alo zu Gunſten von
Eisdorf. Die Mannſchaft ſpielt bereits am
4. April in Bad Dürrenberg ein Aufſtiegs
ſpiel. Schotterey wird im reſtlichen Punkt-
kampf Stedten die Punkte wohl kaum ab
nehmen können.

Untere Mannſchaften
Neumark 2. Sr au 2., Boruſſig 2. Reideburg 2., Leung 2. g 2., S 2. VfL 96 3.,Preußen Merſeburg 2. icheln 2., Döllnitz 2. gegep

Eintracht 2. und Zörbig 2. Olympia 2.
Freundſchaftsſpiele

BrachſtedtZſcherben Halle 1910 2
ſviel gegen Roitzſch verſ

Vorſpiel zu wieder
ſchaften. Jn Ei

Mann
Rathenow antritt.

fein wo Freoya Paſſendorf gegen die 1. und 2,
ſchaft von Turnvater Jahn aus
Jn Querfurt will Wäcker Jungliga verſuchen, den
Sieger zu ſtellen. Schließlich ſpielen noch auf dem
Svortfreundeplatz Sportfreunde Reſerve gegen den
neuen Abteilungsmeiſter Eisdorf.

Spiele der Jugend

Fußball
Brachſtedt Poſt, Mücheln 1. 99

Merſeburg 2., VfL 96 Reideburg, Wacker 2. gegen
Svortfreunde 2., Wacker 8. Ammendorf 1910 2
Ammendorf Weiſe, 98 2. VfL 96 2.

Ju gern d Caneng Reideburg, Landsberg gegen

Junioren:

Wacker, 96 2. Wacker 2., Weiſe HollebenDelitz,
Weiſe 2. Poſt.

Handball

Junioren: Wacker Weiſe, Dieskau 2. gegen
Hueis 1., Bruckdorf Zwintſchöna Diesfau Klein
kugel, Canena Re 96 Seeben, PSV Cröll
witz, Lochau H GTV V. MTV Merſeburg TSG Dürr rg. ſeburg Leung,Spergau TVg. Merſeburg, a Kaynga gegen
KötſchenBeunag. Frankleben rling, Erdeborngegen MTV Eisleben. Tbd. Eisleben Oberröblingen,
Wörmlitz Nauendorf.

Jugend Kahna 22 Kahyna 22 2., Eröllwitz
gegen GTV.

Mit einem erſtklaſſigen Pro
gramm wartet der Sportpalaſt in der
nächſten Woche auf. Am Oſtermontag beginnt
eine Eisſportveranſtaltung. in deren Mittel
punkt das Auftreten unſeres Weltmeiſtervagares
Maxi Herber Ernſt Baier ſtehen wird. Am 30,
31. März und 1. April ſtellt ſich auch noch die
Weltmeiſterin Cecilig Colledge auf ihrer Rück
reiſe aus Kanada in Berlin vor urd auch
Emmy Pzinger-Wien zeigt ihr großes Können.
Jn den Eishockeykämpfen treten die Mann
ſchaften von Brüſſel und Prag gegen Berliner
Vertretungen an.

Amtliche Bekanntmachung
Kreis Jahn Fachamt Handball

Jugendſpiel Nr. 44, Spergau TVg. Merſeburg
(Dürrenberg) wird am Karfreitag, dem 26. 8. 18987,
von 15 Uhr auf 18 Uhr verlegt. Sormann.

Das Jugendſpiel E. Nr. 45 Germ. Kayna gegen
götzſchenBeuna (Kayna 22) am 26. März wird u
11 Uhr verlegt. Germ. Kayng benachrichtigt Schir
und Gegner. Butt, Kreisfachamtsjugendwart.

Sporf-Vereinsnochr ichen
Allen Freunden, Bekannten und

Kenntnisnahme. daß das S
bereits um 15

Sportverein 98.
Anhängern zur gefl.
am Karfreitag gegen Halle 96
uhr beginnt

Fußballabteilung. Spiele kür Oſtern un
ſoma gegen Spielvereinſgung Thale ubr

chale. Abfahrt 6 Uhr. Treffpunkt 5.45
Jauptbahnhof. Karfreitag treffen wir u
alle im Heim.

GTV, Handbatl. Spiele am 26, März Katfrettag
Jugend An t Jugend 15 udr le sgend B. Cröllwitz Jgd., 15 Uhr in Cröuwit Mir

Mannſchaft ab 10 Uhr Uebungsſtunde. Am Wo
(i. Oſterfeiertag) 1. Mannſchaft ATV en üwi
15 Uhr. Jugendmannſch. beteiligen ſich in Er
am Handball-Turnier.
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Beginn der Großkampf- Offensive
Reichsbauernführer Darré über die Bedeutung der dritten Erzeugungssechlacht

Das geſamte Führerkorps des Reichsnähr
ſtandes war zu einer internen Tagung im
Plenarſaal des Preußenhauſes zuſammen
gerufen worden, um eingehende Richtlinien
für die Durchführung der neuen agrarpoli
tiſchen Maßnahmen in der Praxis entgegenzu
nehmen. Dabei nahm der Reichsbauernführer
und Reichsminiſter R. Walther Darré zu
grundſätzlichen Ausführungen das Wort.

Sicherung der Ernährung
Er ging davon aus, daß die dritte Er

re nunmehr in das Stadiumeiner Großkampfoffenſive getreten iſt.
Ausſchließliches Ziel iſt die e n der

rnährung, um Deutſchlands politiſche
Unabhängigkeit im Rahmen des Vierjahres
planes unter allen Umſtänden ſicherzuſtellen.

Angeſichts dieſer drängenden Aufgabe
können wir nicht eine langſame Entwicklung
und allmähliche Leiſtungsſteigerung abwarten,
wir müſſen vielmehr das Geſetz des Han
delns ſelbſt ergreifen. Gelingt es, im
Rahmen dieſes Vierjahresplanes die deutſche
Ernährung aus eigener Scholle zu gewähr
leiſten, dann wird das Spiel des Weltjuden
tums, das heute noch mit Hilfe des Welt
kapitalismus das deutſche Volk ernährungs
politiſch zu vernichten ſucht, für alle Zeiten
verloren ſein.

Alle Bauernführer müſſen ſich als wahre
Offiziere der Erzeugungsſchlacht betrachten.
Dazu gehört, daß ſie ſelbſtändig han
deln und nicht nur Richtlinien weitergeben.

Die Versorgungslage

Unter großem Beifall rief der Reichs
bauernführer zum Leiſtungswettbe
werb des deutſchen Landvolkes auf
und beſchäftigte ſich dann mit Einzelfragen
der Praxis. Er nahm eingehend zur Frage
des Arbeits einſatzes Stellung. Hier
iſt durch die Möglichkeit eines Einſatzes der
Hitler Jugend bei der Frühjahrsbe
ſtellung, wie ſie der Reichsjugendführer verfügt hat, durch die vom Reichserziehungs

miniſter Ruſt angeordnete Möglichkeit der
Schulbefreiung und ſchließlich durch die vom
Reichskriegsminiſter verfügte Möglichkeit des
Einſatzes der Wehrmacht, die in ähnlicher
Weiſe auch für die Verfügungstruppen der
SS. gegeben iſt, eine neue Lage geſchaffen
worden.

Staatsſekretär Backe gab dann einen auf
ſchlußreichen Ueberblick über die Ver
ſorgungslage. Heute ſtehe die Ernäh
rungspolitik abſolut im Vordergrund. Aeußerſt
wichtig ſei die Steigerung des Kar
toffelanbaues und der Zuckerrüben
anbaufläche. Aber nicht nur die flächen
mäßige Ausweitung der Hackfrucht ſei not
wendig, ſondern es müſſe viel ſtärker als bisher
Kcane werden, um mehr Ertrag aus der

läche herauszuholen. Bis in den kleinſten
Betrieb hinein müßten auch die neuen Futter
normen propagiert werden.

Neue Wirtschaftsberatung
Reichshauptabteilungsleiter Dr. Brum

menbaum zeigte den Weg, der von den
allgemeinen Propagandamaßnahmen zur Au f
klärung über den Begriff Erzeugungs
Melaor und die in dieſem Kampf notwendigen
Maßnahmen über die Erfaſſung und Mobili
fein der rückſtändigen Betriebe zur Feſt
tellung der Leiſtungen der einzelnen Landes,
Kreis und Ortsbauernſchaften ſowie der
Einzelbetriebe führte. Vor beſonders großen
Aufgaben ſteht in den nächſten Jahren die
deutſche Tierzucht. Von großer Wichtig
keit für die Leiſtung der Tiere iſt der Zu
an der Ställe Leider findet man in
er Landwirtſchaft noch eine große Zahl

unzweckmäßiger und ungeſunder Stallungen.
Jm Rahmen des Vierjahresplanes iſt daher
vorerſt einmal vorgeſehen, in jeder Landes
rn einen vorbildlichen Lehr

em

ſchloſſen werden ſoll, zu errichten. Auf dieſem
Lehrhof ſollen die Bauhandwerker, die ver
antwortlichen Berater und auch die Bauern
und Landwirte geſchult werden.

Alle neuen Maßnahmen haben jedoch nur
geringen Wert, wenn es nicht gelingt, ſie bis
an den letzten Hof zu bringen. Dieſem Zweck
dient die ſoeben durch Anordnung des Reichs
bauernführers durchgeführte Neuorgani-
ſation der Wirtſchaftsberaätung.
Sie wird es ermöglichen, Anordnungen des
Reichsbauernführers in wenigen Tagen bis in
den letzten Hof durchzuſetzen,

Der Reichsbauernführer Darré hat eine
Anordnung erlaſſen, nach der die Wirtſchaftsberatun v ausgebaut werden ſoll, daß unter

allen Umſtänden und in kürzeſter Friſt ein
leiſtungsfähiger Apparat geſchaffen
wird. der auch den letzten Bauernhof erfaßt.
Die Verantwortung für die Durchführung der

Höchstpreise

Beratung in der Kreisbauernſchaft trägt danach
der Kreisbauernführer, während die
Durchführung ſelbſt dem Kreishauptab
teilüngsleiter l übertragen iſt.
Träger der Hofberatung wird die Hof
beratungsſtelle der Kreisbauernſchaft, ſie wird von dem Beratungsleiter
geleitet.

Neben dieſer allgemeinen Beratung wird
die Beratung durch „Spezialberater“
als unbedingt notwendig angeſehen Hierfür
kommen in Frage die Tietrzuchtämter, die
Forſtämter und die Landbauämter. Dieſe
Stellen erhalten die Richtlinien für ihre Arbeit
von der Landesbauernſchaft oder vom Ver
waltungsrat des Reichsbauernführers; ſi
haben im engſten Einvernehmen mit der Hof
beratungsſtelle der Kreisbauernſchaft zu
arbeiten, um die Einheitlichkeit in der Be
ratung nicht zu gefährden.

für Altpapier
Eine wichtige neue Anordnung

Der Reichsbeauftragte für Papier beſtimmt
folgendes:

Der S 1 der Anordnung Nr. 4 vom 5. Fe
bruar 1937 wird durch a Vorſchrift er
b Für Papierſpäne und Altpapier (Nr. 6730
es Statiſtiſchen Warenverzeichniſſes zum

Deutſchen Zolltarif) und deren einzelne Sorten
werden für unmittelbare Lieferungen an die
Papierſpäne (Altpapier) verarbeitenden Pa
pier und Pappenfabriken ab Verläadeſtation
des Verkäufers folgende Höchſtpreiſe
je 100 Kilogram m feſtgeſetzt:
1. Gemiſchte Papier- und Pappenabfälle 8,20 RM
2. Drückeretabfälle (Schwerdruck und Druck

ſtampf) 3,75 RM.3. Alte Zeitungen e 4,20 RM.4. Neue Zeitungen 4,80 RM.5. Helle (bunte) Buchbinderſpäne 6,20 RM.
6. Lederpappenabfälle 5,90 RM.7. Alte Natronpapierſäcke (handentſtaubt) 5,45

18. Kraftpapierabfälle (insbeſondere ma
ſchinengereinigte Natronpapierſäcke) 11,785 RM.

14. Halzftei Druck
15. Weiße Holzpappenabfälle (wetße Chromo

erſatzkartonabfälle 8,35 RM.16. Holzhaltige weiße Späne 9,85 RM.17. Holzfreie weiße Späne 19,75 RM.
Für Sorten, die in der vorſtehenden Auf

ſtellung nicht enthalten ſind, gilt als Höchſt
preis derjenige Preis, der im Verhältnis zu
den genannten Höchſtpreiſen vergleichbarer
Grundſorten als an gemeſſen anzuſehen iſt;
in Zweifelsſfällen ſtellt die Ueber
wachungsſtelle für Papier auf Antrag den hier
nach höchſtens zuläſſigen Preis feſt. Die Preiſe
zwiſchen den zugelaſſenen Handelsbetrieben und
deren Vorlieferaänten Anfallſtellen und nicht
zugelaſſene Handelsbetriebe (insbeſondere
Sammler, Klein und Mittelhändler) müſſen
mit den bisher handelsüblichen Spannen ent
ſprechend niedriger ſein. Preisvorbehalte ſowie
Abſchlüſſe ohne Vereinbarung eines zahlen
mäßig beſtimmten Preiſes ſind verboten.
Die Abgabe von Papierſpänen (Altpapier) im
Wege der Meiſtbietung iſt verboten.

Unternehmungen
Thüringer ElektricitätsLieferungs-Geſell

ſchaft AG., Gotha. Die geſamte Stromabgabe
betrug 1936 87,76 Mill. Kilowattſtunden gegen
79,46 Mill. Kilowattſtunden i. V., das ent
ſpricht einem Mehr von 10,4 v. H. An Licht
und Wärmeſtrom für Haushalt, Gewerbe und
Landwirtſchaft wurden 10,5 v. H. mehr als i.
V. abgegeben. Die ſteigende Entwicklung des
Arbeitseinſatzes bei den von der Geſellſchaft
verſorgten Jnduſtriebetrieben brachte bei die
ſer Verbrauchergruppe eine Erhöhung des
Stromabſatzes von 8,1 v. H. Die Abgabe an
Wiederverkäufer iſt um 13,4 v. H. geſtiegen.
Der Durchſchnittserlös für die nutzbar a ge
gebene Kilowattſtunde iſt auf 9,63 Pfg. zurück
gegangen. Aus dem Reingewinn von 1,16
(1,04) Mill. RM. werden wieder 5 v. H. Divi
dende auf 17,60 Mill. RM. AK. ausgeſchüttet.

Gothaer Feuer Verſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit.
Alle von der Bank betriebenen Verſicherungs weige
(Feuer, Einbruch Waſſer, Glas, Unfall, Haftpflicht)
ergaben einen Ueberſchuß. Ueberall waren die Antrags
Zugänge bedeutend. Die Geſamtbeitragseinnahme iſt auf
rund 12 Mill. geſtiegen. Der Schadenverlauf war
günſtig. Der Ueberſchuß beträgt 1,7 Mill. Er ermög
licht eine Zuwendung von rd. 1 Mill. an die Rücklage
für Beitragsrückerſtattung und eine Ueberweiſung von
34 Mill. an die Verſorgungseinrichtungen der Beamten
1937 gewährt die Bank wieder in allen Zweigen eine
Beitragsermäßigung. Die Garantiemittel der Bank be
laufen ſich nunmehr auf 25,1 Mill.

Pittler Werkzeugmaſchinenfabrik AG., Leipzig-Wahren.
Das Geſchäftsjahr 1936 iſt gut verlaufen, doch haben die
großen Ausbauten und Jnveſtikutionen, die notwendig

haben erheblich vermindert. Es beſteht daher die Mög
lichkeit, daß im Intereſſe des weiteren Ausbaues des
Unternehmens eine Ermäßigung der Dividende (im Vor
jahre 9 v. H. aus 705 775 RM. Reingewinn) eintritt.

Bankwesen
Rieſaer Bank AG. zu Rieſa wieder 7 v. H.

Dividende. Jm Geſchäftsfahr 1936 vermochte
die Rieſaer Bank AG., Rieſa das Erträgnis der vorausgegangenen Jahre nicht
ganz zu erzielen, infolge eines erheblichen
Mehraufwandes für Steuern. Das Geſamt-
ergebnis iſt gleichwohl befriedigend und ge
ſtattet aus einem Reingewinn von 74811
(81 507) RM. die Ausſchüttung von wieder
7 v. H. Dividende Der Umſatz erhöhte ſich
von 235 auf 298 Mill. RM., mithin um 28
v. H. die Bilanzziffer ſtieg von 4,16 auf 4,66
Mill. RM. Jn der Bilanz erſcheinen (alles
in Mill. RM.): Barreſerve mit 0.18 (0,15),
Wechſel mit 0,67 (0,70), Schatzwechſel und un
verzinsliche Schatzanweiſungen des Reiches und
der Länder mit 0,17 (0,19), eigene Wertpapiere
mit 0.30 (0,28), kurzfällige Forderungen un
zweifelhafter Bonität und Ligquidität mit 0,62
(0,26), Schuldner mit 2,30 (2,15) und Hypo
theken, Grund und Rentenſchulden mit 0,20
(0,20), denen 3,23 (2,74) Mill. RM. Gläubiger,
9.,17 (0,17) Spareinlagen bei unv. 0,60 Grund
n und 0,52 (0,51) Rücklagen gegenüber

ehen.
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Die Abwertungs- Gewinne
Jhre Erfaſſung

Jn einer zweiten Verordnung zur Durch
führung des Geſetzes über Abwertungsgewinne
beſtimmt der Reichswirtſchaftsminiſter, daß die
Frage, wann die Ablieferung eines Abwer
tungsgewinnes für den Schuldner als wirt
ſchaftlich untragbar angeſehen werden muß,
nur auf Grund der beſonderen Verhältniſſe
des Einzelfalles zu entſcheiden iſt.

Hierbei iſt ein ſtrenger Maßſtab anzulegen.
Jſt einer auf wirtſchaftliche Untragbarkeit ge
ſtützten Beſchwerde durch Belaſſung des geſam
ten Abwertungsgewinnes ſtattgegeben worden
und fallen dem Beſchwerdeführer innerhalb
eines Jahres nach der Entſcheidung über die
Beſchwerde weitere Abwertungsgewinne an,
ſo kann die Deviſenſtelle von der Erteilung
eines Feſtſetzungsbeſcheides abſehen, es ſe
denn, daß ihr Umſtände bekannt ſind, die eine
Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage des Schuld
ners vermuten laſſen.

Erfüllt ein Bürge eine der in S 1 Abſ. 2
des Geſetzes über Abwertungsgewinne genann
ten Verbindlichkeiten des Schuldners, ſo fällt
der Abwertungsgewinn im Zeitpunkt der Lei
ſtung des Bürgen bei dem Schuldner an. Die
Ueberſendung des Feſtſetzungsbeſcheides erfolgt
durch einfachen Brief. Die Bekanntgabe des
Feſtſetzungsbeſcheides iſt erfolgt, wenn der Beſcheid dem Schuldner zugegangen iſt.

Wird der abzuführende Abwertungsgewinn
nicht binnen der in dem Feſtſetzungsbeſcheid
beſtimmten Friſt entrichtet, ſo ſind hierauf vom
Tage der Fälligkeit an 4 v. H. Zinſen jährlich
zu zahlen.

Die Wirtschaft des Gaues
Gottfried Lindner AG. zufrieden

Jn der oHV. der Gottfried Lindner
AG., Ammendorf bei Halle, wurden
die Vorſchläge der Verwaltung ohne Aus
ſprache angenommen. Aus einem Reingewinn
einſchl. Vortrag von 355 470 (282 443) RM.
werden 8 v. H. (i. V. 8 v. H. anteilig für neun
Monate) Dividende verteilt. Die Verwaltung
äußerte ſich über die Ausſichten des laufenden
Geſchäftsjahres dahin, daß das Unternehmen
auch weiterhin voll Vertrauen in die Zukunft
blicken könne; es ſei für das ganze Jahr ſtark
beſchäftigt.

Börsen und Märkte
vom 24. März

Berliner Produktenbörse
Märktſch. Weizen, Durchſchnittsqual., 75/77 Kkg, frei

Berlin 212. Märk. Roggen, Durchſchnittsqual., 69771 Kg,
frei Berlin 175. Viktoriagerbſen 34——36. Kleine Erbſen
33-385. Futtererbſen 24-26. Peluſchken 26-29. Acker
bohnen 23-24,50. Wicken, deutſche 26—28. Futter
wicken 17,50-20,00. Lupinen, blaue 16—17. Lubvinen,
gelbe 24——25. Leinkuchen, Baſ. 875 ab Hbg. 16,88.
Erdnußkuchen, Baſ. 509 ab Hbg. 15,88. Erdnußkuchen
mehl, Dt. Mahlung 17,38. Trockenſchnitzel, ab Fabrik
9,02. Extrah. Sojabohnenſchrot, 455 ab Hbg. 15,58;
do, ab Stettin 15,98. Alles übrig unverändert.

Mitteldeutsche Effektenbörse: Schwach
Bei im allgemeinen nur geringfügigen Verände

rungen war die Tendenz ſchwach und das Geſchäft am
Aktienmarkt recht beſcheiden. Am Rentenmarkt beſſerten
Reichsaltbeſitz 0,88 v. H. auf.

Von den keramiſchen Aktien gewannen Dommitzſcher
Ton 1,50 v. H. Unter Papieraktien büßten Ammen-
dorfer 1 v. H. ein.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 94,50. Original Hütten-Aluminium,

98--999, in Blöcken 144; desgl. in Walz- oder Draht
barren 148. Feinſilber 39,20—42,20.

Terminmarkt. Kupfer: März 88,75 n. BV.,89,75 G. April 88,75 n. B., 89,75 G. Mai 88,75 n.
B.,89,75 G. Juni 89,50 G. Juli 90,25 G.; Auguſt90,75 G. Tendenz: ſchwach. Blei März 38,75 n.
B., 38,75 G. April 38,75 n. B., 88,75 G. Mat 388,75
n. B. 38,785 G. Juni 39,00 6G.; Juli 39,25 G.;
Auguſt 39,50 G. Tendenz: ſchwach. Zink März38,50 n. B., 38,50 G. Aprik 88,50 n. B., 88,50 G.
Mat 88,50 n. B., 38 50 6G.; Juni 38,765 G.; Juli89,00 G.; Auguſt 89,76 G. Tendenz: ſchwach.

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
Magdeburger Zuckernotierungen. Gemahlene Melis

per März 31,80-81,875; per April 82,00. Tendenz:
ruhig, Wetter ſchön

Magdeburger Zuckerterminnotierungen. März 4,40
B. 425 G. April 4,40 B., 4,25 Mai 4,45 B,.430 G. Juni 4,50 B. 4,35 G.; Juli 4,50 B., 4,85 G.
Auguſt 4,85 B. 445 G.; September Oktober 4,60 V.
4,50 G. November Dezember 4,60 B

hof, eine Bauberatungsſtelle ange waren, um den Vedarf befriedlgen zu können, das Gut
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Textil-Reichsausstellung eröffnet
Ministerpräsident Göring über Textilwirtschaft und Vierjahresplan

Verlin, 25. März. Unter der Schirm
herrſchaft des Miniſterpräſidenten Generaloberſt

Göring wurde am Mittwochvormittag in
den ſechs Hallen rund um den Funkturm die
„Reichsausſtellung der deutſchen Textil- und
Bekleidungswirtſchaft Berlin 1937“, ver
anſtaltet von der Arbeitsgemeinſchaft Deutſcher
Textilſtoffe und der Gemeinnützigen Berliner
Ausſtellungs-, Meſſe und Fremdenverkehrs
geſellſchaft, in Gegenwart von etwa 600 ge
ladenen Gäſten eröffnet.
Unter den Ehrengäſten ſah man neben dem
Schirmherrn Miniſterpräſident Generaloberſt
Göring den Reichswirtſchaftsminiſter Dr.
Schacht, den Reichspoſtminiſter Dr. Ohneſorge,
die Staatsſekretäre Koerner, Dr. Poſſe und
Milch, den Oberbürgermeiſter und Stadt-
Page Dr. Lippert und den Leiter der

eichsgruppe Jnduſtrie und der Wirtſchafts
ruppe Textilinduſtrie, Präſident Dierig,ſerrer zahlreiche Vertreter des Diplomatiſchen

Korps, der Behörden und der Partei ſowie die
führenden Männer der deutſchen Textil- und
Bekleidungswirtſchaft.

Namens der Reichshauptſtadt hieß Ober
bürgermeiſter und Stadtpräſident Dr. Lippert
die verſammelten Gäſte herzlich willkommen
und dankte Generaloberſt Göring dafür. daß
er die Schirmherrſchaft über die vielfältige
Schau übernommen hat. Anſchließend hob Dr.
Lippert an Hand von Zahlenmaterial die
Bedeutung der Reichshauptſtadt als Standort
einer umfangreichen und vielſeitigen Textil
und Bekleidungsinduſtrie hervor.

Ministerpräsident Göring spricht
Darauf nahm der Präſident der Reichsaus

ſtellung Gottfried Dierig das Wort: er
führte u. a. aus, daß die deutſche Textil- und
Bekleidungswirtſchaft mit über drei Millionen
Volksgenoſſen einen größeren Abſchnitt der
deutſchen Volkswirtſchaft bilde als irgendein
anderes Gewerbe. Die deutſche Textilwirtſchaft
ſtehe ſchon ſeit Jahren im Vierjahresplan, im
Kampf für Deutſchlands Unabhängigkeit auf
dem Rohſtoffgebiet. Seit 1934 ſei die Er
zeugung von Zellwolle verzehnfacht worden.

Die Ausſtellung ſolle zeigen, wie die Tex
tilkunſt im Wandel der Zeiten das ganze
Volksleben durchſetzt; ſie ſolle der umfaſſenden
Bedeutung der Textil- und Bekleidungswirt
ſchaft im Rahmen unſerer ganzen Volkswirt
ſchaft Ausdruck verleihen; ſie ſolle ferner die
ſen Wirtſchaftszweig im Kampf des Vier-
jahresplanes darſtellen.

Darauf hielt Miniſterpräſident General
oberſt Göring die Eröffnungsanſprache. Er

gab zu Beginn ſeiner Allsführung über die
Bedentung der deutſchen un aete
Vierjahresplan ſeiner Freude darüber Aus
druck, daß in dieſer Ausſtellung der geſamten
Oeffentlichkeit die Arbeiten der deutſchen Tex
tilwirtſchaft zur Löſung des ſchwierigen Roh
ſtoffproblems anſchaulich gezeigt würden. Die
Textilwirtſchaft ſei ein Beiſpiel dafür, was
gerade auf Gebieten, die noch vor wenigen
Jahren faſt hundertprozentig ab

zu tragen hat. Wenn es ſo wäre, dann könnte
er die Dinge ſelbſt in die Hand nehmen. Der
Staat wird lediglich lenken und dort mit
ſeiner Hilfe einſetzen, wo die Wirtſchaft ſelbſt
es aus eigener Kraft nicht zu leiſten vermag.

Der nationalſozialiſtiſche Staat kann auf
die Dauer nicht mit anſehen, daß die Textil
verſorgung und damit die Beſchäftigung der
Millionen deutſcher Volksgenoſſen, die von der
Herſtellung und dem Vertrieb dieſer Güter
leben, reſtlos abhängig iſt von den Schwan

kungen der Ernteerträge in den überſeeiſchen
Rohſtoffgebieten, von Freiheit oder Sperre
der Zuführwege, von der Preisdiktatur inter
nationaler Rohſtoffſpekulanten und anderem
mehr.

Durch die erfolgreiche Arbeit der
Chemie in den letzten Jahren iſt die Zell
wolle in Deutſchland zu einer großen Voll
endung entwickelt worden, die noch vor wenigen
Jahren für völlig unmöglich gehalten worden
wäte. Trotz aller Bedenken hat ſich die Zell
wolle auf Grund ihrer qualitativen Vorzüge
durchgeſetzt und iſt heute nicht nur im Jnland,
ſondern auch bereits im Ausland ein ge
ſuchter Rohſtoff.
Offener Einblick

Jn enger Zuſammenarbeit mit der Textil
und Bekleidungswirtſchaft iſt die Entwicdk
lung der Zellwolle durch die Leiſtungen
der chemiſchen Jnduſtrie zur Vollendung
geführt worden. Das Wiſſen um dieſe Ent
wicklung und die Wandlungen der Rohſtoff
welt überhaupt darf aber nicht auf den kleinen
Kreis der Fachleute beſchränkt bleiben. Die
Leiſtungen aber gerade der deutſchen Spinn
ſtoffwirtſchaft müſſen von allen erkannt und
verſtanden werden; ſie berechtigen uns zu
feſtem Vertrauen für die weitere Entwicklung.
Wer heute noch zweifelnd herumläuft und den
verrückteſten Unſinn über unſere deutſchen
Stoffe verbreitet, macht ſich lächerlich. Er ver
kennt nicht nur die deutſche Textilwirtſchaft,
ſondern das ganze deutſche Volk und wird mit
ſeinem kleinlichen Zweifel und überheblichem
Beſſerwiſſen von der zwangsläufigen Entwick
lung überrannt werden.

Die Ausſtellung gibt für alle einen
offenen Einblick in das Weſen und
Werden unſerer neuen Stoffe; ſie zerſtreut
durch einen umfaſſenden Leiſtungsquerſchnitt
alle Märchen über Erſatznöte und gibt dem
deutſchen Volksgenoſſen wie den ausländiſchen
Gäſten einen ſtarken Eindruck von dem Können
unſerer Fachleute, darüber hinaus aber von
der unerhörten Leiſtungsfähigkeit des deutſchen
Volkes.

Auch dieſe Ausſtellung ſo erklärten der
Miniſterpräſident, werde dem Ausland be
weiſen, daß das deutſche Volk mit den bisher
angewandten Mitteln nicht zu Boden gezwun
gen werde. „Dem deutſchen Volke iſt nichts
unmöglich, was es leiſten will!“

Dafür bürgt allein ſchon der Wille unſeres
Führers. Er fordert niemals etwas, von dem
er nicht weiß: Es iſt durchzuführen. So er
leben wir es jeden Tag aufs neue, daß Ato

Unsere Forderung nach texdiſer Rohstoffreiheit veranschaulicht eindringlich diese Schiffs
ankertrosse aus deutschem Hanf, die aus 2100 Garnen geschlagen wurde und 25 Meter

lang ist und ein Gewicht von 1125 kg hat

Hüängig vom Auslande waren, erreicht wer
den könne. Durch die Arbeit der letzten Jahre
ſeien wir ſchon jetzt in der Lage, etwa
eindrittel' des geſamten textilen
Rohſtoffbedarfes aus einheimi
ſcher Erzeugung zu decken.

„Das iſt für uns aber ein Beweis und ein
Anſporn, nun ſelbſtverſtändlich weiter zu gehen
und den Grundſtein zur Selbſtverſorgung zu
legen.

Jch habe geſtern der Landwirtſchaft als
dem wichtigſten Faktor, weil er für das täg
liche Brot zu ſorgen hat, ein gewaltiges Pro
gramm verkündet und auch geſordert. Und wie
von uns alles getan worden iſt, um der Land

wirtſchaft die höchſte Möglichkeit des Einſatzes
zu geben ſo ſoll auch der Textilwirtſchaft die
Grundlage gegeben werden, um ihre Aufgabe
durchzuführen Es iſt aber ſelbſtverſtändlich,
daß hier nicht der Staat allein die Laſten

pien von geſtern Realitäten von
heute ſind.“

Jn den erſten vier Jahren habe Deutſch
land das Wunder der inneren Geſchloſſenheit
auf weltanſchaulichem Gebiet erlebt. Wenn
das Geſchehen dieſer Jahre durch das weltan
ſchauliche Erlebnis geformt worden ſei, ſo
würden die nächſten Jahre eine unerhörte Ent
wicklung auf techniſchem oder wirtſchaftlichem
Gebiet bringen.

„Alle dieſe Arbeiten dienen allein dem
deutſchen Volk zur Sicherung ſeines Bedarfs.
Was aber dem Verbraucher dient, muß auch
ſein Vertrauen erlangen. Dieſe Ausſtellung
beweiſt daß die deutſchen Stoffe und Kleider
dieſes Vertrauen nicht nur verdienen; wir alle

ſollten ſogar ſtolz ſein auf das, was Kopf und
Hand, was Wirker und Weber, Spinner und
Chemiker in gemeinſamer Arbeit für uns alle
geſchaffen haben.

Es erfüllt uns mit beſonderer Freude, daß
dieſes Streben nach Güte und Schönheit der
deutſchen Arbeit anknüpft an die ſchöpferiſche
Kraft und das Können, das unſere Vorfahren
in vergangenen Jahrhunderten zu einzig
artigen Leiſtungen befähigte. Wir wollen den
Anſchluß an dieſe künſtleriſchen Leiſtungen un
ſerer Vorfahren knüpfen, denn der Vier-
jahresplan iſt ja mehr als eine
reine Bedarfsdeckung. Wir wollen
alle Kräfte des deutſchen Volkes entfalten, da
mit ſein Anſpruch auf Schönheit im Leben
ebenſo erfüllt wird wie ſein ſelbſtverſtändliches
Recht auf das Notwendige und Nütziche.

Die Ausſtellung iſt ein großes Gemein
ſchaftswerk; ſie dient nicht dem privaten Wett-

bewerb, ſondern allein der gemeinſamen Auf
gabe, denn über dem perſönlichen Anſprüch auf
Nutzen ſteht die Verpflichtung zur Geſamt
leiſtung.

Nur die Grundlage der Gemeinſchaftsarbeit
ſichert den Erfolg unſerer nationalſozialiſtiſchen
Arbeit. Deshalb verlange ich von jedem die
ſtärkſte Entfaltung ſeiner eigenen Fähigkeiten
und Kräfte, um dadurch die große Geſamt
leiſtung zu erzielen. Das eigene Jntereſſe in
der Haltung beim einzelnen Wirtſchaftler wie
bei den Wirtſchaftsgruppen, muß rückſichtslos
ausgemerzt werden. Es gibt nur eine Bindung,
die wir anerkennen: Die Verpflichtung gegen
über Führer und Volk.

Mit dieſer Verpflichtung erkläre ich hier
mit die Reichsausſtellung der deutſchen Textil
und Bekleidungswirtſchaft für eröffnet.

Nach dem Geſang der Nationalhymnen
ſpielte das Orcheſter einen Marſch, unter deſſen
Klängen der Miniſterpräſident und die Ehren
gäſte die Halle verließen. Das wundervolle
Wetter hatte zahlreiche Zuſchauer angelockt,
die den Miniſterpräſidenten herzlich begrüßten.

Aufnahmen: Scherl
In einer der sechs Hallen der großen Textil- und Bekleidungsschau ist eine richtige Textil-
fabrik aufgebaut Hier ist eine Kratze zu sehen, die zum Auflockern des Rohmaterials der

Zellwolle und zum Formen eines spinnbereiten Bandes dient

Rundgang durch die Ausstellung
Die großes Schau der deutſchen Textil-

induſtrie ſtellt im Ausſtellungsverfahren eine
völlige Neuerung dar. Zum erſten
Male wurde hier eine Fachausſtellung unter
Zurückſtellung aller Sonderintereſſen der be
teiligten Firmen und Jnduſtrien zu einem
e geſchloſſenen Geſamtbild deut
chen Schaffen s auf dem ganzen Umfang-

reichen Gebiete der
aufgebaut. An der Ausſtellung ſind ſämtliche
Zweige der deutſchen Bekleidungswirtſchaft
vom Erzeuger der Rohſtoffe bis zum
Vertriebsgewerbe beteiligt. Anter dem
einheitlichen Motto des Einſatzes für den
Vierjahresplan iſt hier ein Anſchauungs
material zuſammengetragen, wie es umfang
reicher auf dieſem Gebiete nicht gezeigt
werden könnte.

Bekleidungswirtschaft vor 3000 Jahren
Jn der erſten Halle der Ausſtellungsräume,

die zugleich als Ehrenraum gedacht iſt, wird
ein hiſtoriſcher Rückblick auf die
Entwicklung des Textilgewerbes,
angefangen von den erſten Gewebefunden der
Bronzezeit bis in die moderne hinein gegeben.
Das Märchen von den alten Germanen, die
in Tierfelle gehüllt in Höhlenwohnungen ge
hauſt hätten, wird hier in eindrucksvoller
Form an Hand von Originalfunden aus der
deutſchen Bronzezeit und aus der ſpäteren
Eiſenzeit widerlegt. Vor mehr als 3000
Jahren hat das Textilgewerbe in
Deutſchland ſeinen Ausgang ge
nommen. Die Nachbildung eines uralten
Webſtuhles legt ein beredtes Zeugnis ab von
der Kunſtfertigkeit unſerer Vorfahren, die aus
dem, was die Natur ihnen bot, der Fafſer, des
Hanfs und auch bereits aus Tierhaaren
meiſterhafte Gewebe herzuſtellen vermochten.
Die weiteren Schauſtücke zeigen dann die Auf
wärts entwicklung des Gewerbes, zeigen vor
allem die außerordentliche kulturelle Höhe der
Textilverarbeitung im deutſchen Mittelalter.
Prächtvolle Wandteppiche, alte Gewänder,
geben uns ein Bild von dem hohen Stand des
mittelalterlichen Handwerks. Man ſieht aber
auch, in welchem Umfange vor allem die
bäuerliche Kultur fördernd und bildend noch
bis in das vergangene Jahrhundert hinein auf
dieſen Zweig des deutſchen Wirtſchaftslebens
gewirkt hat.

Rohstoffmangel Selbsthilfe
Der nächſte Raum führt dann mit einem

Schritt aus der Hiſtorie in die Gegenwart
hinein. Anſchauungsbilder an den Wänden
eines kleinen Rundgangs, deſſen Mitte die
Büſte Hermann Görings einnimmt,
geben einen Einblick in die Forderungen und
Probleme unſerer Zeit. Die fortſchreitende Jn
duſtrigliſierung, die Steigerung des Bedarfs,
verbunden mit der Oeffnung großer Welt
märkte, hat auch für die deutſche Textilinduſtrie
eine Umſtellung gebracht. die einen ungeheuren.
und wie wir heute wiſſen, gefährlichen Ein
ſchnitt in die wirtſchaftliche Geſamtentwicklung
darſtellte. Die Rohſtofferzeugung im eigenen
Lande iſt auf ein Mindeſtmaß herabgeſunken.
Während es im 19. Jahrhundert in
Deütſchland noch ungefähr 30 Mil-
lionen Schafe gab, die für die Woll
erzeugung zur Verfügung ſtanden, iſt der Be
ſtand 1933 auf 3,3 Millionen geſunken.
Der Flachsanbau iſt von 250 000 Hektar

Bekleidingswirtſchäft

im Jahre 1850 auf 4500 Hektar im Jahre 1936
geſunken. Statt deſſen werden jährlich Mil
lionen Tonnen an Baumwolle, Wolle
und Flachs aus dem Auslande ein
geführt, um den ins Gewaltige geſtiegenen
Bedarf der deutſchen Textilinduſtrie decken zu
könneti Die Lehre des Weltkrieges und der
Nachkriegszeit hat aber gezeigt, daß dieſe abſo
lute Abhängigkeit der deutſchen Textilinduſtrie
von der Gnade oder Ungnade ausländiſcher
Rohſtofflieferanten unter Amſtänden eine ge
fährliche Belaſtung der ganzen Volkswirtſchaft
bedeuten kann. Der Nationalſozialismus hat
deshalb den Weg zur Selbſthilfe, dereinzige, der dem deutſchen Volke nach Lage der
Dinge übrig zu bleiben ſcheint, gewählt. Die
in Deutſchland vorhandenen natürlichen Roh
ſtoffquellen des deutſchen Bodens werden auch
für dieſen Zweck nunmehr in erhöhtem Maße
in Anſpruch genommen. Der Flachsanbau
iſt ſeit 1932 verzwölffacht worden, die
deutſche Schafzucht iſt im Aufſtieg. Da
neben aber entſtehen überall neue Fabräken,
in denen die Erfindungen deutſchen
Zeeven für das ganze Volk nutzbar gemacht
werden.

Zellwolle „Sensation des Jahres 1936“
Jn Amerika hat man vor kurzem die

deutſche Zellwolle „Die Senſation
des Jahres 1936“ genannt. Nun iſt die
Zellwolle ſelbſt eigentlich keine Senſation, ſon
dern ſie iſt, wenn auch unter anderem Namen,
beinahe zwei Jahrzehnte bekannt. Senſa
tion iſt vielmehr, wenn man ſo ſprechen will,
die Jnitiagtive des Nationalſozia-lismus, der nunmehr daran geht, mit der
unſcheinbaren Zellwollfaſer die Rohſtoffblockade
zu brechen.

Als Fanal dieſes Aufbauwillens ragt in
der Mitte der nächſten Halle ein gewalti
ger Turm aus 120 Zellwollballen
zu je 100 Kilo bis an die Decke des Raumes.
Neben der Zellwolle, die deutſche Kunſtſeide,
und die deutſchen natürlichen Rohſtoffprodukte
Flachs und Schafwolle. Eine eindrucksvolle
Parade nationalſozialiſtiſcher Energie, die den
größten und gewaltigſten Angriff auf das aus
ländiſche Rohſtoffmonopol unternimmt. Der
ganze Raum hallt wider von dem Rhythmus
der Maſchinen, die die Rohprodukte in fertige
Waren verwandeln. Rieſige Stoffballen tür
men ſich am Ende des Raumes. Eine Sinfonie
deutſcher Arbeit und deutſchen Fleißes

Die deutſche Bekleidungswirtſchaft ſchließt
ſich würdig an dieſe Leiſtungsſchau an.
Organiſch fortlaufend wird in Einzelaus
ſchnitten der Erzeugungsgang der
verſchiedenen Stoffe bis zum fertigen
r und zu den Wundern der Mode-ſakons für die Damenwelt gezeigt.
Eine Parade der Farben zieht an dem Auge
vorüber. Ein ungeheures, gewaltiges Gebiet
der deutſchen Wirtſchaft iſt der Oeffentlichkeit
hier erſchloſſen worden. Die Eindrücke wechſeln
in raſcher Folge, und es iſt kaum möglich, a
die Wunder an Schönheit und Anmut, die ſich
in den Ausſtellungsräumen der Bekleidungs
wirtſchaft dem Auge bieten, bei einem einzigen
Rundgang aufzunehmen.

Ergänzt wird dieſe Schau durch Mode
vorführungen, die während der ganzen Aus
ſtellungszeit ſtattfinden. Alles das Produkt
deutſcher Leiſtungen und deutſcher Arbeit.
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